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Oeſterreichs 


Die Gründung des deutſch-öſterreichiſchen 
Staates in Wien vollzogen. 
„Viribus Unitis“ verſenkt. 


Geliefert von dar und den „United Preß Aſſociations“ 7 


Bern, 2. 


„Aſſociierten Preſſe“ 
November. 
verſönlichen Vertreter beauftragt, 
Parteien in Verbindung zu ſetzen, 
— Ungarn zu beendigen. 
Die Wiener Regierung hat furzfrütige ‘ 
Kronen ausgegeben, um das infolge der Panik im 
M tonopol der Umlaufsmittel zu brechen. 

Die deutiche Regierung hat die tihehiich-Hawiihe in Prag aner 
fannt und den Verkehr mit ihr eröffnet. 

Graf Sulius Andraffn iit als öiterreidh-ungariiher Mintiter 
Auswärtigen zurücgetreten. Am 25. Oftober Datte er den Bojten 
übernommen. 

Sn Budaneit iit ein neues tabinet mit Graf Midjael Karolyi, 
iident der ungariichen unabhängigen Partei, als Premier md 

Theodor Batthnanpi al3 Miniiter de3 Auswärtigen gebildet worden. 

Die Mannichaften auf allen Kriegsihiffen in Bola haben gemeu 
tert, fih in den Beiit der Schiffe geiekt und erklärt, fie wirrden nur von 
den betreffenden Nationalräten Befehle annehmen, laut Budapeiter De 
vejche der „Bofltschen Zeitung“. 
« Der öiterreihiihe Stabscher bat den 
Entfendung eines Vertreters erjucht, um die jofortige 
Seimiendung der tihehiihen Soldaten einzuleiten. 

Amiterdam, 2. Rovember. öſterreichiſch-ungariſche 
miniſterium hat allen Leuten, die 
unbeſtimmte Zeit Urlaub gegeben. 
Profeſſor Lammaſch, der öſterreiſche Premier, hat den —— 
Staatsrats benachrichtigt, daß er ermächtigt worden ſei, die Regi 
rung, ſoweit ſie deutſche Gegenden betreffe, dem deutſchöſterreichi 
Staatsrat zu übergeben, laut Wiener Depeſche. 

In Klagenfurt kämpfen: 23 (2) von der 
reichiſch-ungariſche Diviſionen mit einaunder, laut Wiener Zeitungen. 

Kopenhagen November. „Berliner Tageblatt“ meldet 
noch weiter über die Gründung des Staates aus 
Wien: 

Vor der Dienstagſitzung der Deutſchöſterreichiſchen Nationolver 
ſammlung verſammelten ſich große Menſchenmaſſen vor dem Abgeord— 
netenhauſe, in dem die Sitzung ſtattfand. Vom Balkon wurden An 
ſprachen gehalten und deutſche Nationallieder wurden geſungen. Prä— 
ſident Dinghofer erwiderte einer Deputation, welche die Bildung einer | 
Nationalarmee verlanate, dab die Formierung einer unabhängigen 
deutichöiterreichticher Armee imgange fei. Much als die Verfammlung 
am Mittwod; nadhmittag wieder zufammentrat, batte ji cine 
Bolfsmenge eingefunden, 
Rororten entfaltete rote Flagge mit Sodhrufen, 
geordnete, weldhe Anipraden an die Menge zumumiten einer 
hielten, PBürgermeifter Weihfirchner wurde ınıt Sifchen empfangen | 
und. bemühte jich vergebens, ſich Gehör zu verſchaffen. 

Ssuzwiichen bat die —— —— ine 
angenommen, in welcher der Krone keine Erwähnung geſchieht. Die 
Nationalverſammlung übt die geſebgebende Macht ous, und der Staats 
rat und die Staatsregierung teilen ſich in die Vollzugsmacht. 

Viktor Adler, ein Sozialiſtenführer, wird wahrſcheinlich 
Staatsſekretär des Aeußeren ernannt werden, der Sozialiſt Leutner 
Kriegsſekretär, der Fortſchrittler Ofner zum Juſtizminiſter. 

Um 8 Uhr Mittwoch abend ſprach eine Offiziers- und 
deputation beim Nationalrat vor und verlangte die Bildung eines 
datenrates zur Leitung der Demobiliſierung der Armee und zur Ab 
ſchaffung der Verproviantierungs- und Militärçgorniſonen. Gruppen 
vatrouillierten während der Nacht die Straßen, welche Offiziere 

ihre KRofarden zu entfernen Zelbtt alte Generäle wurden 
nicht verihont. Nıumgen3 drangen mit der gleichen Abitcht 
baujer ein % 

Tas „ r Journal“ daß allnächtlich das 
Feuerſchein brennender ungariſcher Magnatenſchlöſſer ee | 
Delterreihiiche und italienische Vertreter weilen in der Schweiz | 
zur Verhandlung der Waffenftillitandsbedingunger, daran wird ipäter 
aud) der ferbiiche Premier Rafıtch teilnehmen. | 

Die Serben jtchen tor Belgrad, wird von der 
rung bericdytet. Wien meldet, dat die Tatierlichen 
raumen, 
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Maram Tag, 


ſche Fl it 


Flotte dem tſchechiſchſlowakiſchen 


in jetzt übergeben worden, auf kaiſerliche, 


einer Republik in der 
tag noch ſtark, die Wiener I 
Tatſache ieden zu ſein, di 
deutſchöſterreichiſche Regierung alle geſetzgebende Macht und die 
waltung beſorgt ohne ſicht auf den Kaifer, fchreibt ein 
eritatter. te beitändtig vor dem Ab [ende 
bat aber cin Itarfes Bolichewifiacpräage, erſammlungen 
der Soldaten am Donnerstagabend in der Stadt! 
waren unter dent Ermfluf aliten öſter— 
reich iſt die farbe Not-weih-rot —— worden. Rad: | 
richten von der front lauten andauernd imaünitia, und em; deier- 
fierenben Truppen find bereits in Slaacnfurt, 100 Meilen weitlich von | 
Rittorio und Beldes; jie plünderten unterivegs. Die Flotte wurde an die 
Züdflamen abgetreten, damit fie den Ntalienern nicht in die Sände fiele. | 

Berlin, 2. November. Mur beiden Seiten von Belgrad und 
‚nendria find die deutichen Truppen auf das nördliche Ufer zuritc 
worden, ehne Störung dur d, meldet Bie deutid 
leitung. 


eutſche 
Paris, 2. mber. Laut Dopeſche aus Pilſen nach; 

die großen Skodaſchen Geſchützwerke von dem tſchechiſchen 

rusſchuß übernommen und alle deutſchen Arbeiter entlaſſen worden. 

Rom, 2. November. Die tillſtand⸗ bedingungen der Al— 
liierten ſind von General Diaz öſterreichiſchen Offizieren, welche unter 
weißer Flagge in die italieniſchen Linien kamen, mitgeteilt worden 
Offiziell wird angedeutet, daß „angejicht3 des gewaltigen Imfanaes des 
italtentichen Sieaes jede Nachaiebiakeit gegenüber einem Feind, m bis 
zur letzten Minute ſeiner Herrſchaft unſere Bründer beleidigt, ler | 
Land verwüſtet und mit aröbter Noheit gefänwft bat, em —“ 
väre.“ 

Ein proviſoriſcher Soldatenzentralausſchuß 
gebildet und die Truppen ſind eingeladen worden, Ausſchüſſe 
vählen, die einen bleibenden — ——— — erkieſen 
Am Donner herrſchte in Wien völlige Ruhe, laut des 
Tageblatt“. Kaiſer Karl war noch in der Stadt. 

Der Trieſter Sicherheitsausſchuß hat infolge Eintreffen 
uus Venetien flüchtiger öſterreichiſcher Soldaten ein Torpedoboot 
Venedig geſandt und den Befehlshaber der EEE im 
riuscht, Triejt zu befegen. Dem Eriuchen wird entiprocheı 

In der nächſten Sikung-des Nationalrats in Wien wird, laut De 
veiche, die Verbannung des Grafen Andraiiy, öfterreihrich-ungariichen | 
Miniiters des Muswärtigen, au: Deutſchöſterrei ch beantragt werden, | 
vegen ſeiner Botſchaft an Präſident Wilſon. Der Graf ſei „vom frü— 
heren öſterreichiſchen Kaiſer Karl ungeſetzlich ernannt“ worden und ein 
fremder Störenfried“. 


* * ng ass Er > * — 
Der große öſterreichiſche Rückzug. | 
Nom, 2, November. Tie DOchterreidher ee von 1dine, etwa | 
50 Meilen vom Biave, und fie haben große Maſſen — in 
dem Gebiet zurückgelaſſen. in dem ſich bis zum Nürfzuge 1917 das | 
italieniihe Grobe Hauptquartier befand. Die Vernichtung der öjter- 
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reichiſchen Heere wird an einer Front von 125 Meilen fortgeſetzt, und 
nachdem der Fadalto Paß genommen war, wurden ſie von einander ge— 
treunt. Im Trentino-Gebiet ſuchen die Oeſterreicher Sicherheit in den 
Tälern der großen Berge bei Trent zu finden, und öſtlich vom Piabe 
ziehen ſie ſich in der Richtung auf Tagliamento zurück. Von der ſechſten 
italieniſchen Armee und von zwei Diviſionen der Alliierten wurden 9 
geſtern Abend laut Bericht des italieniſchen Kriegsamts die öſterreichi— 
ſchen Bergſtellungen an der Aſiago-Ebene, weſtlich von Brenta, erobert, 
wobei auch 3000 Gefangene und 232 Geſchütze in ihre Hände fielen. 
Auch der Widerſtand bei Fidalto Defile wurde überkommen, woracuf die 
Alliierten in Belluno einrückten. 
Im Ganzen ſind in der letzten Woche mehr als 
meilen, welche die Oeſterreicher 
das Hauptverdienſt des 


tauſend Quadrat— 
beſetzt hatten, zurückerobert worden, aber 
Generals Diaz iſt es, daß er einen Keil zwiſchen 
die öſterreichiſchen Armeen im Monte Grappa ſowie im Trentino-Gebiet, 
und denen auf der Venetieniſchen Ebene geſchoben hat. König Viktor 
Emanuel zeigte ſich, wo immer er nur konnte, und er wurde von den 
Soldaten und der Bevölkerung überall jubelnd begrüßt. 

London, 2. November. Das britiſche Kriegsamt berichtete über 
den Verlauf der Kämpfe an der italieniſchen Front, wie folgt: Truppen 
der Zehnten Armee haben den Livenza zwiſchen M bila und Sacile über— 
ſchritten und einen Brückenkopf öſtlich vom Fluß eingerichtet. Das 
Northamptonſhire Landwehrregiment eroberte 12 Gebirgsgeſchütze und 
15 Maſchinengeſchütze. Die 48. Diviſion hat ihre Linie auf der Aſiago— 
Ebene zwei Kilometer weiter nördlich vorgeſchoben, wurde dort aber in 
der Nähe von Monte Interrotto durch ſtarkes Maſchinengeſchützfeuer auf— 
gehalten. 
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Zürich, 2. November. Wiener Zeitungen berichteten, daß 23 öſter— 
eichiſche Diviſionen, welche meuterten und von der italieniſchen Front 
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Krieashauptanartier wurde gemeldet, dab der Abzug aus Venetien fort- 
eſetzt wird, und dal an der nordöltlihen Front das nördliche Ufer der 


onan erreicht wurde. 
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„Diribus Unitis" vestertt. 


Waibington, 2. November. Sffiziell wisd heute aus Rom die Ver: 
ſenkung des öſterreichiſchen Ueberdreaduaught „Viribns Unitis“ (Mit 
vereinten Kräften) im Hafen von Pola gemeldet, durch italieniſche See— 
vereinten Kräften) gemeldet, durch italieniſche Seeleute. Wo das ge— 
2. Offiziell teilt das lottenamt heute mit: „Am 
| Freitaginorgen nadı Mebergabe der Flotte an dein jugo-llawiihen Nas 
tion nalausihu;, dranaen mehrere italienische Flottenoffiziere in Pola 
| ein und zeriprengten den „Wiribus Amts“ mit einer Mine, Die Mehr: 
Offiziere und Mannichaften wurde gerettet.“ 


Königs Boris danft ab. 


Novenbagen, 2. November. König Boris von Bulgarien hat ab- 
Igedanft. In Tiraova it auter Yeitung von Stambuliwsin, Führer der 
| Bauernpartei_ in Bulgarien, eine Vanernregierung gebildet worden. Gr 
ſteht au der Spitze eines republikaniſchen Heeres vnn 40,000 Mann. 
| Stambuliwsfn war 1915, als Bulgarien in den Krieg eintrat, we— 
gen antimilitaritischer Umtriche zu Zuchthaus auf Lebenszeit verur- 
teilt und am Iesten 30. September von König Ferdinand, vor defjen 
Vbdanfımg, beanadigt worden. 


Bayrifche Anjprüche. 


Der bayriiche Premicr hat Berlin benad)- 


! 
} 


J ur 
Wien, Nov. 


| beit der 


“) 


Yondon, November. 


ſprucht, falls Kaiſer Wilhelm abdanke, laut der 
Volkszeitung“. 
Die holländiſche Regierung hat die belgiſche Grenze Flüchtlingen 
geſperrt. 
Die 


ſozialiftiſchen „Leipziger 


„Voſſiſche Zeitung“ in Berlin erfährt, wie ſie mitteilt, aus zu— 
verläſſiger Quelle, daß Philipp Scheidemann, Staatsſekretär ohne 
Portefeuille, vor einigen Toagen an Kanzler Prinz Mar ein Schreiben 
ſandte, in dem er die Ueberzeugung ausſprach, daeß Kaiſer Wilhelm ab— 
danken müſſe. 

Die „Germania“ ertlärt, daß Berichte, das Kriegskabinet habe in 
ſeiner leßzten Sitzung die Frage der Abdankung des Kaiſers erwogen, 
falſch ſeien. Politiſche Kreiſe bedauern, laut des „Berliner Tageblatt“, 
daß der Kaiſer an die Front gereiſt iſt, weil das zu allerhand Deutungen 
gebo. 

General von Grower und nicht Generalh? 
General Ludendorffs 


Anlaß 
Loosberg iſt der Nachfolger 
als Befehlshaber der deutſchen Heere an der weſt— 
laut des Wolfſchen Nachrichtenamtes. 

Kaiſer Wilhelm iſt im Großen Haupt— 
laut D 


Pari November. 


iD, 


‘) 


Zürich. 
Kaiſer 


aus 


Wilhelm wird abdanken: er wartet nur noch den geeigneten 


Augenblick ab. 


und die 
udanken, 


„Vorwärts“, die „Frankfurter 
Nachrichten“ dringen in den 
Volkes gegen ihn ſei. 

ſozialiſtiſche Blätter und Verbände und Frauenverbände 
ortigen Frieden. 

Das preußiſche Heerenhaus 

nig ſeiner Treue verſichert. 

"rich, Movmber. Dur Berlin, Hambura, Weitpbalen und tn! 
en Nbemprovinzen Imd aufrübreriiche Umtriebe entdedt worde::, und 
e deutiche Breiie mabnt das Volf, jih nicht daran zu beteiligen. 

In Eſſen ſoll es zu blutigen Auftritten gekommen und zweihundert 
Aufrührer in einem Monat erſchoſſen worden ſein. 

Es in Deutſchland die Rede von der Anberaumung neuer —— 
tagswahlen und einer Volksabſtimmung über die Waffäfenſtillſtands 
gungen „air werden fie blutenden Serzens Tejen, aber ans 
ſagt der ſozialiſtiſche „Vorwärts“ in Berlin. Die doeutſche 

befürwortet die Abhaltung des Friedenskongreſſes in 
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General Perſhinas Bericht. 
2 Aus dem geſtrigen Abendbericht 


2. November. 
daß die Erſte amerikaniſche Armee 


zu erſehen 


Waſhington 

Beribing war 

Semeinichaft mit der 

beiderfeitigen Infanterie, mit Meroplanen und mit Tanf3 ver- 

Unternehmungen stegreih austührte. Die Deutihen braditen 

vergeblich nene Divtitonen ins Gefecht, mn das Wordringen der Mlfiter- 
zu verhindern. 


ſchiedene 
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erwählen ſind, und in der die Bürger— 
ſchaft über eine Reihe äußerſt wichtiger 
Fragen abzuſtimmen hat, iſt von einer 
derartigen Bedeutung, daß kein ſtimm— 
berechtigter Wähler es verabſäumen 
darf, ſeine Simme abzugeben. Frauen 
können nicht nur über einige der wich— 
tigſten Fragen abſtimmen, ſondern auch 
über die Belebung einer Anzahl wicti: 
scr Nommunalänter. 1 
haben das Redit, vun ihren Arbeitgebern 
einen zweiitindigen Urlaub am Wahltag | 
| zit verlangen, damit fie ihrer Bürger- 
pilicht nadıfommen können, müllen aber 
wenigitens 24 etunden vorher darıım 
ſtand nad) | einfommen. Die Stimmpläte find in 
Chicago von Fed Uhr morgens bi8 vier 
Uhr nachmittags, in den Landbezirfen 
de3 County von jichen Uhr morgens bis 
| fünf Uhr nachmittags gedffnet. 
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on aeitern nachmittag von 3 Uhr an: 
; Ubr nad z Uhr morgen®. ...36| 
4 Uhr morgens 
5 Ubr morgen? 
; Uhr moraen — >>. * 
7 Uhr morge 3 

3; Ihr morgens... .4 . 

9 Uhr moraens.. .d4) Member of the Associated Press. 
Uhr dormt........461| 
Ubr borm... | 
mittag‘ 
nadm,. 
naßbil....... 


Uhr al yends. — 
» Uhr initternac 
Ubr mor zgen®.. 
Uhr morgens....! 
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Arbeitnehmer ! 


The Associated Press is exelusively 


Uhr Ausgabe 


Hartnäckiger Widerſtand. 


Valenciennes von den fanadiſchen Truppen 
heute genommen. 


Die Angriffe der Amerikaner. 


(Geliefert von der „Aſſociierten Preſſe“ und den „United Preß Aſſociations“ 

Berlin, 2. November. Freitagsbericht der deutſchen Heeresleitung: 
„Auf beiden Seiten der Somergem eroberten wir vorübergehend ver 
lorene Brückenköpfe. Auf der übrigen Front ſchlugen wir den Zeind 
zurüd. Der Hauptangriff wurde von den Briten und Franzoſen zwiſchen 
Deynze und der Schelde gemadt. Südmweltlicd von Deynze, nabe, Zulte 
und Anfeghem drang der Feind in unfere Iinien ein. Silidd von 
Teynze warfen wir den über die Straje Deynze-Eruysbantem vordrin: 
genden Feind zurück. Muf beiden Seiten von Anfeghen bradte umiere 
Nahhut den Feind zum Stillftand. Injere Truppen, welche nördlich 
bon der Bahn Kourtrai-Muvenarde den Feind zuriidgeworten hatten, 
wurden während des Tages zurüdgezogen, um mit ihren Nadbarıı auf 
den Höhen von Nolerfe in Fühlung zu bleiben. Der Kanıpf ondigte 
abends nördlid von der Straße DTeynze-Crunsbautem ud auf 
Höhen auf der Linie Noferfe-Kterfhove, einem Plag bis drer Kilometer 
öftlih von unferer alten Vorpoitenlinie. Im der Sceldentederiumgen 
dauert die Zeritörung von Orten durd) den yeind um. Die Orte Tournai, 
VBaleneiennes und Berumelz find unter britiichem euer aewejen, 

„Auf beiden Seiten von Le Qnesnoy und Lamdrecies war lebhafter 
Seihütfampf. Muf den Höhen der Nisne nördlic: von Chateau Borcien 
nahm der Geihiikfampf ungeheuer an Stärke zu. Der Feind fegte feine 
Itarfen Angriffe nordweitlih von Herpy mit friihen Truppen fort; ie 
brachen wiederum.mit jchweren Verluften für den Feind zufammen, 

„lm Oſtufer der Maas war den ganzen Tag das Geſchützfeuer 
lebhaft.“ 

Freitag abend — „Südlich von Deynze haben wir uns weiterer An— 
griffe enthalten und nach der Schelde zu Gelände aufgegeben. Südlich 
von Valenciennes brachen britiſche Angriffe gegen unſere Gegenſtöße zu— 
ſammen. 

„Zwiichen dem Argonnenwalde und der Nisne bat ein gewaltiger 
Kampf ftattgefunden. Franzöfiihe Angriffe auf die Aisnehöhen nord— 
weſtlich von Chateau PBorcien und an beiden Seiten von VBoutziers brachen 
außer in geiwifjen örtlihen Einbruchsitellen zufanımen. 

„Amerifaniihe Angriffe find auf der Linie Thampigneulfe, 
wille und Aisneville aufgehalten worden.“ 


Baron: 


Balenciennes gefallen. 


Lonon, November. _ General Saga berichtet heute, 
ciennes von fanadiihen Truppen genommen worden jet. 


2, daß Valen— 


„Die geſtrigen Kämpfe ſüdlich von Valeneiennes waren ungemein | 
richtigt, daß die bayeriſche Königsfamilie den K nijerthren bean- erbittert und dauerten bis heute morgen“, 


früh. 

Das jiebzehnte Korps unter General Fyergufon und das 22. unter 
General Sodley gewannen das Hochland fidöftlih don Balenciennes 
heute morgen, drangen vorwärt? und eroberten das Dorf Preifeau. 
Meiter nördlich ſind die kanadiſchen Truppen unter General Currie nach 
ſchwerem Kampf in den Ausläufern von Valenciennes und jenen Ort 
eingezogen. Er iſt jetzt ganz in unſerem Beſitz.“ 


Dentſche 

In den letzten drei Monaten haben die 
2378 deutſche Ge— 
wie General Haig 


| Gefangene 
») 


| Yondon, 2. November, 
| Briten in Sranfreidy 172,659 Gefangene gemacht md 
ſchütze erbeutet, davon im Oktober 49,000 und 925, 
berichtet. 
bei Vonziers. 
| Paris, November. Der franzöſiſche Angriff öſtlich von der 
Aisne, im Gebiet von Vouziers, wurde heute fortgeſetzt und 1400 Ge— 
fangene gemacht, meldet das striegs samt heute, 
Baris, 2, November. „Die Deutjchen verinchten wäbrend der! 

Nacht au der Aisnefront keinen Gegenſtoß, nur ihre — fämpfte. 
|Die sranzojen find überall in Fühlung mit dem Feind. er Angriffed 
wurde heute morgen wieder aufgenommen. 


iſt auf über 1400 geſtiegen“, 
Was 


Kämpfe 
”) 


lautet der heutige franzöſiſche Bericht. 
Beobachter 


2 


ſchildern. 


Beim britiſchen Heer, November. Heute 


Deutſchen ſich auf Andenarde 


früh ſah mon die 


lonnen gefüllten Wege wurden ſofort von den Geſchützen der Alliterten | 
es durch Gyſelbrechtegem, 


beſtrichen. Der Feind bot den während des Tage 
Boſchkant, Wortegem und Nokern vorrückenden Alliierten nur geringen 
Widerſtand; er hatte ſeine Hauptkräfte während der Nacht über beträcht— 
liches Gebiet zurückgezogen, und die heutigen Kämpfe fanden  daber | 
bergab nach der Schelde zu ſtatt. Die ſtrategiſchen Operationen der 
Alliierten um Valenciennes waren vollſtändig erfolgreich, und es iſt ſehr 
fraglich, ob die Stadt heute abend noch in deutſchen Händen ſein wird. | 
Heute haben die engliſch-franzöſiſchen Truppen die Schelde bis Geste, 
ſieben Meilen ſüdöſtlich von Ghent, Flandern, erreicht. 

Beim amerikaniſchen Heer, nordweſtlich von Verdun, November. 
x Bourgognerwald haben die Deutichen noch mebr Maſchinengewehre 
zurückgelaſſen, als weiter ſüdlich in den Argonnen. Die Deutſchen 
machen verzweifelte Anſtrengungen, ihre Linien zu halten, und verwen— 
‚den maflenhaft Gas, jo waren der Vourgogner und der | Loge swa 1 
buchſtäblich mit erjtidenden Gafen gefüllt. Frontangriffe auf 
ftarfen Stüßpunfte werden von den Amertfanern vermieden, —J 
| verfolgen zufammen mit den Franzofen Amzingelungstaftif, während 
die Mitte unter jchtiwere Beſchießung mit Gasbomben genommen wird. 
Die Deutſchen wurden früh am Tage gezwungen, dieſe Walddickichte 
zu räumen; am Waldrand nahmen ſie, in vielen Fällen bis zum Tode, | 
den Kampf mit jchweren md leichten mM aſchinengeſchützen auf. Unter 


| 2) 


den Gefangenen var eine Frau in voller Inifornt, ein vereinzelter Fall. | 


Als die Amerikaner auf der ganzen Linie zum Angriff überaingen, nab- 
men fte zuerit das im SZentrum, zwei Drittelmeile vom Nusgangspunft 
gelegene und von Infanterie, Maſchinengeſchützen und etwas Artillerie 
verteidigte Landgut La Dhuy, dann ſäuberten ſie das Gehölz Herzey 
und machten 50 6Gefangene, hierauf die Dörfer Landreville, Remon— 
ville, Imecourt und Bayonville. Somit waren die letzten Stützpunkte 
der Kriemhildeſtellungen, an denen die Deutſchen ſo zäh feſtgehalten 
hatten, in ihrem Beſitz. Die feindlichen Stellungen waren von Stachel— 
drähten, Maſchinengeſchützen und Artillerie geſchützt; leichte Sturm— 
wagen zerſtörten die Hinderniſſe, und die Infanterie folgte faſt unun— 
terbrochen. Auf dem äußerſten linken Flügel war der Widerſtand ſehr 
ſtark. Die Gefangenen ſind in ausgezeichneter Verfaſſung und mit den 
Bemühungen ihrer Regierung wohl vertraut. Imecourt wurde erſt nach 
einem Sturmangriff, während die amerikaniſche Artillerie die Rück 
ſtellungen unter Feuer hielt, genommen. 

Die amerikaniſchen Verluſte waren angeſichts 
gering, die der Deutſchen ungewöhnlich ſchwer. 


der Größe der Kämpfe 
Trotz verſtärkten feind- | 


ihen Feuers rücken die Amerikaner heute vor, langſamer als am Frei | din 


tag. - Heute mittag zeigte die Linie feine Geländeverluite, aber einige 
Verbefferungen. Laut Mitteilungen von Befangenen fehren die öiter: 
reichiichen Truppen: an der deutichen Front heim. 

Taufende von im ausgezeichneten Englisch aejchriebenen Flug 
ichriften mit dem Titel „Das deutſche Volk bietet Frieden an“ 
und. hinter den amerifanifchen Linien abgeworfen worden. Die Schluj;- 
fäße lauten: „Wer ift zu tadeln, wenn die bislang beeidjonten Städte und 
Weiler von Fraufreih und Belgien Aichehaufen werden? 

„Wer ift zu tadeln, wenn Sunderttanfende sngliklicher 
und Kinder aus ihrem: Helm verjagt werden, in. Sunger nnd Kälte? 


vsl 


den! 


meldete General Saig heute 


Tie Zahl der Ben. 


an der Schelde zurückziehen; die mit Ko— 


find in] 


Frauen diengefhliten Sreitag, den ganzen Tau, 


Zesneeess000R a — 
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30. Jahrgang. — Nr. 261. 
F 


Die Friedensbedingungen. 


Verfniller Sonferenz mit ihrer Arbeit 
angeblic) jest fertig. 


Bralident Wilfons Arbeit. 


und den „United Peei 


> 


m von der „Alſcciierten Broffe” ß Alſociations“.) 

London, 2. November. Die von den Alliierten der Türkei geſtellten 
"Tun bon diefer angenommenen Waftenftillitandsbedingungen find, wie 
- 

. Eröffnung der Dardanellen und des Bosporus, Zutritt zum 
an Meer, Befeßung der Forts in den Dardanellen und am Bos— 
poru3 durd) die Alliierten. 

2. Bekanntgabe der Lage aller Minenfelder, Torpedoröhren und 
anderer Hindernifje in türfiihen Seiwällern und Silfe bei deren Ent- 
fermung. 
| 3. Mlle verfügbare Ausfunft über Minen im Schwarzen Meer. 
| t. Mirfammlung aller alliterten Kriegsgefangenen und internier— 
ſten Armenier in Konſtantinopel und bedingsloſe Uebergabe an die Al— 
liierten. 

5. Sofortige Auflöſung des türkiſchen Heeres außer ſolchen Trup— 
penteilen, die zum Grenzſchutz und zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
im Innern des Landes nötig ſind. Deren Stärke und Verwendung ſoll 
von den Alliierten, nach Rückſprache mit der türkiſchen Regierung, be— 
ſtimmt werden. 

6. Uebergabe aller Kriegsſchiffe in türkiſchen Gewäſſern behufs 
Internierung in türkiſchen Häfen, abgeſehen von Polizeibooten und an— 
deren kleinen Fahrzeugen, die ähnlichen Zwecken dienen. 

7. Die Alliierten dürfen jeden ſtrategiſch wichtigen Punkt, falls 
Sicherheit das erheiſcht, beſetzen. 

8. Freie Benutzung aller Häfen und Ankerpläge in türkiſchem Beſitz 
ſeitens der Alliierten; Verweigerung der Benutzung ſeitens des Feindes, 
das gleiche gilt für die türkiſche Handelsſchiffahrt. 

9. Beſetzung des Taurustunnelfyſtems durch die Alliierten. 

10. Sofortige Räumung Nordperſiens und „nrüdzichung der fiir 
fiichen Truppen an die Grenze, wie fie vor dem Siriege war. — Schon 
im Hang? 

11, Räumung des Iransfaufaius durch türfische Truppen, jomwert 
Alliierten e3 verlangen mögen. 

12. Nontrole aller Telegrapben-, Kabel: uud Funkenſtationen durch 
| die Alliierten, abgejeben von türfifhen Regierungsboticdaften. 
| 13. Verbot der Zerftörung von Schiffs-, Iruppen- oder Sandela- 
artikeln. 
14. Ermöglichung des Ankaufs von Kohle, Oel, 
material ſeitens der Alliierten aus türkiſchen 
— Bedarfs. 

Ergebung aller türkiſchen Offiziere in Tripolitanien und der 
— an die nächſte italieniſche Garniſon; Einſtellung der Sendung 
von Materialien und Anweiſungen an dieſe Offiziere, falls ſie ſich nicht 
ergeben. 

16. Vebergabe 
und Melopotamieit, 

17. Benußung aller Schiffe md 
türkiſchen Häfen und Waffenfabriken. 

18. Uebergabe aller Häfen in Tripolitanien und der Zyrenaila, ein— 
ſchließlich Miſurata. 

19. Alle Deutſchen und Oeſterreicher, Flotten-, 
perſonen, müſſen binnen Monatsfriſt türkiſches 
in abgelegenen Gebieten, ſo ſchnell wie möglich. 
| 20, Mustübrung jolder Berchle, 
|ansrüftung, Waffen md Munition und des 
türkiſchen Heere gegeben werden mögen. 

A 
weſen zur Ueberwachung der Intereſſen der Alliierten beigegeben. 

22. Türkiſche Gefangene bleiben unter Aufſicht der Alliiertenmächte, 
die Freilaſſung türkiſcher Zivilgefangener und von Gefangenen von über 
dienſtpflichtigein Alter ſoll erwogen werden. 

Türkei bricht alle Beziehungen mit den Mittelmächten ab. 

Im Fall von Unruhen in den ſechs armeniſchen Vilayets be— 
halten ſich die Alliierten das Necht der Beſetzung vor. 
25. Die Feindſeligkeiten werden am Donnerstag, 

eingeſtellt. 


mittags 
Der Kriegsrat in Derjailles. 
| Yondon, November. Tie „Exrprei“ beheubtet, mitteilen zu 
können, auf der Konferenz in Verſailles vollſtändige Einigkeit und 
Herzlichkeit herrſchte, und daß die Bevollmächtigten vollſtändig über die 
Behandlung von Deutſchland und Oeſierreich-Ungarn übereinſtimmten. 
Grundſätzliche Meinungsverſchiedenheiten haben ſich nicht entwickelt und 
| Deutichlands Hoffnung auf Mißſtimmung unter den Alliierten iſt ver⸗ 
| gebens gewejen. In Regierungskreiſen erwartet man in ein bis zwei 
Tagen eine Erklärung der Konferenz. Die Bedingungen für Deutſch— 
land ſind endgiltig feſtgelegt worden; ſie ſchließen ſcharfe Flotien— 
ie: ein. General Diaz bat von 


u 
1 


ihre 


die 


Heiz- und Schiffs⸗ 
Quellen nach Deckung des 


der Garniſonen in Hedjaz, Aſſir, JVemen, Syrien 


Ausbeſſerungsanlagen in allen 


Militär- und Zivil— 
Gebiet verlaſſen, ſolche 


hinſichtlich 
Transports 


die der Heeres 


der aufgelöſten 


W.Vie 
24, 


31. Oftober 1918. 


-) 


-. 


Daß 


B 


Verſailles auch die Oeſterreich— 
Ungarn aufzuerlegenden Bedingungen empfangen. 


Waſhington, 2. November. Präſident Wilſon kommt nicht meh 
vom Arbeitstiſch fort infolge des erwarteten Waffenſtillſtandes, deſſen 
Bedingungen hier oder in Verſailles Montag abend bekannt ge— 
geben werden. Deutſchland bleibt, wie man hier glaubt, nach dem Ab— 
fall ſeiner Verbündeten, nur die bedingungsloſe Annahme übrig, denn 
ſelbſt wenn Hindenburg erklärt hat, daß Deutſchland ſich nie ergeben 
werde, ſo hat er augenſcheinlich nicht das Volk auf ſeiner Seite. Die 
Oppoſition, welche Präſident Wilſon mit ſeinen Bemühungen hierzu— 
lande findet, machen jeine Verbandlungen ichwierig, afer, wie in bie 
figen Nogterungsfreifen verjichert wird, gewöhnt die Welt fih jet an 
den Gedanfen eines baldigen Ariedens mit Veltrafung Deutfchlands. 
ı9ın biejigen Tiplomatenfreifen hält man das Ende des Hrieges für un- 
mittelbar bevorjtebend. Die Warffenitillitandsbedingungen DOefterreidh- 
Ungarns jchliegen ohne Zweifel Entwarnung ein, win der Mnarchie bor« 
zubeugen, denn ichon jegt werden aus berichtedener Teilen der Doppel: 

‚ nementlih jolchen mit gemischter Bevölferung, blutige Aus— 

Ichreitungen gemeldet, die möglicherwetie ein Eimichreiten der Truppen 
| der Alliierten notwendig macen 
| Hinſichtlich der Schutzmaßregeln zur See und Garantieen, die von 
Deutſchland gefordert werden als Preis der Einſtellung der Feindſelig— 
keiten wird hier angedeutet, daß ſelbſt die allergrößten Bedenken be— 
— ſein werden, da die Bedingungen eine Eineuerung des Tauch— 
bootſchreckens ausſchließen. Admiral Benſon hatte die Bedingungen 
nach Frankreich mitgeuommen. 
Es ſteht zu erwarten, daß Präſident Wilſon Deutſchland die Be— 
gungen mitteilen wird. Die Konferenz in Verſailles wurde heute 
mittag fortgeſeß 


— — —— — — — — — ——— —— —— — 
| „Das deutiche Bolf bietet feine Sand zum Frieden.“ 
ner der neue Standpunkt Deutſchlands hinſichtlich Belgiens, 
Lothringens und des Tauchbootkrieges als Tat der neuen 
Volksregierung betont. 
Hunderte von Tonnen 


vor 


Es wird fer— 
Elſaß 
deutſchen 


Stahl wurden von den amerikaniſchen Rie— 
anf die Bahnknotenpunkte 
Longuyon und Montmedy geworſfen. 


* 


Gonflans, $ 





„Richt To Tchmwer, ald Sie ylau= 


Im 


1336-1350 MILWAUKEE AVE. 


Wirkliche Montag-Bargains 


Kleiderſtoſſe und Baumwollenwaren 


Kleider: Seiden. Yard breit, reiche jeidene | Suiting. 54 Hol breiter, echter 
Stoffe, ſchwarz und Farben; Taffetas. ſchwarzer Untergrund, weiß— 
fancy Plaids, Ntarrierungen, Siteifen und Ffarrierter Efirting= und Suit— 
andere Heine Längen von Suit⸗ 1 29 ing=Cioff; 
ing-Eeiden; ivert bis 2.50, N. Le wert, Yard 
Muslin. Gebleichte Babehanbtüc Grof Weißes Zuiting. 
9 —* J adehandtücher. roße 3 m 5* 
ard breite B )z * Se Nard b e8 weiche 
” Vettuch· Sorte türfifche Badehande $ ad breites, weiches 
zeug = Lualität, in! cher " säumt: 2 Leinen appretiertes 
en ücker, nett geiäumt; * Pr 
nuten Aabrif = Län: nutes fchtweres abjorbies $ weiges Yeug für 
nen; Teine weniger $ rendes Garn; iert 40c; Bluſen, Waiſts und 
als 3M8.; heute 39e 3 dier für 1.10; Euit3; Wert 3öc; 
in Fabrik 274 CHi£ mur die Nard 
wert; 9b. 2C für 
Dnting - Flancll. |Bonger. Das echte 32 |Matragen Tiding. 34 
Schwere doppelt ge= |Yoll- breite mercerizcd | Dol[ breites Pauerhaf- 
fließte wendbare Dualis Coifette, volltommen|;z Matı Tidina: 
!ät: it Dunkle >, “3 Eorti, 68 Matraben Tiding; 
at, mur mit dunklem ; wafchbar; qautcs Sorti- u. 
Untergrund vorhanden; | ment von Karben, ein; | NUT in netten blauen 
braune, blaue u. grauc | schlieklich jchwarz, weis Streifen vorhanden; 
Sarrierungen u. Zirei: ‚und Cream; gute Län- dasſelbe iſt 656c wert, 
fen; wert 856, gen; die Yard 
Yard Yard. . für c 
Kinderiduhe, aus weis) Ham 8 - Slippers für) Schuhe für Miffes und 
Hem PBici Kidffin ge: | Damen, aus, Filz bon stinder, aus fchiwerem 
. x , feiner Qualität gemacht, | rar .. 048 Kt- 
macht, mit ſchwarzen in rot, ara, braun und | Plod Leder gemadt; 
e > n ti, tal, Dial I en u 
Zeug-Oberteilen; band» Iplau: weiche Eüſtin⸗ ſolide Lederſohlen, Blu— 
gewendete Sohlen; Grö⸗ Sohlen, Lamm wolle⸗- cher⸗ oder Knöpfſchuhe; 
Ben 3 bi5 8; 1.25 ‚Annenfoblen; Größen 4 ; Größen 10 bi3 2; 1.75 
Merte, da3 


79 'bi3 S; 1.00 79 Werte, da3 
Baar c Merte, Baar.. c Baar 


Schwere Strümpfe. Schwarze ge: 
rippte Caſhmere— 
ſtrümpfe für Babies, 
Größen 4 bis 512; 19c 


Werte; Montag, 9e 


da3 Paar 


Bettkijien. Grose Sorte, | Comforters. 
mit geruchlojen Federn | Winterware aus fanch ! 
gefüllt; mit jchtwerem | Zeug; mit Watte von 

nejtreiften Tiding über: ‚nuter Tualität nefüllt; 

zogen; 1.00 73 4.00 Werte, 3 29 

Bert, Stüd.. C ;<tüd... . 

Strümpfe. Schwarze ge=| Strümpfe. Schwarze Hemden. Arbeitsbemden 
cippte baumwollene ge⸗ Caſhmere⸗Strümpfe für für Männer, aus waſch⸗ 
rippte fließgefütt. Kna-* men Burfon“- echtem blauen Amos» 
Senitrümpfe; Doppelte | T_ Re EIERN 5 |Teag, mit Faced Aermeln 
Ferien und gehen; Grös | Mode; itarfer Garier | ı, Umlegefragen; Grös» 


sen 5 bis 10; |Top; Auswahl, Ihen 441% bis 
881 10 wre BE 


50c Werte, Baar 1373 


Kinder = Strumpfhalter. |Rit Aärbe » Seife, in | Kappen. Winterfappei 
Schwarze, weiße und allen Farben, 74 | für Nnaben, aus blauen 
farbige; Werte auf: | Stüd 2C Serges u. f'ch Miſchun— 


wärts bis zu 23c; 9 | Xerum Dye, alle gen; Anfide 69e 
da3 Paar c Farben, Montag | Band; $1 Werte, 
Glarf O. N. T. Nähfaden — in 


Haarbüriten — eine Muiterbar: ( nl N 
tie — Werte bi3 zu $2.50; in & ichivarz oder in weis — in allen 


große Partien eingeteilt, zu Nummern vorrätig — 


39e 48c 69c 89c 5 18c | 


Wand-Kaffeemühle, Glasbehälter, 69e 
Stahlmühle, $1.25 Wert 

Saucebfannen, 5 Quart, Waſchklammern — ſind 
grau emailliertes Ge- aus Hartholz gemacht — 
ſchirr, erſte Qualität — gut ausgearbeitet — 


wert 506; 33 | Mont.,, 40 Stück 5e 
Montag...... C ll; für 


47e Rub no more Waſchſeife, 
Seifen⸗ 


Basement— 


Nod:Aufhänger — aus 
lackiertem Hartholz ge— 
macht, 5e Wert — am 
Mon Stück 

tag, 4 für 10c 
Glaifie White Launbryieife, 
10: Etüde für 

Swifts Pride Waſchpul⸗ 
ver — morgen verkaufen 


10 Stücke für 

Fels Naptha Waſchſeife, Rub no more 
am Montag verkaufen ſchnitzel, regulärer 10c= 

wir das große 


wir b Stücke Wert; das 6%c 
Palet zu ü — 


Bafet zu... 
BAMMAAAAAAAAAAAAAAAAAAANNARAMAAAAAMAAAMMAMAAANAIGE 
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2 re 3 

„Kennen Sie die Perſonen, mit 

Das Geheimnis. ,.;., der Doktor gemöhnlih Um: 
gang pflegt?” | 

Herr Schild lächelte. 

Außer dem Wopofaten Richter 


J 
nen wi 
(50. Yortleguna.) 
28. Kapitel, malt Schwarz bemerkt, der das Haus 
Albertine glaubte nun Gemwißheit | des Arztes bejuchte; ich erlaube mir 
über da® Verhältnis ihres Mannes diefe Andeutung, um zu zeigen, daß 
zu Antoinette zu haben. Regina hatte ich morgens früh und adends fpät 
fi ja deutlich genug darüber ausge- | meine Pflicht erfülle.“ 
ſprochen. Demnach hatte der Staats | „Sie haben Recht, ich bin einmal 
Anwalt nicht verleumdet und der; dem Haufe des Dokiors geweſen. 
fremde junge Mann hatte die Wahr= | Her Zufall fügt e3, dat, Bernhard 
heit gefagt. Trogdem war e3 ihr uns Sagen mein Univerfitätsfreund it; 


| 

ben, denn fehen Sie, der Zufall gibt 
uns bad Mittel in die Hand. Der 
Doktor befudt Antoinette Sailer 
ſehr Häufiu, e8 eriftiert ficher zmifchen 
| diefen Beiden ein zärtliches Vergält- 
nid, Ührem Scarffinne bleibt =3 
jnun überlaffen, die Doktorin von 
ber Untreue ihre? Mannes au über: 
‚zeugen, dann erfolgt die Anklage 
und eventuell die Verhaftung; der 
Verlauf der Dinge wird nicht mehr 
zweifelhaft fein, die hetrogene Gat- 
tin wird Ausfagen machen, auf 
Grund deren wir den wahren Schul- 
‚digen, ven Arzt, werben überführen 
können.“ 

3Ih werde mein Heil verſuchen,“ 
ſagte Herr Schild und entfernte ſich; 
ſals er aus dem Zimmer trat, mur— 
melte er zwiſchen den Zähnen: 
„Schuft, der das Amt zu Privat⸗ 
zwecken mißbraucht; mit Dir hoffe 
ich einſt abzurechnen!“ 

Am Abend dieſes Tages ſchlich ein 
Mann durch die Straßen, bis er An— 
toinettens Haus erreichte, Ein Wa—⸗ 
gen hielt vor der Tür. Antoinette 
erſchien, von Petrinen geleitet, die 
eine Kerze trug. Die junge Dame 
ftieg in den Wagen, der rajch da= 

vonfuhr. Die Zofe wollte die Tür 
ſchließen. 

„Petrine!“ rief der junge Mann. 

Die Zofe blieb freudig überraſcht 
auf der Schwelle ſiehen. „Sie, 
Alexander?!“ rief ſie, „kommen Sie 
in mein Zimmer; hier iſt es bitter 
lalt.“ 

„Sind Sie allein?“ 

„Mutterſeelenallein in dem weiten 
Hauſe. Mein Fräulein kommt erſt 
in zwei Stunden und die Stief— 

mutter des Fräuleins iſt auch aus— 
gefahren.“ 


Alexander Schild, dieſer war es, 


ſchlüpfte in das Haus, deſſen Tür 
geſchloſſen ward. Auf dem Haus— 
flur küßte er die Zofe, die den in— 
tereſſanten Mann mit freudeſtrah— 
iendem Geſichte betrachtete. Beide 
traten in ein kleines, behaglich er— 
wärmtes Gemach. Petrine nahm 
| vem Geliebten den Pelz ab. Dieler 
|bdanfte für ben Liebesbienft buch 
eine innige Umarmung; das Pärchen 
'ftand offenbar auf einem vertrauten 
| Fuße. 

| Aus weldem Grunde fich der Ges 
ı heimpolizift der Zofe näherte, ift 
imwohl nicht fchmer zu erraten, er 
mwollte durch fie alles im Haufe Vor: 
gehende erfahren und er fam au das 
gewünfchte Ziel. Bon Betrine er: 
fuhr Mlerander, dah Rceina einge: 
troffen, daß Doktor Hagen Ans 
| toinette jehr oft befuchte, daß die B:- 
ſuche ſehr lange dauerten, länger ai® 
(font ein Arzt bei einem Patienten 
|verbleibe, daß das rräulein, fobald 
der Doktor fi entfernt, in beiter 
Laune iſt und dann wieder igeint, 
bis er eintrifft. 

Alexander Schild heuchelte dem 
Mädchen Liebe und hatte ihr jogar 
einen Heiratsantrag gemacht, mo= 
rüber Petrine nicht wenig entzüct 
mar; ie betrachtete fich ſchon als 
deifen Braut, 

Auch heute erfuhr Alerander von 
ihr, daß ihre Herrin dein Doltor em- 
pfangen, daß die Doktorin herge- 
ITchiet und anfragen Lie, ob der Arzt 
da fei; eine Kranke verlange nad 
| ihm; fie feßte lächelnd Hinzu: „Es 


| wird mwohl keine andere Krante nad | 


ihm verlangt haben, als feine Frau 


|babe id} audy den Herrn Staatsan- ſelbſt, die ſichtlich liebeskrank iſt; ſie 


iſt eiferſüchtig und ſie hat wohl auch 
ihren Grund dazu. Alexander,“ ſo 


ſchloß Petrine, „wirſt auch Du mich 


nicht ſo betrügen, als der Doktor 
ſeine Frau bettügt? ...“ 

FFFürchte das nicht, Petrine.“ ant— 
wortete der junge Mann ernſt, „ich 
liebe Dich wahrhaft und habe auch 
gar nichts an mir, daß mich eine an— 


er ging in fein Zimmer, dann in as 
feiner Frau, melde fchon ige‘ Bett 
aufgefucht Hatte; er ging erregt Fin 
Zimmer auf und ab; da fiel fein 
Bid auf die Toilette unter dem 
Spiegel. Zwifchen dem Armbande 
und ber Halskette lag ein Papier; 
mechaniſch ergriff er es nnd laß; er 
lad die Zeilen, die Nleranber ge: 
ı Ichrieben hatte, 
„Was ift das? Die Zeilen jpre- 
hen von dem Gtaatdanmwalte . . 
bon einem Schüger und find mit 
„Alerander“ unterzeichnet?” 
Er ftarrte lange das Papier an. 
„Meine Frau bat Geheimnijie, 
bat fogar einen VBeichiäger!“ rief er 
leife aus, „Das Billet fan nicht an 
fie gerichtet fein. Es trägt feine 
Adreffe, aber der Staatsanwalt .. . 
bie Ausfage, bei der fie bleiben fol 
.. und Alexander, dieſer verhäng- 
nisvolle Name, Alexander! Ich faſſe 
den Zuſammenhang der Dinge nicht.“ 
Er legte das Papier zwiſchen die 
Schmuckſachen zurück, eine Ahnung 
beſchlich ihn, eine Ahnung, die ihm 
zuflüſterte: „Albertine weiß mehr als 
ſie ſagen will, ſie verſchweigt Dir 
Dinge, die Du wiſſen mußt!“ 
Sinnend ſaß er auf einem Seſſel; 
er fühlte ſich geneigt, ſeine Gattin 
noch nicht zu verurteilen, er wollte 
ſie freiſprechen; es war ihm unmög— 
lich, ſie in der Kunſt der Verſtellung 
j für fo erfahren zu halten, daß es ihr 
| 


gelingen fonnte, ihn zu täuschen. 
Wenn fie täufchen wollte, hätte fie 
| das Papier nicht fo offen hingelegt, 
|fie würde es forafältig verborgen 
haben. Der Dämon der Eiferfucht 
ließ ihm jedoch feine Ruhe und er 
ſprach zu ſich: Lu 

„E33 muß doch wohl wahr sein, 
der mein FreundRichter meine Frau 
am Arme eines jungen Mannes ge: 
fehen bat; und biefer Manıı ift der 
Schützer Alexander geweſen, viel— 
leicht jener Abenteurer, der die arme 
Rofalie betrogen hat.“ 


Gortſetzung folgt.) 


— —ñ — — 
Jaſper Steelers Stück. 


Slizze bon Lilly Fecler. 


| Jasper Steeler ftürmte ins Zimt: 
mer. Sein Gefit ftrahlte. Schweiß 
;perlen rollten über jeine glüihenden 
Wangen. 

„Blanche! Mein Stud it ange- 

| nommen.“ rief er triumpbhierend,. 
„Lenfe dir doch Liebling, es ift an- 
genommen und morgen joll die erjte 
Brobe fein... Der Direktor jagt, c8 
wird Senfation erregen. Sit das 
nicht herrlich, Blanche? Liebling, 
| Tebe, fampfe no cin wenig! Im 
einem Monat werden wir reich fein, 
| und ich bringe dich nach dem Süden, 
Iwo du nen aufleben wirft, wo die 
milde Luft deine Wangen ivieder 
rötet und dir neue Kräfte erlangen 
wirjt.“ 

Die junge Frau drehte ji um. 

„Iſt e8 denm wirflih wahr?“ flü- 
|fterte fie, eine miberfpenftige Lode 
aus der Stirn ftreichend. 

„Seße did) zu mir und erzähle mir 
ialles, „ Ich wußte, dab du Erfolg 
| haben würdeſt — ſagte ich es dir 
nicht? Wann ſoll es aufgeführt 
werden?“ 
| „x bietzehn 
Die Rollen find jchon verteilt.“ 
„Es ſcheint zu ſchön, um wahr zu 
ſein,“ ſagte ſie im Flüſterton, der 
Kranken eigen. 

„Aber trotzdem iſt es wahr, meine 
Liebe,“ erwiderte er ſtrahlend. „Und 
denke dir, was wir uns alles werden 

leiſten können. Wir bezahlen den Arzt, 
die Wohnung, und dir erkaufen wir 
ein neues Leben; wie ſchön das iſt.“ 
„Jasper, willſt du Frau Lupin 
nicht gleich deinen Erfolg mitteilen? 


Tagen 


möglich, an die Treuloſigleit Bern⸗ ſch Habe eine Schuldangelegenheit dere Dame begehrenswert finden ſoll; Sie weiß, dann, daß wir ſie bald 
hards zu glauben, der ſo große Be⸗ mit ihm geordnet. Nun hören Sie eher könnte ich inbezug auf Dich | bezahlen fönnen.“ „Natürlich! meine 
weiſe feiner Liebe für fie an den Tag | mich an. Cs ift von Wichtigkeit, da | änaftlih in die Zufunft ſchauen,“ kleine Frau denkt audy an alles. 


gelegt hatte. Die arme Frau litt herbe | ir die Wege entdeden, dei die fal- 


ſchloß er lächelnd. 


Qualen unter den verſchiedenen Ein- ſche Banknote genommen hat. Frau dieſe Antwort und ſie lohnte ſie ihm men Sie doch mal herauf!“ 


drücken, die ſeit kurzer Zeit auf ſie Hagen bietet den erſten Anhalts- mit einem herzlichen Kuſſe. Alexan⸗ 
eingeſtürmt waren, aber gerade in puntt, folglich gehen wir nicht dar- der entfernte ſich um die Zeit, da wirtin kam 


dieſer Zeit der Pein und der Prü⸗ über hinweg. Sie werden die aus 
fung zeigte ſich die Erhabenheit ihres geſetzte Belohnung erhalten, ich 
Charakters, die große und ſtolze werde mich mit der Ehre begnügen, 
Seele einer liebenden Gattin. eine Falſchmünzerbande entdeckt zu 
ug haben, die feit längerer Zeit beträcht- 

Beobadhten wir bie beiden Mänz | hen Schaden anrichtete. Der eigent- 
ner, die jich Albertine ala Beihüger | yihe Schuldige ift unfehlbar der 
und Ratgeber genähert hatten. 
Am Morgen nach dem Beluce der | juchen. 
Doktorin bei Antoinette arbeitete der durch zu retten, daß fie angibt, bie 


Staatdanwalt in feinem Zimmer. | fraaliche Note fomme von ihrem vers, 


Ein Diener trat ein und überreichte ftorbenen Vater, und dies ilt jehr 
feinem Herru eine Karte. flug bon ihr, denn wer fan ibr bes 
" „Gut!“ jagte der Staatsanwalt, meilen, daß dies nicht der Fall iſt? 
nachdem er das Blatt betrachtet Wer kann behaupten, die rau habe 
hatte. „Der Herr mag eintreten.“ NE faljche Geld nd 
ne rr reund⸗ geben? Wir amieren uns grund: | 
ee — eine ih, mein beiter Gerz Sailb, wenn | 
Kleidung war gewählt; war fein Ge- | PT — ————— Fe son Pa 
fit auch bleich, faft Franthaft und ziehen tönnen, er offenbar ‚fa ches | 
bager, jo alänzten feine Augen doch Geld befigt und ausgeben laßt; er 
heil und Iiftig. Das duntle Haubt- lebt auf einem großen Fuße und hat 
baat war forafältig gefräufelt, das, ie Heine Pratis.“ 4 
ſchwarze Bärtchen über der Ober „Was ift zu tun?” fragte der im| 
lippe ftand ihm gut und gab ihm ein Dienite ber Staatsanwaltſchaft 
elegantes Anſehen. ſtehende Geheimpoliziſt. | 
„Buten Morgen, Herr Schild!“ „Na, was ijt zu tun?!“ rief la= 
dankte der Staatanmwalt; „nehmen | hend der Staatsanmalt; „ich habe 
Sie Pla; wie fteht e3 mit der | vielfach darüber nachgedadht und will | 
Banknote?“ fuhr er fort. Ihnen nun meinen Plan entwideln. | 
„Sie ift und bleibt verfchwunden, | Sie wilfen, mein Beiter, daß die Lei: 
Herr Staatsanwalt; es ift dies ein | denfchaften oft zu Verräter werben. | 
Rätfel, da3 zu Löfen ich umfonft bes | Der Mann bes Gejeges darf jedes 
mübt gemwefen bin,“ antwortete Herr | Mittel Deren, DE ihn Pe 
Schild. deckung eines Verbrewens führ:; | 
2. Sie den Doktor Hagen | folglich kann er auch die Leidenſchaf⸗ 
beobachtet?” ten anjtadhelı, daß fie veden. Die 
„Sa; er befudt feine Kranten|Yrau bes Dof.ors liebt ihren Mann; 
und bezahlt jtet3 in Silber.“ 


es Hann nicht ſchwer werden, fie) 
„Und die Frau Doktorin?” fragte | eiferfüchtig zu maden. Sieht ſie ich 
Dtto Schwarz, mühfam die feitig- | betrogen, jo wird fie für ben Be— 
teit der Stimme bemwahrend. trüger nicht büßen mwellen und wir | 
‚Läßt fi mieder im Theater haben in diefem jsalle die umfaffenb: | 
ſehen, das fie einige Zeit gemieben- ften Geländiiffe zu erwarten. Be— 
bat; Fräulein Antoinette Sailer, eine | greifen Sie nun, warum ich die Anz | 
reiche, junge Dame, begleitet fie.“ klage noch nicht erhoben habe?“ 
„Sie find gut unterrichtet.“ „Voltommen! 3%: Yan it bes) 
„Wie e3 meine Pflicht ift, Hert|mwunderungsniürdig, aber [wer aus— 
Staatsanwalt.” führbar,“ 


ı Doktor; dies müfjen wir zu bemweifen | 
Seine Frau juht ihn das) 


Antoinette aus dem Theater nach 
Haufe fommen mußte; Petrine ge- 
‚leitete ihn bis zur Haustür. 
| Ulerander näherte fi dem Haufe 
des Doktor? Hagen. Die Straße 
war leer; rafch bo5 er die Kleine 
Platte unter dem Gastandelaber auf 
md fand ein Papier, 

„Ah!“ rief leife Herr Scild, „ver 
\erjte Brief von Albertinen.” 


und trat unter die nächite Laterne; 


Die Treppe ächzte, und die Haus- 
Stufen herauf. „Frau Lupin,“ 
jagte Kasper, „id babe eine gute 
Nachricht fiir Sie, Sie follen —” 
„rent mic, freut mich,“ unter- 
brach ihn die Frau, „wird aber auch 
wahr haftig mal Zeit, daß zwiſchen 
Wirtin und Mietern, die die Miete 
ſchuldig ſind, 
paſſiert.“ 
Jasper blickte nach ſeiner 


etwas Angenehmes 
Frau 


noch bläſſer wurden. „Frau Lupin,“ 


ungefähr. 


| 


} 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


| 


Petrine gefiel] rau Lupin, Frau Zupin, ad) fom- | 


I 


langfaım »puftend die |; 


| 


1 


Er entfernte jich von dem Haufe | nd jab, tote ihre fdhmalen Wangen |, 


In Harry N. Gibbons, demokratijcher 
Kandidat ala Kounty-Schatmeilter, hat man 
das richtige Beifpiel eines Chicagoer Jungen, 
der hier geboren, jich weiter bildete, während 
er jeinem Verdienſt nachging, und fich von 
unten nad) oben hinaufarbeitete. Er ift umbe- 
dingt ein „„Self-made Man“. 


ALS ein Knabe begann ex in der Verjandt- 
abteilung von Marjhall Field & Co. zu arbei- 
ten. Er erdachte den Plan zur Wiederheritel- 
lung alter Verſandtkiſten, ein Syſtem, das ſich 
ſo bedeutend erwies, daß er ſeine Anſtellung 
aufgab und ſeine eigene Kiſten-Herſtellungs⸗ 
Fabrikation anfing, heute nicht nur das Mar— 
ſhall Field- Unternehmen, ſondern alle großen 
Wholeſale-Häuſer verſorgend. 


Als ein Kandidat als Schatzmeiſter hat er 
die Unterſtützung des gegenwärtigen Schatz— 
meiſters, Herrn Stuckart, welcher freiwillig 
51,000,000 an Zinſen auf öffentliche Fonds 
zurückgab und welcher den Sub-Stations Plan 
für die Eintreibung von Steuern einführte, 
der ſo erfolgreich von Jacob Lindheimer, Hilfs— 
ſchatzmeiſter, in Anwendung gebracht wurde. 


Demoßraliſcher Raudidut Für Sladl-Schakmeiller, 


Harry R. Gibbons. 


Wahl am Dienstag, den 5. Nanember. 


Ein Mann von gutem Scrot und Koran. Ein Maun von gutem Rollen und ſtarkem 


Können. Ein guter Freund, aufrichtig und treu, und ehrlicher Feind. 


Ein offener 


Belenner und mutvoller Verfechter der perſönlichen Freiheit und des Selbſtbeſtim— 


mungsrechtes der Völker und Einzelnen. 


ſein lann,“ ſagte Blanche klagend, Denke daran, Liebling!“ | 
„das iit doc zu Fade! Du wiritf Schweigend bürftete er jeinen | 
allein gehen müffen, mein Lieber.“ | Sut. Möglid drehte er fich um! 
„Ih?“ rich Kasper, sh — ih und fragte noch einmal: „Soll id 
denfe gar nicht daran, ich werde bei,lieber doch bleiben?“ | 
dir bleiben,” „Nein, mein Jasper, ich will! 
„ber, du lieber Jasper, du! Du alles von dir jelbjt hören.” | 
mußt doch der Aufführung Sn Er fühte fie nody einmal, Dann 
Stückes beiwohnen!“ cilte er auf die Straße, Blanche | 
Nach einigen Weigerungsverfus |jant matt in’ die Kiffen zurück. | 
* * * 


© 


chen willigte Jasper ein, hinzu— 
gehen. Er ſuchte dann ſeinen Schnei— Jasper ſaß in ſeiner Loge. Die) 
der auf und beſiellte ſich einen neuen eriten Akte seines Stüdes wumen! 
Arad. Mei jener Rückkehr traf cr | ohne Zwiſchenſall vorübergegangen. 
den Arzt, der gerade das Haus ver- Rium kdam der letzte und wichigſie 
ne Er laufchte nicht den Worten, die er 
re geichrieben, er jah nicht die Schau- | 
jpieler auf der Bühne, er hörte nur 
nn : * das leiſe Gemurmel der Begeiſte- 
pen Sie fie, beffer, nicht wahr?” dung das durch die Reihen ging, er 
Ter Arzt lächelte ernji, „Nein,“ |fah mr das blafje Geficht feines | 
ermwiderte er, „ich finde fie gar nicht | eibes, das in dem dürftigen | 
beifer; fie mu jede Nufregung ver- Raum, den er fein Heim nannte, | 
meiden. shre Nerven find jchr/fag. Plöglicd) entftand ein mächtiges | 
überreigt, jie muß fort, jo bald wie \etöje im Zuſchauerraum. Er 
möglich, das tt die einzige Nettung. |pörte den Auf „Mutor“, aber er! 
Augenblicklich iſt ſie noch zu ſchwach verſtand cs nicht. Er jah das Ge-| 
dazu, aber in einem Monat mu) fie (sicht einer Eleinen Frau strahlen. | 
nady dem Ziden — font —, na, Da wurde die Qogentür aufgeriffen 
hoffen wir das Bejte, anf Wieder und die Stimme des Direktors | 
| 


,. Herr Doktor, ich hoffte Sie 
zu treffen,“ fagte er, ihm die Sand 
reichend. „Meine Frau? Wie fin- 


| 


alıny 1 i 
eben!” rt drang an fein Ohr. | 
Er jprang in jeinen Wagen, und| 


Sasper ging finnend die Treppe 
hinauf. Cs würde jchon alles gut 
werden. 


„Gratuliere! Glänzend!“ 
Träumend lehnte ſich Jasper über | 
die Briftung und verbeugte fi, | 


| 
während der Mpplaus no zumahm. | 
Mieder umd wieder mußte er ich! 
verbeugen. Dann ariff er nad) Hut) 
und Mantel ımd ftürzte aus dem | 
Theater. Er jprang in die nächte, 
Droihfe und nannte dem Kuticher | 
feine Mohmung. „Fahren Sie wie 
der Mind, 10 Mark tollen Sie ba- 


* 
Der Abend der Aufführung war | 
gekommen. Jasper war jchr auf: 
geregt, aber alüdlicdy Taufchte er dem 
Geplauder feiner Blandıe. 
„Du wirjt fo jchnell wie möglid) | 
zu mir zuriffommen, nicht wahr?“ | 
fagte fie, „Ich bin So ängftlid. | 


beim Scheine derfelben las er: „Der fuhr Kasper fort, „ich wollte fagen, 
Staatsanwalt droht mit Verhaf: | dal Sie immer fo freundlich mit uns 
tung; mas foll ih tun?“ geweſen ſind, obgleich unſere Armut 

Hert Schild zog ſein Taſchenbuch, Sie gegen uns hätte einnehmen 
riß ein Blatt heraus und fchrieb mi müſſen. | 
Vleiftift auf das Papier: „Der Aber nee, 


D Herr Steeler, gar 
Staatsanwalt droht nur; er wird es | icht, Mrimut ift ja feine Schande,” 
nicht wagen, Schritte gegen Sie zu | Proteftierte die weile Wirtin, 
unternehmen; bleiben Sie feft, än-| US Zeichen unferer Dankbarkeit 
dern Sie Yhre Ausfage nicht und) wollen mir hnen zuerjt mitteilen, | 
bauen Sie auf Hhren Echüger | dab mein Echaufpiel_ angenommen 
Alerander.” tt und im furaer Zeit im Xollity« 
Diefes Blatt faltete er, Iegte es | Theater aufgeführt wird.” 
unter den Stein und verfhmand in! _ „Und mein Geld?" fragte 
der Strafe. | Fran neugierig. 
- Eine PViertelftunde jpäter rollte! „Sir werden e8 jicher b-Fammen,“ | 
der Magen de3 Doftorz heran, AI: \ antwortete Sasper enttäuſcht. 
bertine ſtieg aus; der Wagen fuhr Das iſt mir angenehm, ſehr an— 
tafch wieder davon. Die junge Frau |senehm, aber mm will ich mr twie- 
blieb fo lange ftehen, bis eine bor-,der an meine Arbeit gehen.” — — 
übergehende Perfon ih entfernt) Blanche Ädjien durch die große 
batte. Freude wieder aufzuleben, c8 Fam 

„Ich muß! Ich muß!” flüfterte)wieder Glanz in ihre Auaen und 
Ne; „meine Pein tft zu groß, ich weiß | Narbe in ihre Wangen. Allerdings 
nicht mehr, wohin ich mich wenden war es die Farbe, welche ſeeliſche 
fon.“ ’ Erregung bei den Schwindfüchtigen 

Sie hob den Stein empor. bervorzaubert, Aber Kasper jah in 
„Ein Papier! Er bat Wort gez | diejen Zeichen da3 Erwachen neuen 
Balten!“ Vebens, 

Behutſam legte ſie den Stein zu— Als er eines Tages aus der Probe 
rüch, dann zog ſie die Glocke; zwei heimkehrie, trat er an das Bett ſei— 
Minuten Tpäter befand fie ſich in ner Frau und zog ſtolz ein Theater— 
ihtem Zimmer,; fie las bie Zeilen programm au? feiner Taidhe, Es 
und. legte biefelben in ihrer Zers war cin Theoterzettel wie jeder an- 
freutheit unter bie Konfole des |dere, aber den beiden in der cin 
Spiegeli. — fachen Kammer dünkte er mehr als 

Gegen zwölf Ut kam Bernhard;laile anderen „Dak ich nicht dabei 


die 





Wenn du dir einen Wagen nimmſt, 
fannit du in einer halben Stunde 
bier fein. Nc weiß, es ift egoiftiich 


|bon mir, aber id) möchte jo gern den | 


Ausgang wiſſen. Auf ihren Wan- 
sen lag ein Flammendes Not, ihre 
Augen hatten einen ungewöhnlichen 
Glanz. 

„Ich bin geſpannt, ob ſie dich vor 
die Nampe rufen werden, Jasper. 
Ich hoffe es. Du ſiehſt ſo gut aus. 
Wenn ſie verlangen, daß du eine 
Rede hältſt, was wirſt du ſagen?“ 

„O, ich bin darauf vorbereitet, 
mein Schatz!“ * 

„Mach es nur nicht zu lang! Küſſe 
mich noch.“ 

Sie ſchlang ihre Arme um ſeinen 
Nacken und preßte die heißen Lippen 
auf die ſeinen. Dabei traten ihr 
Tränen in die Augen. 

„Blanche, was bedeutet das? Du 
weinſt?“ 

„Ich weine nicht, nur — — 

„Soll ih bei dir bleiben, Lieb? 
Ich alaube, fie werden mid) gar 
nicht vermiffer. „Sie mögen mir 
telegraphieren.“ 

‚Mein Scaß, c$ war nur eine 
Shwädhe. Ic bin jo aufgeregt und 
ängitlich.“ 

„Ich Fomme jo hell wie möglich) 
zurüd, feine Frau,” fagte er, fie 
liebfojend. „Erfolg ijt uns jicher, 
und das bedeutet Gejundheit für 
dich und für mich die ganze Welt, 


“4 


Ichnte sich | 


binbringen.“ Nasper 
erſchöpft in den Fond zurück. Ihm 
klopfte das Herz zum Zerſpringen. 
Der Wagen hielt. Jasper ſprang 
hinaus und warf dem Roſſelenker 
das Geld zu. 
hinauf und betrat raſch das Zimmer 
ſeiner Frau. Bei dem flackernden 
chein eines Lichtes trat er auf ihr 
Bett zu. Er warf ſich auf dasſelbe 
und breitete ſeine Arme aus. Er 
tüßte ſie, ſchluchzte, ſtreichelte ſie, — 
aber ſie ſagte kein Wort, ſie lag 
ruhig und ſtill. Zuerſt achtete er 
kaum darauf. — Nur allmählich 
wurde es ihm bewußt. Gewiß — 
ſie ſchlief. Er erhob ſich und ſah 
ihr ins Geſicht, gerade als das Licht | 
noch einmal aufflackerte und ver— 
loſch. 

Ja, ſeine Blanche ſchlief; aber es 
war der Schlaf, von dem es kein Er⸗ 
wachen gibt. 
letzten Zeit hatte ihre Kräfte aufge— 
zehrt. 

Die Stunde ſeines Triumphs war 
die Stunde ihres Todes geweſen. 
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E.Strassburger, Optiker 


2630 Lincoln Avenue, 


Unzeige. 


Stimmt für 


Stanley 3, 


Walkowiak 


Kandidat Für 


Bichter des Stadigerichts. 


Er hat jich jeit zehn Jahren als Alder: 
man der Stadt Chicago bewährt und nimmt 
unter den Rechtsanwälten Chicago’s einen 
hervorragenden Platz ein. 


Er tjt auch jeit Jahren ein eifriges Mits 
glied der Dollzichungsbehsrde der Vereinig⸗ 
ten Gejellichaften und jeine liberale Gefin- 


nung tit befannt. 


Sein Hame ericheint als neunter auf dem 
jeparaten demofratifchen Ticket für Stadt- 


richter. 


Angeige. 


ö— —— — — — — — 


ben, wenn Sie mich in 20 Minuten — — — — — — 


Schuldig befunden. 


Lynch iſt zu Ende. 
Geſchworene im Bundesdiſtrikts— 


Er flog die Treppen gericht vor Richter Sanborn haben 
sohn Haley und 


Michael Morris 


sames Lynd, Seichäftsagenten von 
suhrleutegewerfichaften, der Ueber- 


tretung de3 Shermangefeßes jchul« | 
Die Webertretung be- | 


dig erklärt. 
itand darin, daß die Angeklagten 
im Sımi 1913 einen Streit in den 
Anlagen der Melauahlin Building 
Materials Co. anordneten, umd die 
Anklage lautete, dab sie ih zur 
Störung des zwiichenitaatlichen 
Handels verjchworen hätten. 

Die Amvendung des Sherntange: 
jeges auf Streikfälle ift neu. Die 
Anklage befagte, da; Vaumaterial 
im den MecXaugblinichen Anlagen 


ne verladen und von diefen nad) den 
Baupläßen befördert wurden, dat 
der dreitägige Streit aber eine Nen- 
derung in diefem Verfahren nötig 
machte und jomit den ;wifdenitaat- 
lihen Sandel jtörte, Die Verteidi- 
ger erklären die Anklage für nicht 
jtihhaltig und werden in einigen 
Tagen dent Richter ihre Argumente 
vorlegen, 

Die Anklage iſt ſchon im Jahre 
1914 erhoben worden, und der Aus- 
gang des Prozeifes wird jomohl jei- 


tens der Regierung ale aud von 


| Der Brose gegen Morris, Haley und Seiten der Gewertſchaften als fol- 


ıgenfchwer betrachtet mbezug auf die 
Erklärung von Streits dur Ge- 
werkſchaften. 

Verteidiger David D. Stansburg 
griff in ſeiner Schlußanſprache an 
die Geſchworenen J. J. MeLaugh— 
lin, den Präſidenten der MeLaugh— 
lin Co., ſcharf an und erklärte auch, 
es ſei den Gewerkſchaften allgemein 
das Recht zugeſtanden, Streiks zu 
ſerklären, ſelbſt auf die Gefahr der 
| Störung des gwiſchenſtaatlichen 
| Dandels bin. Silfsbundesammalt 
Neill erhob zwar Einſpruch hierge— 
gen, aber der Richter ſtimmte dem 
Verteidiger in ſo weit zu, als er 
ſagte, daß die Behauptung im allge 
meinen zutreffe. Neill bezeichnete 
die Angeklagten als „drei Könige, 
die ſich von den Früchten der Arbeit 


Die Aufregung der direkt vom G.terwagen auf Geſpan- ihrer Mitmenſchen ernährten.“ 


Die Angeklagten befinden ſich un— 
ter Bürgſchaft auf freiem Fuße, 
bis über die Rechtsgiltigkeit der An— 
lage endgiltig entidrieden fein wird, 
Bleibt der Wahrtvrud, dr "th be 
ftehen, fo können fie zu Haft bis zu 
einem Jahre oder zu Gelditrafe bis 
zu $5000 ober zu beiden Strafen 
verurteilt werden. 


£ejet die „Donntagpeil”. 
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von Citel Brotbers faı 

Sie ſicher. 


arnung! 


Siauft heute, denn die Stenes wird bald verdopy lt, ader wählt nur qule alte 
Ware, meil diejelbe Stener aus qute wie geringe Ware bezahlt werden mu. 
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Whiskey 
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s26 
52.25 


Diftillern direkt in O 
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faufen, jo ft 
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3ros. 


Phone: Main 4614. 
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Buſh Temple Theater. 
Direltor Conrad Seidemann. 


Heute und morgen abend nochmals dic 
Bauernkomödie „Das Beſchwerdebuch“. 
Karl Ettlin Lacherfolg „Da— 
Veſchwerdeb uch“, das am vergange 
Donnerstag ſe hieſige Erſt 
aufführung erfuhr, rd heute und 
moöorgen abend nochmals wiederhol 
Es wirken in dem amüſanten Stücke 
außer Direktor Seidemann noch 
Johanna Eiſemann, James Brueck 
ner. Max Haniſch. 
— — Hans 
„Emilie 
Nan Leuſch 


gers 
np 

en ine 
ı 


{ 
DL 


Sole Tanner, 
Guſtab Hauſſig, 
zoder, Kurt Ve 
Paul — 
Sternau und Marie 
mit. Auch ‚De zwiſchena 
Original ltanznummern von 
P saloıncra um 1d Schor Nuan | 
Rrogramm, Sonntag Nad 
zur Matince wird NWictor 
„Bebt ldete M enſche 127” } 
derielden Belegum 1 ie bei de 
aufführung wiederholt. — 
abend bleibt das Theater geſchloſſen. 
Der Dienstag tat den dritten 
literariſchen Abend dieſer Saiſon, 
und zwar Carl M. Jacobys ſenſa 
tionellen Erfolg Eine Che“, die 
Tragödie cines Weibes, im der 
unter der Regie Konrad Zeide 
nianns außer Dielen mit 
wirken: Elſe 
ner, Johanna 


Leuſch, Hanna 


Schön 
feld, 

Fritz Zange 
ktlichen 


3141 
IC we 
cur dem 
mittag 


Klar" 
x 


von 9 mit 


bru 


110) 
Sansicı t 
Eiſemann 
egger, EN 


ar Raul 


Wai zen 


Adolf 
Zoder, Kur 
id die 


von Jagemann, —* ye 
Gehring, Hans 
Marie 
mayns. 
Die Theaterkaſſe iſt wieder täalich 
geöffnet, und es können dort Einlaß 
karten für alle bevorſtehenden 
—— abgeholt oder beſtellt wer 
en, auch telephoniſch, Superior 
4819. 
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heitere Weiſen 
auch beim R 
North Abe., de rt aur 
— — für eine ſehr 
Verſtärkung des bei ihm 
ligangſchen Orche- 
Hfommen nicht et> 
n, weil die trefflichen Dar- 
n der Künitlerichbar etwa micht 
Die Din u ft süben, 
n eine Cr 
verb ürgt. Von 
t nämlich Heinrich 
Virtuoſe auf 
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eiters, 
lich wieder allabendlich am 
tag aud Des Nachmittags Tlonz 

wird. Much der belicbte Tenorüt, 

rich Riehl wird wieder ſeine We 

iſchallen laſſen. Daß der Rurs'nfepp 
alle die feinen PBilten Der Herbitjaifon | 
euf dem Küchenzettel Führt, brauche | 
wohl nicht noch) beſonders vermerkt au | 
werden, da3 veriteht jich bei ihm am | 
ande. 
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und Yenislaturmitglieder, Gonntn 
Kommunalbeamte 
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Warmer Oktober. 


Wetter herrſchte faſt den gan 
zen Monat hindurch. 


Mildes 


Auf den Soeptemver iſt ein 
der mit einer mitt 
värme von 57.4 Grad das 

überſtieg 
in 
tal) 
bielt dus 


fkühlen 
DET achı Agt, 
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normale obwohl 
chnet werden konnte. Bis zum 
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u au 9% 1. * 
Stall vor Kı derichlä ML 
Us wett: an * beide N Zonen 
Si ll der Geſamt 
Monats 2.94 Soll. Mn 
ch Der erite 
Regen, ein. 
war das erſte ſeit de 
.Auguſt. Wind wehte fig, 
—* Monet frei von Ichive 
in der zweiten 
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herrſcht zumeiſt 
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Regen ii 
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miſcht m 


Schnee, vor 
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it Las Gewit 
ee ER . 

il Zi, m 
hau 
wor 
men. 
Wwonat 


te Tag war 


er fi biite der 31. mit 
Tagen war das Netter 
Tagen zum Ieil id 

Tagen aanzlia 


— — — 


mit 
37 Grad, 
flar, 
an den 


Dan 9% 
der 9, 


trube. 


Die Wahl am kommenden 
der ein Bundesſenator, 


Tienstag, 
Kongrei 

und 
und Stadtriditer zu 
erwählen find, und in der die Bürger- | 
schaft über eine Reihe aufcerit wichtiger 


in 


fragen abzuftimmen bat, ift von einer 


Bedentung, dat kein ſtimm 

Wähler es verabſäumen 
darf, ſeine Stimme abzugeben. Frauen 
können nicht nur über einige der wich— 
tigſten Fragen abſtimmen, ſondern auch 
über die Bejetsung einer Anzahl wichti 
ser Nommunalämter. Arbeitnchmer 
haben das Hecht, von ihren Arbeitgebern 
einen zweiitiindigen Urlaub am Wahltag 
zu verlangen, Damit fie ihrer Bürger: | 
pflicht nachkommen können, müſſen aber 
wenigſtens 24 Stunden vorher darum 
eintommen. Die Stimmplätze ſind in 
Chicago von ſechs Uhr morgens bis vier 
Uhr nachmittags, in den Landbezirken 
des County von ſieben Uhr morgens his 


derartigen 


fünf Uhr nachmittags geöffnet. 


nn 
tolge Zufammenfiopes mit 
einem Schleppdampfer unmeit eines 
Hafens an des atlantifhen Küfte ilt | 
ein britiicher Dampfer im amerikani 

ihen Reoierungsdienft auf den 
Strand gejett worden, um ihn vom 
Untergang zu reiten. Die Manns) 
bon fünfzig Köpfen wurde 
ficher gelandet. 

— In Bueno? Ayres find infolge 
der Nufluenzespidemie die üblichen 
Pilgerfahrten nach den Friedhöfen 
an Allerheiligen verboten worden 
und die Wirtichaften und Tingels | 
tangel werden um 11 Uhr abends | 
geſchloſſen. In Montevideo find die | 
Straßen infolge der Epidemie ver= | 
ödet, und in Rio de Janeiro ſind 
viele rückfällige Kranke geſtorben. 
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Raudolph Doppel-Kümme! 
Ver Flaſche SQ. 10 


Karo'a Try bin 
Per Galonc 57 

Major dry Bin, 
Ber Salon SG.5DO 


Broof, die 
Gallone. 
Original-Fäſſern 

ger verſchickt werden. 


Trinkzwecke alter ſeltener Whiskey iſt. 
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sich fait unmmterbro. ‚MD 


‚daber zu Tode gefommten 


‚Es befand 


| äinber. 


‚terit, 


wis  borausfichtliche 


Abendpojt, Chicago, Samstag, den 2. November 1918. 


„P aris in 19183.“ 


vBildervortrag von Newman morgen in 
der Orcheſterhalle 

Morgen nachmittag wird New— 
man, der bekannte Reiſende, in der 
Orcheſterhalle einen Budervortrag 
* | iiber „Paris Er halten. Newman 
war ti Paris, als die Stadt bon 
| —* Deutſchen mit tweittragenben Ge» 
hüten deichrffen wurde. Er hat in 
Frankreich landende und dort auflı 
dem Marſch sefindliche amerikaniſche 


ER) 
** 
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an der Kömpfer von Cheieau Thierry |” 
teilnahmen, photoaraphiert. Der Vor: 
trag beatnnt 8:50 Uhr 

Am kommenden Mittwoch und 
Freilagabend. ſowie Sawstagnach- 
mittag wird Neman „J 
Kriege“ vorführen. Er bat im led: 
ten Sommer Genen an den 
‚S Aadtfronten am Momie Grappa, 
an der Piave und auf der Afiago- 
Hochebene aufgenommen und auıh 
Rom, Motland, Genua, Brdua und | 
Venedig befugt, Städte, die von 
Fliegern ſchwer heimgeſucht 
den, beſonderz Venddig. Wandel 
bilder führen dem Beſchauer Szenen 
an der Front, die Feier des dritten 
Johrestages der Kriegserklärung, ve— 
nezioniſche Sträßenſzenen, den gro— 
hen Kanol. den 7" oe der Delter- 
reicher und römiſche bor 


rar 
Augeil. 
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Konnte es nicht verwinden. 


deuticher Arzt folgt Freiwillig | 
jeiner Gattin in den Tod. 
ie Boltizei, Die jidy aeiterı ge: 

mwaltlanı Gintritt in die Wohnung 
von Dr. Nidard HB. Schneider, Pr. 
3106 Archer Avenue, verſchaffen 
mußdte, fand den 59jährigen Arzt au 
Gas erſtickt auf. Ein Gashahn 
ſtand weit offen, die Ritzen der Tü— 
ren und Fenſter waren mit Zei— 
ſtungen und Handtüchern feſt ver— 
ſtopft. Seine Ga'ſtin ſtarb im 
April in der Anſtalt für Geiſtes— 
trante in Dunning, und ſeither war 
‚| Tr. Schneider ſchwermütig. Er war 
in Deutſchland gebürtig und ſeit die: 
len wahren hier anſäſſig. 
Sprechzimmer — ſich im Ge— 
bande 15595 Weit 97. Straße. 

Ebenfalls durch Einatmen 
machte in ſeiner Wohnung, Nr. 
111125 Watt Avenue, George David: | 
'jon jeinent Leben ein Ende. 
Grund der Verzweiflungstat iſt un 
bekannt. 
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— (Gtwas anderes, — „Wie find! 
Sie denn auf die Spur des Diebrs 
getommen ?“ „Dur Fingerab— 
drücke.“ 
tyloſkopie!“ — „Nein, aber 
war ein Kaminfeger.“ 
Fatales Mißverſtändnis. 
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Kataſtrophe in der Tiefbahn. 
Faſt hundert Menſchen in Brooklyn 
durch Schnld eines Streikbrechers 
umgekommen. 

New ‚ort, November. Der 
imerfabrene Motorfübrer eines aus 


In Denticher Sefangenichait. 
Wafbington, 2. Nop. Eine Liſte 
jteben X °fisieren und 58 Se 
meinen in deutſchen Gefangenen— 
2 2 lagern — bene bon Striegsantt 
sagen beitehenden Zuges der | neramit gegeben. Mus Allmmois, 

abton Beaglinie der Brooklyn! \ Indiang, Michigan, Wis 
Ropid Transſit Co. verſchuldete ge— | Xotma de J 
Abend ein graufiges Unglüc, | \ Barlötulee: 
über 98 Menſchen ſind e. Danville: 
2 ‚er fuhr. Sonth Bend, 
out Hengenausjagen, mit großer Raftatt: Gemeine 
Schnelligkeit um eine Biegung der Dabidfor ich, 
rede amter der Malbone | Nicinan Gin, 
——— der Zug — dor erſte Eline Thorsheim, Thompſon, Ja., 
Wagen ſauſte gegen die Mauer, Walter Weinhold, Mell. Wis. 
ſtürzte um, und in die Maſſe hinein —4 ne 
ihoben Fich die folgenden Waaeıt Yo: Dan a 
en Fi enva I0O Menicen |, Jar — Be En 2 
Magen, der Seintfahrt lauds — —— un tt: 

Tages fol lge der ſpaniſchen Influenza hat 

die Herſtellung von Flugzeugen der— 


von 


Leutnants Ray— 
Ill. Guy 
Ind.; in 
Brenner, 
Alex Chinske, 
Ind.; Kaſſel: 


In 
mond 
Eiſer, 
John 
Tefbahnſt 


ee im 
Straße, 
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in den 

der 


von 
—* u 


auf 
arbeit, 
Die 


ren Man 


T rümmer 
ner, Frauen und! 
und 1 brach — aus. 
Es war eine entiegliche Lage, Feuer: 
wehr und * izei waren zwar ſchnell 
zur Stelle, aber die Rettungsarbei- | 
ten waren ungemein Ienvieriq. Iene 
Tunnelſtrecke iſt noch offen, und jo 
mußten die Toten und Verwundeten, 
welche aus der Trümmermaſſe be— 
freit werden konnten, auf Feuerlei-— 
welche an die ſteilen Beton 
uern gelegt worden waren, hin— 
au actragen werden. gewal 
ac velche Angehörige tu: | 


te, erichveri die Beamten amt 
ER == che Lebensverſicheruns— Ggeſellſchaft 
drängend, die Arbeit. Grit nad | 1 j 


a “or rc I norwegifche erfucht, einen Teil ber 
—— Stunden war es gelungen, die Polize des öſterreichiſchen Kaiſers bei 
— U zu beendigen. geiterer su überiehmen, es wurde 
Die Zohl der Verletzten, darunter ober abaelehnt. 
Zäiperverlegte, it gegen 20). | 
Die GSeiellihait bat infolge des | 
Unalüds | 
tandigen 
der 
bewilligt 


End 
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einge 
de te dom zufändi,e. Umt au? den 6. 
d. Mts. nah hier behufs Beſprechung 
8 Arbeiterfrage einberufen worden 
find. Viele Arbeiter im den yabriten 
| ſuchen bereits anderweit Stellungen, 

die ſind. In der Ver: 


a9 
rm 


von Dauer 


ı Arbeitsmarkt unter Firmen, welche 
Ssluazeuse bauen oder andere Resie- 
rungsarket lieferit, auszufclichen. 
Zu großes Riſiko. 
22, DEt., Brief. 
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— Bequemlicher. — 


Herr 
Mandelblüh kommt Abends 


die Forderung ihrer aus 
Leute, Wieoeranſtellung 
gemaßregelten Gewerkſchaftler, 


und der Ausſtand iſt zu 


de Seine Frau, die das 


rauf: „Nu, was is, was tut ſich?“ 
Herrt Mandelblüh antwortet darauf: 
Was ſoll ich tun? Ich geh' zu „Fi— 
* autos Hochzeit“. Cofort entgegnet 
, . Nahezu bunt Feine teure Gattin: „Wie haikt, bei 
end Juden find hierzulande yon fchlechten Wetter „geht man nid) | 
Auswanderer | pin, da Shit man e Telegramm!“ 
nah dem meuen jüdifchen Heimat:| __ Gin Borfehlae. — Zivei Hau: 
lande Paläftina angemeldet worden, |fierer Togieren in der „Golvenen 
und der Sioniitenvderband ermartet ( 
noch weit mehr Anmeldungen, Jobalo | 
die Influenzaepidemie nachläßt. 
Tomaten für Heer und Flotte. 
Waſhington, 2. Nov. 45 vom 
Hundert aller im Lande eingemach- abwechſeln!“ 
ten Tomaten werden für Heer und — Geſchäftsempfehlung. — Den 
Flotte eingezogen werden geehrten Landwirten empfehle ich als 
— vorzüglices Düngemittel feinjtes 
Grira Bale und) — enmehl aus meiner neu ia! 
„Bairiicy“ von der Conrad S S.ınp |Tichteten Dampftnodenmüßle. = 
Browing Co, in Slai Gin ic) gegen geringe Vergütung be: 
9 „in Flaſchen und— diwirten, falls 
Fäſſern. Telephon: Calumet 730. teit, ben Herren Lambiwirten, fi 
R laranı | e& biejen lieber ift, ihre eigenen Kno= 
en zu mahlen. 


Eejet die „Sonntagpoit“.|gejet die „Donntagpoit” 


— — — — — — 


Hunderttauſend Juden nach Paläſtina. 


New Hort, 2. Nov. 
deritan 


Ioilette madyen, fagt ber eine plöß- 
ich betreten: „Du, 


Wirt denten, daß wir ung feinen 


Solländer, 


Iruppen und die Freier Yes 4. Juli, | 


alien im |: 


wur⸗ 


Der | 


- „Na, Teben Sie, die Duf- | 


== no 18 bis 55 Rabren unentgeltlich in 
„Mich wundert, dab Sie ſo 
die riechen doch 


wenn ſie richtig zubereitet die unverſchuldet in Not geraten waren, 


Kleĩine Kriegsdepeichen. 


zconſin und 


eutich- | 


art nachgeleffen, daf die Fabritan⸗ 


ſammlung ſoll eine Bewegung einge⸗ 
leitet werden, um den Mitbewerb'm 


der „Farmand“ hat eine öſterreichi— 


nach | 
Kaufe und zieht fi feinen Frad an. 
fiebi, jagt das 


Gans“. Als fie am dritten Morgen | 
was mwirb der) 


Morgen wafchen, — mir wollen uns | 


Bevoritchende Vergnügungen. 


Einen Enipfang und Vauernball ver» 
anftaltet der Chicago Inter»| 
ſtüßungsverein Gintradt 
am heutigen Sanısingabend in | 

stleiner3 Halle, 1038 N. Halited Ste. 
Ein aus den Mitgliedern Kofefine dot! 
ipauer, PBrafidentin; Nobanna Wintler. | 
| Fertba Krimmer, Louife Libs, Elia | 
Yacımamı, Satarina Schuls und Wils 
beimine Dettemer beitenender Ausſch fs! 
ijt eifrig mit den Vorfehenungen befchäfs | 

int und ftellt allen Beſuchern genuß— 
reiche Stunden in Ausſicht. Das, Feſt 
veginnt um 7 Uhr, der Eintritt koſtet 
25 Cents. 

Der Herbitball mir Fabnenweibe der 
George Wurbington VBene- 
volent & Mid octetn (früher 
Kaiſer Friedrich Gegenſeitiger Unter— 
ſtützungs zverein) in der Sozialen Turn-⸗ 
halle, Belmont Ave und Paulina Str., 
iſt vom morgigen Sonntag auf Sonn— 
tag, den 10. November, verlegt worden. 
Alle für morgen gekauften Ein— 
trittslarten haben Giltigkeit. Viele 
befreundete Vereine haben — 
| mit ihren Vereinsfahnen zur Stelle 4 
ſein und dem Feſte die rechte Weihe Au 
geben. Geſchutte Sänger von den grö— 
ſßeren Vereinen werden erhebende und 
patriotiſche Lieder zum Vortrag brin⸗ 
gen, begabte Trrecber werden furae, | 
patriotiſche Anſprachen halten. Aür | 
der inneren Menfchen it auch auf3 beite | 
geſorgt, und daran, daß den Jungen 
und Alten Gelegendeit neboten twird, | 
jter Göttin de3 Tanzes zu  huldınen, | 
| wird die Wuftf das Nöti ge nicht Fehlen | 
laffen. Mnfang 3 Uhr — 
enwe ihe vunkt 8 Uhr. Der Ein— 
trittspreis It Du Cams im Voraus, an 
Ider Safje_ 50 Cents, einschl. Kriegs⸗ 
Iiteuer. Veſuchende Vereine werden Ace 
beten, bis ſpäteſtens 5 Uhr nachmittags 
mit ihren rahnen in der Halle zu fein, | 
damit Diefe auf der Bühne gruppiert | 
| werden können. | 

Ser Schuhple uitlerverein „D' 
La u’ nm“ veranjtaltet amt fommenden ! 
|Zamstag einen großen „VBanerntirta“ | 
in Der Mozarrballe, 1536  Elvbouen | 
Ave., nahe Halſted Str. Aufgeführt 
werden Shuhplaitler- und Figuren: 
—* ze, und ſelbſtverſtändlich darf bei 

men „sirra“ auch der „Boliterl“ 
oder „Buslerltanz“ nicht Fehlen, bei dent |} 
jeder jaubere Ba don einen quather: | 
zigen Dirndl a Buſſerl kriegt. Die 
„Holzhackerbuam“ und die „Jung- 
Rein“ werden Fi) vorführen, | 
und in der Almhütte werden feiche If 
Vanernmadln einen quien Tropfen aus 
Icänfen. * Ta nz, wird die bekannte 

Bauerntapelle rWiidid ütz' N aufjpi 6 
fen, ſawohl —* wie „For Trot“ 
—— Zip“ ‚ und fir quite Speifen | 
und Getränke wird ebenfalls beitens ges | 
ſorgt ſein. Daͤs Komite verſpricht al— 
len Teilnehmern einen jebr vergnütaten | 
hr bend. Eintrittsiarten foiten im Vor— 
jberi auf. 25, au der Stafle 95 Genis Die 
Berion und Find ir a. beit Tiroler |} 
Sriedl, 1557 Clybourn Ave., zu haben. 

Am Samstagabend, dem 16. Novem— 
ber, hält der —x40 Unterſtütz— 
ungsverein Douglas ſein 15., mit 
Buneo Party und nterbaftung vers | 
bundenes Stiftungsfeſt in der Althei— 
delberg (früher Counts) Halle an 
Sedgwick und Blackhawk Str. ab. Ein 
reges Komite iſt an der Arbeit, um als | 
len Anweſenden ein paar vergnügte 
Stunden u bereiten. Mn den Abend! 
[erden Damen und Herren im Alter | 


& 
_ 





Wir ſehen es 


Wild! 


Beehrter Herr ! 


Angelegenheiten, 
ſellſchaftlichen 


Stadt eingebracht hat. 


Der Verein 
hat während jeines Beſtehens an Ster— 
begeld 836,150 ımd an Siranfengeld | 
ı 82077 ausbezahlt und auch Mi iglieder. 


den Verein aufgenommen. 
— —————— wurde,n 


Children's Home and Aid 
unterſtützt. 
Am Sonntag, Dem 16. November, 

feiert der Gegenſeitige Unter— 
tügungsbere u Dewntime 
IW acht fein 11. Sriftungsfeit in zrlei- 
ners Halle, 1638 N. Halſted Das 
Nomite lotrd jich wie immer die größte 
— geben, dieſe Feſtlichkeit zu einer 
des Vereins würdigen zu geſtalten, da— 
mit man auf einen guten Erfolg rech— 
nen kann. Es ladet alle Freunde und 
| Gönner jowie andere aufs 


ei. 


zereine 
Freundli te ern, Fich vecht zahlreich zu 
beteiligen. Bereinsmitglieder mit ibren 
| Ybaeichen. haben freien Emtritt. Fir | 
gute Muſik, ſehr gutes Eſſen und Ge- 
tränke wird beſtens geſorgt werden. 

| Anfang 7:30 Uhr. Tickets im Vorver- 
3 Cents, an der Kaſſe 35 Cents. 


denartigen 


für das Gemeinweſen ſein 


fauf 2 
| — — 
Deutſher Vortrag. 


Die öffentlichen, freien deutſchen 
orträge, welche der Unabh. Theo— 
ſophiſche Verein ſonntäglich in ſei— 
nem Lokal, 953 -963 Belmont 
Avenue, Ecke Sheffield Avenue, hält,! 
mußten an den letzten beiden Sonn— 
| tagen, der Influenza-Epidemie we— 
gen, ausfallen. Morgen, Sonntas, | 
Abends 8 Uhr, wird wieder ein Vor- 
trag gehalten werden und ziwar über | 
ei n Sehr interejiantes Thema: „Die 

Entſtehung und Entwicklung der! 
Religionen“. Der Eintritt iſt frei 
amd jedermann eingeladen. 


ar 
1*8 


I 
Kein Gchait für erfranfie — 
Einer von Hilispolizeichef Mor- 
gan Collins erlaſſenen Ankündi— 
gung gemäß wird erkrankten Poli-* 
ziſten in Zukunft für die Dauer 
ihrer Abweſenheit vom Dienſt kein 
Gehalt bezahlt werden. Eine Aus— 
nahme wird nur gemacht werden, 
wenn es ſich un im Dienſt erlittene 
Verletzungen handelt. Bisher zahlte 
man erkrantten Poliziſten die Hälfte 


Kleine Kricasdepeichen. 


Begnadigt. 
Waſhington, 2. November. Prä 
ſident Wilſon hat das Todesurteil, 

* 222, , 118 Y wr den 
Itbres Gehalts, der in der Stadtlafie 6 —— —— m. — 
herrſchenden Ebbe wegen iſt —38 eldartilletiſten Sperry g 
aber nicht nichr miöalich zweimaligen Deſertierens a 
IkIbıe lJ 9 ls er.» ..yg — 
essen war zu ſeiner gelähmten Frau und 
Vorf driften weiter gemildert. ſeinen drei Kindern geeilt — auf— 
— gehoben und das Verhalten des 
Da auch die geſtern und heute ein- Mannes, ſeine große Sorge um 
gel laufenen Berichte zeigen, daß die ſeine Familie, gelobt. 
InfluenzaEpidemie immer weiter Vertauf deutſcher Textilfabriten. 


zurückgeht, ſo hat Geſundheitskom— — 

| miffär Dr. Roberifon die in Bezug |, rem York, 2. Nov. ‚Die großen 

auf die Theater und die Speilawirt- deutſchen Zertilfabriten in New er: 

ſchaften bezüglichen Vorſchriften noch e * andere große deutſche indu— 

weiter gemildert. In erſteren dür— —* Anlagen in anderen Zeilen | 
r te3 Landes imGejamtiverte von über | 


fen die Vorjtellungeit heute abend . 
|itatt bis um 1) Uhr bis 10.30 mäy. |9200,000,000 merden in ben nächiten | 
vom Verwalter 


— 7 
ren, und in letzteren darf bis zu eben beiden Monaten 
dieſer Zeit den Gäſten Unterhaltung 
geboten werden. | 











verkauft ‚werden, troß Proteites der 
— ——— deutſchen Regierung. Auf rund eine 
Edelweißesafe. Milliarde Dollars“ wird das in den 
Der von der Influenza verurſachte Ver. Staaten angelegte deulſche Ka— 
Bann iſt aufgehoben, auch in dem ber pital, gefhäßt, und Anlagen im Werte | 


Itiebten Edehwein Safe de3 Herrn T N 
( 8 
Sranf, BI WM, North Ave, . Dort konz [Do über $800,000,000 finb bereits 


| zertiert jet wieder das Sinenmerord e⸗ beſchlagnahmi worden. 
ſter, das ſchon ſeit längerer Yeit da3 
|Yotal zu einem Zammelpunft von Mus 
) | fifliebbabern gemacıt Hat und täglich 
| neue VBeweife fiir feine wirklich Finit: 
lexiiche Berahiaung erbringt. Auf glei— 
cher Höhe der Leiſtungsfähigleit ſtehen 


Die Heimkehr unſerer Krieger. 

JNew York, 2. November. Der 
ſoeben aus Frankreich zurückkehrte 
General Du Pont verſichert, daß in 
Küche und Keller, Paprikahendl, To— den Freiſen bei Scerführer bis aut 
faner Wein und andere Iedere .ungari, | yotändipen Abrüftung des ameti. 
fehe Gerichte und: Getränfe ſtehen auf kaniſchen Heeres zwei Jahre ver— 
der Epeiſetarte gehen werden, da zuerſt nach Ein— 


ſich für deren ſoziale und bürgerliche Entwick ung intereſſieren, wie aus 
Briefe hervorgeht, der von den hervorragendſten ſozialen Arbeitern unterſchrieben iſt, die 


Dürfen wir mit Rückſicht auf den öffentlichen und ſozialen D 
ſamkeit auf den ausgezeichneten Record des Richters Harry M. 
6jährigen Tätigkeit im Munizipalgericht lenken 
keit hat zur Entwickelung und erfolgreichen Behandlung der einzelnen Zweige des Muni— 
zipal-Gerichts we'entlich beigetragen. 
des Knaben-Gerichts, 
daß ſie beſonders hervorgehoben zu werden braucht. 
Zuſtände ermöglichen es 
Wert zu verleihen, der ihm die aufrichtige Anerkennung der 


Er hat außerdem Zeit gefunden, ſeine ausgezeichnete Kraftod 
ſerer geſellſchaftlichen Probleme zu widmen. 
war er Vorſitzender der „Juvenile 9 
walt für das „Büreau of Perſonal Service“ 


richts-Geſetz, den revidierten Akt betreffs Adoptierung von Kindern, 
Kuppelei, das Geſetz betreffs des Beitragens zum Verderb und zur Vernachläſſigung un— 
mündiger Kinder, der Verordnung betreffs der Schwachſinnigen entwerfen, und er machte 
beachtenswerte Anſtrengungen für die Verbeſſerung des exiſtierenden Geſetze betreffs der 
Wohlfahrt unehelicher Kinder. 


Intereſſiert an den vielen Problemen, denen die Unterzeichneten in 


nes beraubt werden, welcher imſtande iſt, uns dabei bedeutend zu helfen 


1 ⸗ 
— — 


feindlichen Eigentums meiſtbietend viele wenigſtens, wie die 


Die Wiedererwählung von 
Richter 


HarryM,Fishe 


wird gewicht don den hervor: 
ragenditen jozinlen Arbeitern. 


ıls eine angenehme Pflicht an, die Aufmerkfankeit der Birrger auf 
den glänzenden Record von Nidter Harıy M. Siiher hinzulenfen, der jeist auf dem Demo: 
fratiichen Ticket Kandidat fire jeine Wiederer vählung in das Stadtgerigt it. 

Nichter Fiber it ein liberaler und wiitherziger öffentlicher Beantter und hat fie 
die Achtung umd die Bewunderung der Männer umd Frauen diefer Stadt exiworben, Die 


dein Folgenden 


im Intereſſe des Gemeinweſens ſeine Wiedererwählung wünſchen: 


Osear F. Mayer 
Erneſt G. Kruetgen 
Peter Reinberg 


% 


wre 


Chicago, Oktober 1918. 


ienſt Ihre Aufmerk— 
Fiſher während ſeiner 


konſtruktive Fähig— 


2 Richter Fiſher's 
Seine Arbeit als Richter des Gerichts für häusliche 
und des Moralgerichts iſt zu gut bekannt, als 
Seine umfaſſende Kenntnis der ge— 
ſeinem richterlichen Wirken einen ſozialen 
Mitwirkenden in dieſer 


ihm, 


or St 


Li u 


öſung vieler um 
Selbſt ehe er für die Richterbank erwählt 
zrotective League“ des erſten Diſtrikts, An— 
ohne Entſchädigung, Anwalt der „Illinois 
Er half das 1907 Amendement zum Jugendge— 
das Geſetz über 


Society“ 


ihrer verſchie— 


Tätigkeit faſt täglich gegenüberſtehen, glauben wir aufrichtig, daß die Nicht— 
wiedererwählung Richter Fiſhers ein nicht 


wieder gut zu machender, ſchwerer Verluſt 
Werk, das wir vertreten, würde eines Man— 
und zu führen. 


2 
D 


> 


würde und da 


Achtungsvoll, 
⸗ 7 
Me Ha — 


FM hal 


7, 
” £ yGen 
TL 


7. 
Hirn, Arwr 


An,eine 
— — 


Giergändler in Haft, 


Anſchlag gegen Beweiſe im 
Unterſuchungsbüro. 
* Unter der Anklage, verſucht zu ha— 
ne * Karlsruhe angegriffen. ben, ſich in den Befih ſchriftlicher Be: 
| „London, 2. Nov. x Berlin wird weije gegen den „Giertruft“ aus en 
offi; iell —— daß Durch inen Aktenſchränlen des Bundesunler 
feindlichen Fliegerüberfell in Heidel- ſuchungsbüros zu ſehen, wurde ge— 
berg Mittwoch abend großer Scha- ſtern Henry Mepfen, ber Präfivent 
‚den angerichtet iwucden ijt und 1.18= | der Marih 8. Brown Produce 'Co,, 
‚tere Menfchen umyelommer find.|936 N. Clart Str., verhaftet. Yep: 
Bomben wurden auf die Bahn in Fin, der im Haufe 1255 Fofter Ane: 
| Yaben, auf bie Khemifchen Fabriten wohnt, wurd Bundeskommiffär 
rin Karlsruhe und auf die Hochöfen Maſon vorgeführt und unter $10,- 
in Burbach abarivorfen. 1000 Bürgschaft geftellt; die Verband: 
Die dentihen Kolonie. ‚lung foll am 15. November ftattfin= 
2. Movember. Der den. Verfen gehört zu den Gierhänd- 
empfiehlt bei Veipre- lern, die vor einem Jahre von den 
Ihm ng des Schiefial3 der deutichen  Bundesgroßgefchtvorenen der ‘Ber: 
I|Ntolenien, dei; sie von den Ver. |fhwärumg angellagt, aber noch nicht 
| Staaten itbernonmmten werden, jo | progeffier tt worden find. Sie find 
Staa: |Tämtlich Mitglieder der Yutter- und 
ſten bewogen we erden könnten, anuzu- Eierbörſe und ſollen die Börſenpreiſt 
nehmen. dilltürlich — haben. 
HYepſen hat angeblich zwei Frauen, 
bat Helen Scott und Annabel Maiſen, 
Lavera aͤngeſtellt, die fich Beamten im Unler— 
aus Gram über den Tod ihres Gat- ſuchungsbüro näherten und verſuch—⸗ 
tten, der der ſpaniſchen Influenza ten, ſie zur Herausgabe der erwähn⸗ 
erlegen i iſt, ihre ſieben kleinen Kna ten een zu beivegen. 
ven ermordet, 


das Vieh in einen | 
| Stall getrieben, 


tritt des Frieder Die müdlelige Ir: 
beit der Entfernung der de utjchen | 
'Verteidigungsanlagen : in Frankreich 
und Belgien beginnen müſſen. 


50 


ine 


Angeb 


| 
London, 
| „Spectator“ 


Wer. 


—— 
* — Bei Campognay, Kuba, 


34jährige Frau Carmen? 


— — 

dieſen anaejtedt | *In jeinem geftern im Nachlaßge⸗ 

und iſt in die Flammen geſprungen, (is beftätigtenT Teſtament ſetzt Kalph 

wurde aber ſchwer verbrannt von E. Ellis, Mitglied der Firms Sher⸗ 

Soldaten gerettet. man & Ellis, feine in.” Hubbard 

Woods wohnhafte Witwe Delia H 

— Elis zur Alleinerbin ſeines 3100000 
Ceſet 


Ka | betragenden Nachlaſſes ein. 


wen 


S*onntagpoſt“. 
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kühl abwägenden Bürger dazu beſtimmen, auch ihren 
Nachteilen eine erhöhte Aufmerkſamkeit ae? 

Wo Licht it, mul auch Schatten fein. Das tit num | 
einmal nicht anders, md der Menich iit es auch nicht | 
| anders gewöhnt. Wiegen bei reiflichem Nachdenken 
die © ächtfeiten die Schattenieiten auf, fo würde das | 
1% sorbandenfein diefer der Durchführung der Verkehrs— 
mittelreform nicht hinderlich ſein. Der Bürgerſchaft 
9 

St 


Einem umter obigem Titel 
„Milwautee - Herold“, 
republifaniichen Blatte, 


klaut U — 'Leitartifel entnehmen 
Tu jollit bei Hofinungsüberihwan | bee 
Zertmmepiberiäwene ſtehende Ausführungen: 


Dich weiſer Mäßigung befleiſtigen: 
Ein Luftſchloß iſt ſehr ſchnell —2 | Wenn irgend ein Politiker 
ſeine Verbindung von Politikern 


or | Doc Sehr ichwer einzureihen! 
(ganz einerlei welcher politischen | 


zıt balten, ohne gleid chgeitig auf die mit in den —— 
— ton N le Y.: s 5 n 2 ı s ar BE 

zu nehmenden Nachteile hinzinveifen, bedeutet | Den Namenswechslern zur Notiz: Partei oder welchen politifchen | 
|®laubens) dich auffordern folite, ei: 


einfeitige Pariiellung der W aelenenbeit, Die | Ein Soidat eines Wizconfiner Regi- 
ürgerjchaft hot ein Anrecht darauf, fich aud) die Kchr- | ments ift befördert worden — und nem Verein, einem lub ober einer 
ite der Medaille anzujehen, bevor fie ihre Entichei« | der Mann heißt: Hugh Bote (Tprich: Union organifiert auf Raffenange- 
trifft. Cs wäre dod) innmerhin möglid;, dat; fie | U-Boot). hörigfeit, beizutreten mur aus dem 
leinen Grunde, weil du deuticher oder 


auf ihren Erwerb verzichtet, Niemand Tauft ! Wir Republifaner ..* ruf ih 
die abe im Sad, und ‚ Giefchäz „Wir Republikaner. . ..“ ruft Theo— 

irren = . er 2 * J — —* _. TÄEN | pore aus. Drängt damit Serfefben | irgend einer anderen Abftammung 
| rg ⸗ nn — Dt . ne 9 rise ya Partei jich auf, die er verraten und zus |bift, dann jage: — Nein! 

ı DES xur und SsIDct richt aber einſe itiges etonen d grunde gerichtet! Wir raten jedem und bitten jeden 
einzelnen unſerer Leſer, in jedem 


|Morzüge unter geichidfter Ucberipringung der vor: 
ihandenen dimflen Punkte it darum die Pilicht de | alle immer nır al3 amerifanifcher 
IBürger zu handeln, aber unter fei- 


REN Man itberlatie die Enticheidin ng d der ge— 
unden Urteilskraft des Bürgers und ſuche ihr nen Umſtänden unter dem Namen 

92 4r . 5 . 
zu ” R eines Deutich-merifaners oder ir- 


du ein alanzendes Fenerwerf von 
Fungen de zu blenden. dat: ſei 
erheißungen nn. — — — Der Kaiſer ſoll ſich ſelbſt für eine Art gend eines anderen Bindeſtrich-Ame 
bdreeintrachtt vırı 2 
— — eeintrae > wird. erbli cher Präſidentſchaft in Vorſchlag rikaners, ſei es in der Pol itit oder 
Der in Aus sicht geitellte Yan von Tic ‚ Der | gebracht haben. Andere fpredhen Schon |in der Gefelligfeit. Lat ung über 
au des Hochbahn- und Straßenbahnſyſtems, die ven Lu un n Starl — als | Haupt die Politif bertagen zu bieler 
— —— ma und Erweiterimg des Stadt: | een — — — * Seit. Das heißt, wir wollen uns von 
hr 3 + J St es ı am „ . se, TER ee . * 
ic cn Te die derbeihene Einführung eines bil- rar den Bräfidentenituhl fehlen. And ;politifchen Parteien unabhängig er 
en In geverkehrs zwiſchen Straßen- und Hoch— een werden die neuen Negierer |ilären. Deshalb können mir 
aufpaljen, zuhören und ausfinden, 


...... 


wir 
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. ae Cents | 


swilgen Wells Eir. und Franfiin Etr. 
Telephon: Franklin 5900 


Bzels jeder Nummer 2 Gents; iny Has geltetert per Wionat 55 Gentö | 
ber Woit in den @tasten zülaeis Andtatta, Roma, wtsconiun, | 
IC 


ci 


Chicago —"- Ulino s 
ung I 
ann 


— wine Wilnnelote und ObiO senae.....S4.n0 der Kabt 2 
Einfgliepitia „Eonittagpolt“ aueun eo. ‚86.50 per Jahi } 


u len A Stuäten und Gaıta vo vr ver Aa 


Sue —XW — — Sayı 
veis ber „Sonntaanoft SEHR ESBEREEN 5 Gent: 
Eptered as Second Class Matter Septem * u 1889 aı 
st Chicago, llltäois, under Act of March &rd, I 


( 
.....n..... 


ir der Vreis. 
bie einzeln e 


um 


the Post Office r 
Einſt trug Anlas die ganze Erde, die, 


ihn ſchwer drückte, — das iſt Mytholo— 
nie; — heuie träat manche ‚rau At⸗ 
las“, der ihren Mann ſchwer drückt, 
das iſt keine Mythologie. 


* 


| 
| 
| 
30. Jahrgang. — Nr. 261. 


m en 
kunft | 
rich 


An die Boitabonnenten. 


— — — 
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die Leier, welche Die Heitung durch Die Loft erhalten, erfucht, 
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* ou ſchon oft heklſe 
der Alliierten — * —* = x az 
x FR Mr i  n.ılitellen. Die Räuber p d 
denen Feinfchmeger, das find die, die Brot Fellen. Die Räuber plünderten den 
aiſen, aus denen ſich Die 
Sum den ner Geſch attı x 21) 
ten werden die : 0 isn ee 
| Leite. Sie entkamen 
Shalb jene Winfelbanken, von denen allein Geiſtesgegenwart. 
Bo > as Ic f = & — 
und die Türkei der For Auch Sterhen Hughes wurde in 
intwort darauf üt, do die in Beldgeicdäftien je m Dreiviertelmeier Hinnerk Knick— 
ſtellt ſich durch ſeine An kein go Sin F entglitt und heimgeſucht. ESr bünte 863 ein. 
varer mit ih wenigen Doll 
Po ehmen 
redet und ſich damit ge— er Exiſtenz der Poſt- Hünne un Ntatten rıtt!“ Schwer vermeſſert. 
fach 
Alle Wähler des 9. aonge j den m dem Foot up!“ 
= nr Heiten vbermtittolit der Woit- 
find oder wareır. 


n 


9 
[ 


Bedenkliches Heilverfahren. 


Krieg 


* 


mit der gewiſſe Tages— 
t vorgeſchlagenen Plan 


und Hochbahnſyſtems 


* Die Wahl am kommenden Dienstag, 

it der ein Bundesſenator. Kongreß 
und Legislaturmitglieder, County- und 
Kommunalbeamte und Stadtrichter 
| erwählen find, und in der die Bürger 
ichait iiber eine Reihe auferit wichtiger 
| Fragen abzuftimmen hat, ift von einer 
derartigen Bedeutung, dat Fein ftimm- 
| berechtinter Wähler ca 
‚darf, feine Stimme abzugeben. Frauen | 
‚ können nit nur über einige der wid 
tigiten Fragen abjtimmen, fondern and 
‚über die Belebung einer Anzahl wichti 
ger Kommmmalämter. Arbeitnehmer 
haben das Redıt, von ihren Arbeitgebern | 
einen zweiitäindigen Urlaub am Wahltan 
5 verlangen, damit fie ihrer Bürger 


it 


a. 


'ı alles si 


so it ve er 
das : 
alten 


alle 
a En 
für ſo 


J 
ii 

ta 

sırYr 4 4.. J 
* ım 

4 ZuUHurihe 
aranacır 


Der Treppe tiefiter Bunft erreicht. 
Angeſichts noch einmal von vorn 
Hurrohartikel Leſer 


Vom Arzt hofft nun der junge Mann, 
dämlich, daß ſie ihnen kein eigenes Urteil in der In. 


| Tah er ihn reparieren fann. 

*5 e 

gelegenheit zutrauen? Auf viele von ihnen werden durch ſtre nac Ban ufſichtigu ng der Geſchäftsfü hrung 
unen 


die Kunden folgen: 
— 


ſchwere a eiten läßt ſich in den meiſten Follen 


erbre 


rom rn 


cheriſchen Fir 
ne + 


| 


9 a 5 
Rear beit m ım 
Pl anes 
abzı ob 
te 
dahin 


til 


Ter Doktor tajtet, klopft und preßt, 

Stellt manche heft'ge Schwellung feſt 

Und ruft: „Es dürfte ſich empfehlen. 

ne Maifage zu erwählen, 

e Du —— Dann kalte Packung, 
die fnftematiichh gefitbrie Nanıpagne der Ordinanz ſeitens der itaatlihen Behörden vorbeugen. Bis jetst Und frische — nn 
urheber, das tagtäglich. en der öffendlicen | jind die Priveibanten in unferem Staate folder Aut: |„Ums Himmels willen!“ jchreit ber, 
Meimmg zu Gumiten des ‚bie unab läſſigen ſicht jedoch nicht unterworfen. Das Volk hat am Kranke, 
perſönlichen Ausfälle gegen alle richt Wie» an da ienztag dariiber timmten, ſie in Zukunft et —** en dante! 
[te Norfel N Steic Kontra 3 erden ſolle 1 usfnedt geitern früh verfihr 

ihnen in NAusjicht gt jtellte fehrs: m * * gicu un inter dieſe Kontte geſtellt werden ſollen. Jeder— | Genau nad) der Maſſage-Kur: pflicht nachkommen können, müſſen aber 
ben mögen, weil ſie in — Dingen“ J viele mann ſollte die lautende Frage auf ſeinem Der hat mich frech und kan gepact wenigſtens 24 Stunden vorher darum 
traurige Erfahrungen geſammelt haben, eine der ge⸗ Stimmzettel mit einem „Ja“ beantworten. Die rellen Und fußballartig rumgeſadt, einkommen. Die Stimmplätze ſind in 
wünſchien entgegengeſetzte Wirkung aus üben, Denn | und chrlichen Geichäfte haben eine derartiae Mahregel Be 3 hinans gefmufft, gepufft — — Chicago von ſechs Uhr morgens biß vier 
d68 unverlangte, andauernde Servorheben und Ser- Inicht zur fürdten; zur Stenerung des Minfelbanfen- du —* — *2 —A —— — — 
—* — SE N — ift fin eine Sof 2 uß ich mich denn bo verwahren; |de& County von Sieben Uhr morgen® bis 
ansfi eichen er nid zu riennenden Vorzüge es unfugs iſt ſiſie eine Nowend igkeit. Ich danke für das Heilverfahren!“ fünf Uhr nachmittags geöffnet. 


ei 


‚nalen Angelegenheiten. 


‚je: 


Stimme nur als Amerifaner!| 


im |Umt eines Repräfentanten oder Se: | 
e.nem ftreng |nators), der offen und ehrlich hinter | 

erfchienenen | dem Präfidenten jteht in deſſen Po⸗ 
nad): | 


und 
Stimme 


Ittik fiir den Üeltfrievden 
Melt-Demofratie. 


für 
gegen 


oder alle anderen Kandidaten, joaar fol: | 


che für die GStaatd- und County: 
ämter, wenn fie irgend welche Nei— 
gung zeigen, ih einzubilden, daß fie 
klüger ſeien als der Präfident oder 
mehr willen als diefer in internatio- 
Du fannft 
dich fo-ziemlich immer darauf ver 
lafien, daß die meiſten nichts davon 
wiſſen. Du brauchſt dich nicht ein- 
mal auf ein Argument mit ihnen ein— 
zulaſſen, ſondern einfach gegen ſie zu 
ſtimmen. Wie die Weltpolitik ſich 
jetzt geſtaltet, muß ein Bürger mit 
Sinn und Verſtand ſich nicht nur 


auf die Seite des Präſidenten —— 


Doch | 


Kriege unteritüßt. 


—— ein Amt (hauptſächlich für das Partei des 


Möglichkeit 


in 
Inen richtigen Mert eingeſchätzt 


eine eigene Partei hat ihr im | rein. 2 Ser 
dis i n 


| den. 
af | 
Beile | 


Parteiführer ſchickt ihn 
weil ſonſt Niemand verfügbar iſt, der 
annähernd di 
mMack 
velt, 


dieſe 
der republikaniſchen Partei gefunden 
Schreiens und Getöfes 
iſt. 
tun, daß es mit der Führerſchaft des 


iſt 
Koalitionsmin iſterium den Bazillus 


ſondern auch mit ihm ſtimmen. 
meint nicht, daß du immer 
gerade für einen Demotraten ſtim— 
men ſollſt, obwohl nach unſerer An— 
ſicht der Präſident zur Zeit auch in! 
beiden Häufern des Konareljes über | 


len, 
Das 


eine Mehrheit feiner eigenen Part —— 


verfügen ſollte. Was 
wollen, iſt: Stimme in jedem Falle 
für einen Kandidaten, von dem 
weißt, daß er die ‘ Nolitif des 
denten bezüglich Friedens, Demo 
kratie und Relonſtruktion nach 
Wo du die Wahl 
zwei ſolchen Leuten, 
den ſtimmen, 
Präſidenten angehört. 


— — — nn 


wir dartun 


haſt zwiſchen 
magſt du für 


Theodore Rooſevelt, F Fr dest 


d 
Präſidenten Theodore Rooſevelt auf ſJ 


enten macht. Denn Präſident 
ſon hat durch ſolche Weigerung 
republikaniſchen Parteikleppern 
benommen, Weiler | 
zu triben, um dann 
fiſchen zu können. 
Lautes Schreien iſt kein Argumen 

lieren. Es appelliert nur an ſolche. 
deren perſönlicher Ehrgeiz ebenfalls 


—* 
Die 


im 


unbeachtet geblieben iſt. Es vr. am — 


Volle wirkungslos ab. Rooſevelt, 
permanente Aemerſucher. iſt 
amerikaniſchen Volke längſt zu 


n 
ſei 


wor— 


Ihr 1916 repudiiert, und 
Klique unzufriedener republikaniſecher 


ie Kapazifät zum Lärm- 

beſitzt wie Theodore Rooſe-⸗ 
und dünne —* wie 
Lodge, Smoot oder MeCumber tra 
gen nicht weit. 

Herr Rooſevelt wird ſich überzeu 
gen, und Den repuklifanifchen Miß: | 
tergnüaten wird es Klar wierden, daR | 
das amerifanische Volt des leidigen 
überdrüſſig 
Woche darz | 


ben 


65 wird in nächfer 
Präſidenten Willen völlig zufeizden | 
und fein Begehren trägt, Die 
Alique Rooſevelt-Lodge nebſt den 
hinterdrein marſchierenden Indu- 
'jiriefapitänen für den Pre 


‚au jubitituieren, 


Billardhalle 
lı 
ton 


vorden, | 


ſolcher 


Er iſt der 


Schankwirt Charles Schoeff, 
Nr. 955 N. Robey Straße, wurde1 


| 
! 
| 


wen am die Wand ZU] per des Haufe, in Hannove 


| Ternte er den 
3 | fennen, 
unbehelligt Laufbahn verdankte. 


Estorff machte ihn nämlich mit 


vier Räubern 
Auf 


| No. 
ı fonnte, 


165 Weit Nadfon | 
ant: | 
Die|ce 
| Tiennamen anzunehmen, 
ı No. 26 „Rothichild”. 

zu 


kaufen will, 


verabſäumen 


| 
| 


1% 


| 


| der 


befindet sich 
Stockwerk des 
bäudes. Stober behauptet. 
Stein ihn mit einem Meſſer 
mit einer Arxt angriff, wie 
in der Abſicht, ihm 860, 
Arbeitgeber gehörten, 
Stein wurde in Haft genommen. 
Stober liegt mit dem Tode ringend 
darnieder. 


im zwei 


erwähnten Ge— 


und 


im 
Ä 


die ſeinem 





— — — 
m 


Name „Rothſchild“ 
entſtand. 

Der Name „Rotſchild“, der 
der ganzen Be wiedertlinat, 
noch nicht Sehr alten Uriprun 
bat feine eigentlich Entſtehu a 
Stadt Hannover verdanken. 
war im als der 


Wie der 


jetzt in 
iſt 
98 


che 


zu 
Jahre 1760, 


de 


Es 
alte 


beim 
Bankier Oppenheim arbeitete. 
dem er ſeine ganze ſpäte 

General von! 
dem! 


Landarafen Wilhelm IX. pon Heften! 


J 


| 
| 
J 
| 


du J 
Präli- 


der der F 


' Gert 


äſidenten 74 


dan |‘ 
alaubt, F 


abzımebmen,.! I 


— * ey» * .. | 
Maier Amſel Rothſchild, der Grün- 7 
| 


Nachr 
Vater 


digun 


Nov. 


baufe, 
bilen nach dem Concordia: Kriedbof. Im 


ftille 


Sin 


ler 
ger 
Der 
Der 


Beerdigungsanzeige. 


Freunden 


rige 


tin u 


am 
dager 


Heim, 


ion auf Concordia be 


Ic 


— 
derick, Dr. Tita G. ——8* Gdward, 
Fran 


im Alt 
nachm. 


Northweſtern 
ſowie von 
N utſche 


Rn 
stil 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
daß unſer geliebter Gatte und 


icht, 


Ludwig Gentemann 


er bon 26 
3:45, entfch 
g findet tat! 
1918, nachm. 
1929 Vurlin 


zeilnabme b 


terbliebeneit: 

Katharina Gentemann. 
rina und Louis, Kinder. 
Eıhweiter 
ger, 
gerbater, 


Wil 


Valentin 


a John 
Schwäger. M 
in. 

Veritorbene I 


og 
m 


und 
Nachricht, dai 
nd unfere 9! 

Karolin 


51, Ditober n 
im Mlter don 72 | 


10 


acthorden 


Foreſt 
iſt 


ernden Hinterb 


Wnsiom, 


Fred Bit 


nimard, Kinder 


dvem!'B 


Herman und 


die | € 
Iriben | Yasarcis 


Herr und 
George, 


deimanin 


Fran Elta 


Geſchw— 


jebt nur vor, |: 
Amalia 
Garrie, 


m 
Frau 
Mn 


den und 


da 


6 nina 
anit, 


| 
— 
| 


UND! Liencı 


Monte 
voqt 2 


Hier| zer 
General von Gstorff|. 


Faniider 


| befannt, der mit demRothfaild in ge | am 


ſchäſtliche Be ziehungen trat. 
dieſe Geſchäfte verdiente 
ſoviel, daß er 


in Frantfur 
26 


Durch! 


in in Jahre 17 
aM. in der Jırdenga 

26 ein eigenes Haus faufen 
Hier machte er ein Banlae 

Ihäft auf, das den Grund zu dem! 
Reichtum der Familie Nothichild, 
legte, der ſchon ſprichwörtlich gewor-d 
den iſt. Die Entſtehung des Namens 
hängt nun mit * Geſchäft aufs 
engfe zuſammen. Das Geſchäft hatte 
nämlich ein rotes Schild, auf dem die 
Beſtimmung des Ladens verzeichnet 
ſtand. Als nun kurze Zeit darauf 
Kaiſer Joſef 11. allen Juden im 
Deutſchen Reich befahl, einen Fami— 
nannte ſich 
Judengaſſe 


19! 
ie! 


der VBeliker des Ladens 


—. | 
Wer jein Grundeigentum ver: 
erreicht ſchnell fernen 
wech durch eine kleine Anzeige in 

der „Abendpoſt“ 


— 


T 


Todesanzeige. 
unden und Belannten die traın 
ach 5 auin 4 
und Großn 


5 meine ce 6 
ul zchweſter 
Sophia Roth, geb. 
im 31. Ollober im Aller von 54 
naten uns ' ac ent lat n in 
nımg amt Zonmtag, dem ı 
vom Trauerdanie, 252: 
ebang. Bethanh-Mirche, 
Montroſe⸗Friedhof. 
Um stille Teilnahme 
Hinterbliebenen: 


— Moth, Gatte, „Nired und Edna. Kin— 
rt. Fred Schwab, Frau Bertha Foody und 
Be Amelin Better, Gefchwifter, Luella 
Noth, Enkelin. frfa 


WU 
R J 
Nov. so Nav mt 
inne mac ce Ade. I 

bon da nad dent 
Tranerfeier am Grade. | 
bitten die trauernden; 


Rothſchild 2 u 


v0 


amt 


gm 


Zon 


Germania Chapter Ar, 
Mitgli 


geſtorber 


Zommtag, 
dom XTrauerbaufe, 1620 
nad dem Graceland»izriedhof, 


Freunden 
achr 
Bruder 


arft 
digaunger 


Arthur 
Adam. En 
rehbſt Sermandt 


mann, 
eamvienerti 


Iron 


wird am 
baufs, 6 
diang, 


Wiiten 
Tin r 


Todes 
und 


=2. 
lter von 37 
Beerdign u ſin 
7 Nod,, 
Anthono 
ya ubDd, 


N; 
ti 


Yen 
t ‚ara 


c 


Todesangeige 


> Vefan 


5 lieber 


Prvxate Alfr 


John, 

m „ra 

Birns1 
ter 


len 8 
uunen di 


Friedrich 
n I, Ro 


9* 


n 4. od, 
1843 
riebbhof. 


iernden 


a; 
2 


Strenufert, ge 


Loniſe, Pau 
Adan 


Todes 
wund Beta 


hinieaer d 


Sophia 


Avbe 


u 
4 
yatie 


mramı, ( 
Iriede 


ai vw 


— 
3 


Peter 


⁊ 


r m or 


ran ern u 


d 
Ur 


wieg 


Todes 


efaryt* 


Wilhelm 


na 4 


itzem F 
* ma ce de em 


Hinterbliebenen: 


Garorin e ri eidı, 


Tunes 
en ım la 
vieles 


Charles 


on 96 Na 
9 4 
croante 
gels-Kirche, vo 
Vottesacker. 


ill, 
DE Nob,, 


* 


Borbara J Sliern 
Fremden 


und 


Todes 
Unterſtütn 


Nom 


Alberanit Allgeier 
Hermann Wertt. 


Todes 


Sof Mr, 


Peter 

e geſe 

Montag, de 

029 Elis 

ſtattiinden. 

ag abendeu 
Auer ger 
Lv 1 ul, 


Leonard Yarnidel, Oberiüriter 


Tode 
Tchtweiser 


Nach 
glied, 


Todes 


nd Wefaı 
fer licher 

George Newftedt 
ir. 


red 
Din 
Sic 


lipr nadım,, 


Aumen. 


rnden Di 


William 
Todes 


dern DI 


Sojephine Mer; 

“eerbigung findet 1 
Nov,, 
1620 N, 


r ilt. Die 


den 3. 


xena Henn 


Idn Miller, Selvetörin, 


var 
Darf 
Deut 


Ritter, D 


3 


Belannten die 


ia, dah un 


Herman Ertel 


nach 


bitten: 


ed E. 


Frau Geyr 
Madle, 
a, 
ind Fran Ana Magnuſon, 


samen faı 
eerdigu; 


Mar: 


— 5 


Rekaı 
5 unfer Jiebe 


breit el 
Nee 


191? 


tt That 
iet ul, 


abeth 
8sanzeige. 


öt. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traue 
rige Rachricht daß mein acliebter Gatte 
und unſer guter Vater 

William John Brandenberger 

(wohnhaft 500 S. Morgan „Eir.) am 

29, Dltober im Alter bon Jahren 

aeltorben ift, X auerfeier am Gewölbe 

auf dem Waldheim-Friedhof am Conir 
tag. den 3. Nov.. 2:30 nachm. Tief 
betrauert von: 

Marie Brandenberger, Gattin. Frau 
Aibert Lanie. Fran Paut Deidemyanır, 
rau Louis Ariener, William, Chas,, 
Edward und George Vrandenberner. 
Kin der 

Mital id der Brotherhood 
tive € — rs. des 
Verei 


ahren am 1, Nobbr,, 
laſen iſt. Die Beer— 
am Soenntag, den 3 
2 Uhr, vom Trauer— 
g Str., mit Automo— 


itlen die trauernden 


Katha⸗ 
Frant, 
beim Frant, Zchiwa: 

Müller, Schwie 
Müller, Adam Mitl- 
innie Müller, Zchtwüs 


Wilwe. 


Kath 


oj Locomo⸗ 
Badiſchen Unt. 
mi⸗ ſa 


ein 
te Nr. 5 
he 


d der 


” 


Mitalie 
773 D. DD, 
Ysadi Gomturei 
Do. 9. 


L. As 


— 
s 
- 


Adesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, da umfere liche Mutter 

Soiephine Wier; 
berftorb — 
b ı 81. 


Gattin Des 
am 1.) 
jahre ß 
Eonntag, 
nacht, 
Ealle Eir,, 
Beil 


NM’ars 
Mer 
Yebens 

am 

um 3:50 
1620 N. La 
Ih n ftilles 


linder: 


Merz; 


Wefannteit 
meiste geii 
tte N 
c Kadtow 
ac) laı inem stranfen 
Sahren in 
de, Niber 
1 nd heute 
erdigt wi 
bliebenen: 
Ga! 


die trat 
ebte Cat⸗ 
Novemder. 
auerhaufe 
nach Gr —8 

eid bitten die uernden 
Frau Emilie Yonng, Edward G. 
und Frau Lillian Schweitzer. 
frfalon 


tra 

Foreſt, 
a mit: 
irde, Die 


Albert, re 


—— — 


Freu den und 


tman, Cuſtav und 


tten die traurige 
richt, 


© * und Mu 
oe * 


dal » X 
Aufia Wehtfait, 
lter bon 36 Nabren 
Sonntag, den 3* No 
vom —— ıfe 551 
St. Lukas-Friedhe 


die trauernden 


im A 
digung am 
| 1:30 nach m. 
h den 
bitten 


anzeige. 


Abe. 


Teil 


iac 


abıme e 


rige Sin: 


trau 


cr lieber Zohbn und 


Edward Weitial, 


Gatte. 
Elſie Edna, 


Tochter. 


Danfingung. 
> Allen ımferen Verwandten, un 
IJ Freunden ſagen wir unſeren ñ 

Sanf für die vielen Bemweile bersliher Isi 
hme und hören DI enſpenden bei a»: 
— unſerer tter 

Garsiine Mielle. 

Die tieftrauernde Familie, 


Sasıen neitorben iit 
ct ſtatt am 
am 2 ub 

Sofpilal, 19 


nac 
‚Sir. 
Waldhe eim t 

te leine 


* Rachbar 
und = 


lieben Mur 
s Ertel, geb. Genteh 
und Mande, Schw 


Dankingung. 
Alten re ! ind Bekaunten ſprechen 
rmit un ! erzlihen Danf aus für dr: 
il d ſchönen Blu: nenſpe: 
unſerer lieben Nurtter 
Maria Hanien, 
Zie Familie Sanicen. 


nnerung 
Tochter und deute 
Yniie Gilsdorf, 

Närz 1917 geſtorben iſt und mer 
t e . Kobember, ihrem 25. Geburtitau 
Budelman, Glterit. | im mmel feiert, 

Vrivate Edward Bu⸗ 
Fran Minnie Groß, 


edevou⸗ 


bei der 
Ga 


tor Die traniae Nai 
Sohn und Bruder 
m 


Vudelman, 


Ve 


tharinn 


na Herr, am 1. 
id an Sirmmenoni zän er 6 
ranerfeter \ pi um zum! * 3 2 
11 Une in der an unſere nebe 
Sıltaeld 
bitten di 


| 


ri 
+ 


She: 


ne 
Sır der Blüte 
zantit du in 
Menſchenhilfe 


3 Reberd 
5 stille Gran, 
war bergebens 
Denn der Eiöpfer rief di ab. 
Dir fandelt bala dei Stiller Saien 
Den noh fein Lebender entdedt, 
Und unter Yinmen follit du fehlaien, 
Bis dich ein ſcöner Frühling wedt. 
Ganz iſe will ich bei dir wein ont 
Nicht Ttören deines Sr rabea Ruh 
Bis Gott uns wi r 
is ich an oh dr 
1a findet fa ' Nube in 
effield dmet von deiner betrüdten 
Kun nine Mutter und Geihmiitern. 
Ä 
0, ein imvpihaus 
und Friedrich ir., 
1, chweoerſohn. 
e Bergmenn, 


du 


zeige 


e Iranrige Na 
nier lien 
und Bruder 


Gatte u 
Großvater 
Stireniert ir. 
v. im Aller v m 


Frie dei n! 


. nad dem 
zeiinahme bit 


Buſh Temple Thenter 


Telephon Enperior 4819, 


N rt 
Kart 
Schmwelter: 


anzeige. 

ante it bie „sa ige Naf 
h in und unſere 
reßmutter 


Sonnab Hovember, abends 
„Das Beſchwerdebuch“⸗“. 


Attraktion des ſpaniſchen Tänzerpaares Seno 
rita Carmen Palomera und Senor Inan. 


Sonnteg, deit Nob,, Matinee 2:45: 
„Gebildete Menihen‘ 
Abends 7:30: 
„Dad Beihwerdenudg‘‘ 
Novimder, abend 7:50: 
Titerariicher Abenb: 
„“Gine Ehe‘. 


' Wurz’n Sepps 
‚Driginale baierüfhe Rirtiheft, 


nit 715-717 NORTH AVENUE, 
Momtan, Pen Zenen Asıns uns Gscutsg Nehmitisg 
en RONZERT 
en De tran Mündner Küche, 


| 

Sarnntaad tor 4 Uber au i0 y-- 
vd ran Lucille Mein: | Imp. nauilotti au beeianten beim ip 
er, fafoıt ! 


Jonzert ieden Abend vom ungar. 
. Orcheſter — Gute Hauskuche. Jel. 
ige NRach 


Anden, | Edelweiss 
'Gafe and Hungarian Restaurant 
Magyar Otthon 


D. Frank. Prop. 
835 West North Avenus 
Ede Kindourn und Tayten Str., Ebicayv. 
I Gute Getränfte und Zinnrreen "WE 


den 2, 7230: 
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Weingaſt 
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2t. Lulas edbhofſ. 
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Uhr 
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o 
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Nırtter 
tchfi Ren 


vandten 


George Washington Benevolent 
and Aid Society 


Kaifer Friedrich Gegenſeitiger 
ſtuützungsvrerein. 


Großer Herbſt-Ball 


nit Fahnenwelhe. am Sonntae« 
Navember, in der Sozialen Turnhalle, 
ſpe. und Paulina Sir. 
ei Fabnenweibe 7:0 
ſ. Wm. Taegtmeyer 
ia Feine Küche 
Eintritt far ten 50 im Bor 
naffe 506, eintlichlich ber 
vBeſuchende Vereine, die gegen 
Abzeichen freien Eintritt baden, find erfut 
mit ihren wu | Ipälchen um 5 Uhr in dcr 
‚.„tSalle zu Teint, u re dt zahlreinem Befuch 
”s ladet freimdlichit ei Tas Romiter. 
+ S Scholz, Tri — Gnjtan — 
i Branden — treiär, 707 2werfey vartwab.. ia 


15. ‚ Stiftungsfest 


‚Douglas Gegens.-Unt. -Vereins 


mit Duneo Earth und Mnterbaltung, 
in der Din He- 
Halle) Efe Ede 
Anfeng S Uhr abeırh:. 

nov2.16 


anzeine. 
nnten die tran 


Ai⸗bter Sohn 


| 
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inter 
Feivel 


ia im Herrn ert 

rdienng ſinde Hat art 

um S Uhr — wunden 

— = . 

j “ da rn Zt Mn. | Belmont? 

di⸗ inter— Anfang 3 Uhr 

I abends. Miufif t 

Orchelter. Gute 
I und Setränfe, 

| berfant, an der 

| seriensftener. 
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igsverein der 
Mitgliedern } 


Mitglied 


Nardſeite. 


RNräſider u. 
—A 


bunder 


| Gasen. den 16. November, 
deiberg-balfe (früi ormtö 


‚wid und Wadbawf Sir, 


anzeige. 
’, 


Neyır \ 


ar W 


Mitglie 


Deutſcher Verein der 
Weiſtſeite. 


Nitgliedern zur Nachricht, daß am Ton. 
nerstag, den 7. November, abends 7 lbr ut 
regelmaßige Verſammlung nebſt Inſtal 
| lierung der PDeamten ftattfindet. — Nah ber 
Neriammlına findet die Nnterhaltung ftail 


Großer Bauern: Ball 


veranitaltet bon 


Bremer Wohltätigkeitsverein 


in rleinere Halle, 1655 N. Halfteb Str. 

' Sonntag, den 10, November IHR. — Alan 
34 Uhr nachm. dickets im Vorderl auf 15c 
! an - Galie , 

Der Roritand. an ber a 
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Weinnart 

por auer⸗ 
nach John 
ialverſammu un g 


m 4. Rob. 
tr 

Svezi 
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Dam 


ſere 
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Fra— u 


SE Dierz 3 


am 


anzeige. 


mien die Iran 


— nn nn 


Enlllehung und Entwicklung 


der Religion. 
— Deutscher REN — 


veranſtalt 


Unabhang. Theosophischen Verein 


Sonitan, 3. Nevember, abends 5 llhr 
golal: 953 963 Betmont Ave., Ecke Shiefiteld. 
Eintritt frei, Jedermann ——— 


— — — 
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Aunding bas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


BEE BEER 
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am 1. Noden 


zeerdigung 
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Un ftille Zeit 
iebenen: 
u. Newiredt, 


mierbi 


cine. 
D. 
e traurige Nac 


anz 
E. 
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02, 


t das | 
»tt rs 
um 1 Ubr 30 nadıt., 
La Calle Strabe, 


Inner, Würd. Matrone. 





De —— — 


—— J— alſo wer⸗ 


Verſonliche Freiheit be fe a jmd 


und „Home Kule“ 


Das Biel der Dereinigten Gefellfhaften 
für lokale Selbfiverwaltung. 


‚Machen dementiprechend Empichlungen jür Die 
WBahl am 5. November 1918. 


Folgende Aandidoten jind für die neietsgehende Körpenicdait in 


Springfield, 


Illindis, 


empfohlen: 


Stantsiennt. 


1. Diitritt 
Francis Bradn, Rev. empiahlcı 
Diſtrift 
Frederick Reos, a empfohlen. 
11. Diſtrilt 
Wiltiom MegJ —* Dem., empfohlen. 
Diſtritt 
Glagin, ne enıpiohlen. 
21. Diftritt 
Hughes, Dem., empfohlen. 
ö 25. Diftrift 
Taniel Herlim, Dem., empfohlen. 
Ghas. Suichin fon Nen., annchmbar. 
3 29, Diitrikt 
Tatrik 3. Sullivan, Dem., 


Ed. 
Ed 


m 
J. 


— 


IJ. 


empfohlen. 


Repräſentantenhaus. 


Diitritt 
Bm: — NRep. empfohlen. 
Jen Griffin, Dem., cmpfonien. 
Sheadril Zuraer, Rep., empiohlen. 
3. TDiierift 
Adcibert Roberts, _Rep., empfohlen. 
Georac Yvonan, Demt., emprenlen, 
Warren B. Doualas Nev., empfohlen 
5. Diitrift 
Sidneh 2yon, Rep. empiohien. 
Michaeı Tnoe, Dent., cmpfonlen. 
Sohn %. Hrcaldy, Tem., annetmber 
7. Diſtritt 
Rep., empifohlen. 
John W. — Dem., empfonien. 
Dijiritt 
Frant J. — — emdiohlen. 
um, Galiehan, Dem., empfonien 
15. Tittri ft 
Thomas Gurran, Rev. ‚ empfisuien 
Toter . Smith, Dem,, empionleı 
Sofeph KRerina, — empfohlen. 
Diltrilt, 
Solomon — Rep., empfohlen. 
Sames T. Prendergait, TDem., empioiten 
Names 7. OBrien, Dem. empfonlen. 
23. Titeritt. 
Edward Dperland, Mep., empinhien 
Thomas Keane, ‚Dem., empichlen 
Diitritt 
Gdward Ünız, a enpiohlen. 
Dofeph Letlaf, Tem., cmpiohien. 
Jemes M. Donian, Dem., enipiahle:: 
31, Dieritt 
Cart Muclter, Rep., empiohlen. 
ranf %. Seit, Den:., empiohlen. 
John |. Kelin, Dem, empfonlen. 


Albert Volz. 


3. Diſtritt 
Samuel Ettelſon, Rev., empfiohlt 
Win. Henneſſen, Dem. annehniber. 
y. Diitrife 
Garroil, Deri., 
15 Siieritt 
Zent., enmpiohlen. 
19. Diiritt 
— Dem., empfohlen 
2, Diltrift 
Bruce, Dem., emtpiohich 
27. Diltrlit 
Broderid, Dem., empfohlen 
Roiteutowsti, Nep., annchmde 
31. Diferitt | 
6». 3. Finn, Dem., empiohlen. | 


Patrick J. empfohlen 


John 5. Bochm, 


Sohn T. 
George R. 


John 
Alb. 


.. 1 
2, Diirift | 
Roger I. March, Nep., emviohlen | 
Franf Nyon, Den., empfohlen. 
Zamuei Reininenter, Den., cmpioni- 

4, Diitritt 
Fraut MieTdermont, Tem., empiohlc. 
Emil Mowalsti, Rep., cmpiohlen. 
James V. Bonie, Tem, empfohlen. 

6, Diitritt 
Dem., emprohlen. 
9 Diiritt 
Tavid Shanahan, Rep., empfohlen. 
Roiepn Placef, Dem., empionlen 
Toomas Donie, Den, empfohlen 

1.3. Diferikt 
6.4. Young, Siey.. empfohlen. 
James M. Nyon, Tem., empinnlz 

13. Diſtritft 
er. Smejtal, Nen., empfohlen. 
Nacob Gpitein, Dem., emıpiohtien. 
Vbas, Gein, Tem., empinnien. 

21. Diſtriti. 
Thomas Deverenr, Rep., empfonen 
Michaci, Maher, Dem empiohlen. 
VBeniamin Mitchell, Dem. empfohlen 


Rovrert Wilſon. 


Chas. Fieldſtack — 
Jonn Jacobſen. Sen. enpionlen. 

Theodore Stelnert. Rep., emriohlen 
29. Diſtritt 

Bernard Glertenberg, Rev., 

Iernard 3. Gonlon, Deit., 

Sawrence O'Brien, Dem., 
Ergebenſt, 


empiohlen. 


entpionizu. 
empfablen. 
empfohlen. 


Vollzugsausſchuß der Vereinigten Geſellſchaften 


für Tofale 


John Koelling, Präſident. 
Weiner, Xoriiker, 
Stimmt für bie Konvention zur Abänderung der S 


Adolph D. 


selbitverwaltuns. 


Anton I. Cermaf, Zeirerä: 
Politiſcher Altionsausſchuß. 


Stagatsverfaſſung. 


Stimmt für die Bondausgabe von 860, 000,000 Für ante Landſtraſien. 
Stimmt ſür die Bill, die alle Banken unter Staatsaufſicht ſtellt. 


Gewaltige Begeifernug. 


Senator Lewis' Reden mit 
größtem Beifall anfgenommen. 


Patriotiſche RAundgebungen. 


a Fr 
"und Sıeg auf Sieq erfämpften!“ 


mütiq für Woodrsw Wiffon eiutre 


ten, für den Rudm und dee Ehre po 


Illinois 
daten 


2 
20— 
mut 


erwieſen 


unſere 


als 


‚ für 
die ſich 


wackeren 
Helden 


Republikaner eröffnen Kampagne. 
In der Arcadiahalle an 
way und Sunnyſide Ave., 


Broad 
wo vor⸗ 


geſtern die große demotratiſche Mat 


Nepublifaner Maiienver- 
Salle ihre 


- Gegen bie} 


haben mit 
ſammlung in Arcadia 
Kampagne eröffnet. 
neue Berkehrsordinanz. 


Selten zuvor ſind bei einer 
litiſchen Kampagne die Wogen 
Begeiſterung ſo hoch gegangen wie in 

den geſtrigen beiden Maſſenver— 

ſammlungen, denen Bundes— 
ſenator James milton Lewis der 
Hauptredner r Hunderte von 
Männern und Frauen ſtiegen, zu 
langanhaltendem Beifall hingeriſ 

ſen, auf die Stühle, ſchwentten ihre 


DD: 
e 


Zar 
UL. 


— 
141 
Ha 


DOT. 


Taſchentücher un d erging en ſich im⸗ 


mer und immer wieder in Hochrufen 
auf den — ſowohl wie 
Allem auf den Präſidenten, welcher 
zurzeit von den Führern der repu— 
blitaniſchen Partei ſo ſcharf ange 

griffen wird. So groß war der An-⸗ 
Verſammlungen, 
weiche in der Robert Emmetfchule, 
rer und Bine 

Marſhall Hoch— 


rat 21? den 


den 


Madiſon Str. 
ſowie in der John 
ſchule, Weſt Adams und Kedzie 
Abe., ſiattfanden, daß die zur Ver— 
fügung ſtehenden Räumlichkeiten den 
Anforderungen bei nicht 
nügt M. 
Fr; 


mm 


tiſchen 


Ara 


SIT. 


Weit em e⸗ 
in dieſer tri 
Rräfi 
um mh 
fragte 


m ſollten 
Stunde gegen 
denten Stellung nehmen?“ 
Senator Lewis. ti 
Grid borbaı iden, weshalb 
gen Wilſons Ticket —— 
Sind irgend welche B 
gegen die Regierung. erhoben 
den? Stud das Heer oder die F5 
irgend weicher Weile ihrer 
gabe gerecht aeiworden? 
alle Diele Frage tft mit einem ent- 
Ichtedenen Nein zu antworten. Wa⸗ 
rum alſo ſollten wir gegen unſer 
Land Stellung nehmen? Es befindet 
fih im Sriege, und unfere Söhne 
treten mit ihrem Leben für bi 
heit, für das ihrer Bü 
Die Regierung Dat jeden 
ragenden Repub fifaner, der 
Zeit zur Verfügung fellen 
sum Dienjt herangezogen. N 
Root von New Hort wurde als 
derbotſchaftler nach Rußland 
ihidt, während nm Charles 
Hughes, den Präfidentichaftsfaind 
baten, mit der Leitung ber Flugzeug. 
unterfuhung betraute und ibn jo 
zum Nnmalt der igten Staa 
ten machte. Die PBarteiunterfchiede | 
find verwiiht. Wir alle, Repus! 
blitaner wie Demofraten, 
für mahre — für 
und Gerechtigkeit. Eben hierfür käm- 
preu au die & Sünder Curopa®. Und| 
dur den Sieg diefer Demofratie; 
murbe bie Türfei zermaimt, Deiter- | 
reich-Ungarn zerbrödelte und die 
militärtfchen Gebieter Preubens wur: 
den  gezivunaen, bie Vereinigten! 
Staaten um Gnade anzuflehen. 
„Soll e2 fpäter ein heihen,“ 
fuhr er fort, „daß alle Länder der 
Welt Präſident Wilſons Gerechti 
keitsſinn anerkannten, nicht unſer 
eigenes? Soll der Start Illinois 
der Staat Lincoln? und Grantß, | 
durch Parteigeiit zeriplittert wer⸗ 
ven? Nein, und tauſend Mal— 
Nein! Laßt uns alle zuſammen ein— 


94 
aru J 


1214 
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den 


mie np 
wit de 


J —I⸗ > 
Ton en? 


wor— 


iin 


Jı lotte 
in Auf 


nicht ge 


(la 
Ah 
Heim 
herbor 
ihr ſeine 


— 
in 


1 
in 


Vere 


Freiheit 


mal 


| ler 
| paqne eröffuet. Gouverneur Lowden 


die Hauptredner. 
von Präſident Wilſon erlaſſene Auf— 


ten. 
por! 
| Krieg 
; periode dic —“ 


Ape., } 


ein:h 


ı Nur 


Auf! 
Medill —* rmi ich, Dei n 


Staatsar 
—————— | 
— 


| Dein, \ 
ſich 


— > t (arts 
kämpfen | POLTENG 
| „£önnte 


von 


jetzt eine neue annehmen?“ 
anw 


Krieg vollſtändig in 
nommen wird. zur Gutheißung einer 


ſenverſa ammlung ſtattfand, 


haben ge 
die Republikaner 


ihre Ram: | 
und Bundesfenetor Sherman ware | 
Sie erwähnten bie], 


for derung an das Wolf, 
Kraft für demofratifche 
vd Senatstandidaten ein zut 
nur ganz nebenbei, obaleicy Doch eben | 
hierdurch viele republitanifiche PBar-! 
teifübrer in Die arößte Aufr equng | 
berjegt wurden. Senator Sherman 
erilärte es im Laufe feiner Rede für 
abturd, Die Niederiaae von Koı 
adgeordneten, wie Kabir, zu verlan- 
—* zuf die Erwählung 
titchin, und Clark hinzuwir— 
ur —* oden machte da— 
gelte daß in der 
fol {a0 uden 


mit aller 
Kongreß- 
treten, 


gen, 
— 
gegen 
Rekonſtruktions 
ner das Heft 
Händen haben ſollten und ford 
ſeine Zuhsrer auf. am Stimmkaſten 
den Senatstandidaten Medill 
MeGorimid einzufiehen. „Der näd 
hen Dienstag zu eriwählende Yun 
desjenator,“ fagte er, „wird vielleicht 
enticheidende Stimme darüber 
abzugeben babe, was für etnen 
wir nad) dem Srieae erhalten 
Die Geſchäftsleute ſowoh 
ſollten dieſes nicht 
Die Re publikaner 
Zoll ein treten, wel 
ameritaniichen Induſtrieen 
während die Demokraten 
des Einkommens we— 

zu ht erden Zoll 


ö egal ten. 

ſüdl ichen Demokraten bilden in 
wi ick htigen 

P dr 


Yuzicüffen Die 


aber haben: 


für 


Die 


te dDlichen t 
Einfluß. — 
Rooſevelt 


m e) ia 


Ca - - 
Theodore ließ geſtern 
republitani 


das 


daten 


für 


fräftiaen 
Gegen die — — 

einer geſter X 
Hochſchule. 
more Avbe., ltenen 
lverſammlung nahmen —— 
here Gouberneur Dunne wi 
malt Hoyne auf ur 
aegeır die neue 
‚ über weiche die Wähler am 
abzufiimmen haben wer: 

Stelluna Erjterer vermehrte | 
vor allem gegen den Vorwurf, |: 
dab die Geaner der Ordinanz die 
Straßenbahnfrage noch für 
e Zivede auszunützen trachte 
„Dieſe Frage,“ ſagte er, 
in der Politik überhaupt 
Rolle ſpielen, wenn ſie nicht 
Ald. Capitain und Walter 
Fiſher hineingezerrt worden wäre. 
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4 
war 
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——— 
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113 
meiter 


ten. 


teine 


Denn bis zum Jahre 1928 hin wür— 


den ja die beitehenden Ordinanzen } 
Kraft Bleiben. Weshalb alfo fchon |: 
Staats 
Honne erhob gegen die Stra 
ßenbahngeſellſchaften den Vorwurf, 


I 
alt 


a. | daß fie das Publitum zu einer Yeit, |; 
da feine 


Aufmerkſamkeit durch den 
Auſpruch ge 


neuen Ordinanz veranlaſſen wollen. | 


Es ſind biefes diefelben Leute,“ | 


un hatten. Sie haben noch nie ihre 


Ave., 
I . 
| Bundesienator 


ii 


eine 


ſammlungen abgehalten werden. 


guter 


ner 


na 
iu 


| Fo 


Glei 


Island. 


aa 
Bo 


heute 
rufen wurden, ließen ein 19 Jahre d 
altes Frauenzimmer, 
ſucht hatte, 
ten 


‚anaad, 
Mädchen 

| aeınteteien 
igreß⸗ 
eines wohlhabenden Kaufmanns tr! 
Ya Baid, 


von] > as ; i 
‚tagte, wohnt ice Mutter iebt Nr. 28 


Me 


auf ben! 


il 


erie! 2275 
ſich 


volver 


licht. 


angedreht, 


pe dein Yeben 


| Zeitel, 


Auch James G. Skinner undF Be 
Margaret ——— hielten An— 
ſpra chen. Oito Schul führte den 

Vorſitz. 

Heutige Maſſenverſammlungen. 

Die Republikaner werden heute zum 
Schluß ihrer nur zwei Tage wäh: 
renden ——— zwei Bunde⸗⸗ 
ſenatoren als Redner ins Feld ſtel— 
len: Warren ®. Harding von Ohio, 
mwelner beim Nation altonbent im | 
Sabre 1916 den Vorfit führte, und | 
Wiltam E. Borahb von Idaho. 
Erlierer wird im Bladitone Theater 
und Jebterer in der Dakleyn Halle, 
WB. Madilon Sir. und Datley Biod., 
ſprechen. 
ah end 
Wards 
haben nämlich 
dem 
31 


Jir 


tm 


werden beute | 


republifantiche 


Demo traten 
in zwei ſtark 
Verſammlungen nach 
Hyde P m Sreimaurertempel, | 
Str. und Michigan Ape,, iır der 
6. Ward, und nad den Klubhaus | 
des Calumet Council der Kolumbu3s | 
ritter, 62. Str. und Cottage Grove 

Ward, einberufen. 
Lewis und E 
Darrow find die Redner. 
Aud) am Montag abend wird od) | 
Neihe non demofratiichen Wer= 


5 
Per 
larence 


— 
* 


Für gute Landſtraßen. 
ch die Kampagne zur Gut— 
heißung der Bondausgabe in der 
Höhe von 860,000,000 für den Bau 
Landſtraßen findet heute den 
Abſchluß. Gouverneur Lowden, wel— 
ihr einen beträchtlichen Teil ſei— 
S* t widmete, iſt auch heuie noch 

rmüdlich in ihrem Intereſſe tätig. | 
Sen yeute morgen 
Epaniten, wo 
tain Sauare, unter 
Sunmel, eine Anſprache hielt. 
gina es im Kraftwagen nad! 
ıcoe und Tüneeltita, mo ebenfalls 
Verſammlungen ſtattfinden. Heute 
mittag wies er bei einem Gabelfrüh— 
ſtück der Chicagoer Aſſociation of 
Commerce im Hotel La Calle aufla 
die Bedeutung guter Landſtraßen 
Hinz heute nammittag tit er in Blue 


Yır 


iu 


wer 


111l 
begab er Tid) 
dem 
freiem 
Boir! 


15 
a auf 


pr 
vl 

— 
ud 


Lil 


haben 


für bie 


500,009 Berfonen 
verpflich:et 
zu ſtimmen. 
— — — 
Doppelt betrogen? 


Etwa 
ſchrift tlich 
dausgabe 


ſich 


Be 


Junge Selbſtmordkandidatin von 
lizei in Schuthaft genommen. 
Deteltives der Hauptwache, 
nach dem Morriſon Hotel ge— 


die 


das dort ver— 
ſeinem Leoden durch Trin— 
Lyſol ein Ende zu machen. 
Ina der Bezirfswade an Hubjon 
Ave. ichaffen, wo e3 fih anfangs; 
iveigerte, irgend etwas über feine! 
PBerfönlichfeit au Jagen, Träter aber 
Belle Harvey zu heißen und 
Louis zu ftammen Das | 
wurde bon Den Beamten 
al in dem bon ihm 
Zimmer das Gift nehmen | 
wollte, und fomite nur mit Geivalt | 
daran aehindert werden. Wie die | 
Ledensmübde, die angibt, die Tochter | 


vo 


4 
St. 


ı aus 


überraſch tl, 


PY- 
u 


Mo., zu Sein, Tchlieglic | 


Eu 99 


23, St. Rouid; ſie 


> Straße in 
it bielt fich Seit unaefähr bier 
Wochen in Chicago auf. Sie machte, | 
ivie ermittelt wurde, bereits tm 50 
bruar in St. Louis einen Verſuch, 
das Leben zu nehmen. und— 
brachte ſich damals mit einem Re 
drei Schußwunden bei. Als 
Grund gab ſie dab ein Leutz‘ 
nant der Yundesarmee, dr ich Weir 
nannte, fie geheiratet, aber ſie ſchon 
nach drei Tagen ſitzen gelaſſen habe, 
nachdem er ihr mitteilte, er habe ſie 
unter einem falſchen Namen geehe 
Sie will von einem anderen 
Leutnant der Bundesarmee, der in 
Sheridan ſtehe, nach Chicago 
und von ihm „ebenfalls ber 

—— 1 Bolizei ti! 
der Anficht, junge Mädchen 
—— i m 

bi; 


vi ird es in Ge 
wahrſam behalten 11, 5 feine Ber 
dten hier —— 
Angeſtellten im Illinois 
hoſpital gelang es heute, die Frau, 
die geſiern abend am Buße der 59. 
ı den See jprana, aber bon 
dannern gere tet und nach 
erwähnten Arantenhaufe ae 
Ichafft wurde, zu veranlaffen, ihren 
und Adreſſe bekannt zu 
Sie tit die Söjährige Irene 
Rudardion, eine Schmeiter von! 
F. Rubardſon, dem Baifa- 
iten der Chicago & Eaitern 
Illindi Bahn, und bei ihm im 
Hauſe Nr. S20 2. Lockwood Ave. 
wohnhaft. Weshalb ſie den Selbſt— 
bean madte, darüder wollte 
fie fih aber nicht äußern. 
Sn einem Zimmer der Herberge 
Ir. 1452 Srnant Place wurden turz 
nach jechs Uhr heute morgen ber 30 
hrige Stanley Frauez und eine 
wa gleichaltrige Frau Rn 
deren Berfönlichleit bisher nicht F 


ſelb 
elb 


Ar 


— 


al, 


m + 
Fort 
gelockt 


laſſen 


on i 
ſein. Die 
daß da 


18 
iſt, und 


til, 1 


wan 


Zentral 
ma 


ar 
un u 


alaır 
geben. 


Jan 03 
Gierac 


sp1r 
el 
19 


ix 
„4 
Li 


; geitellt werden fonute, an Gas erftict 


aufgefunden. Die in dem Zimmer 
befindlichen bier Brenner waren voll 
und es unterliegt feinem 
daß das Paar freiwillig ! 
ſchied. Franez woh nie, 
feit einiger Zeit in der Herberge und 
alt al3 ledig. Gr hinterließ einen 
bolnifcher Sprach? aejchriebenen 
der bei bein auf heute nad: 

g angeſetzte n Inqueſt zur Verle-⸗ 
ſung kommen und iht Auf- 
Ihlup über die Urfaße der Tat a 
ben wird. 


Zweifel, 


in 


mitte 


pielle 


——» 
> Yıl, J ſe 


I, 


foufen will, 


in Grumdeigentunt be 
erreicht jchnell * 


| fagte er, „mit den en ir früber | wc durd cine Tleine Anzeige in 


der „Nbendpoit” 


| Deuligen Verluſtliſten 


Lincoln Str. 


lorville, 
nowskei, 
13517 

Senid, 
: der Sübjeite eindringen. Sie : 


phy, Sagir 


cago: 
Franci⸗ 3co Ave., Chicago: Otto Ludwig, | die Wahl von der 


deutun 


MePherſon. John | 


Mor 
duechel, 
Schoenecker, 9039 Buffalo Ave, Ghiz: | 
cago;: 


Haute, 


Bly, Shell 


Grand Rapids, 


ſton, 


Tennis Borrie, 


lizei. 
Straße, 
aus dem Hauſe trat, und folgte ih 
bis die teipo 


funden, 


ahnungsloſe Frau, 


angelegenheiten 


einen Sonderausſchuß 


Gutachten, 


Betracht 


von Richter Pam mit 


ſchieden. 


Stiefelſohlen, 


Abendpoſt, Ghienge, Sanıstag, den 2. November 1918 


Samstags Beriuftlifte. 
Heute 322 VBerwunbete berichtet, davon | 
55 ſchwer verwundet. 


Waſhington, 2. Nov. Die beiden 

führen nur 
Verwundetie auf, 322, von denen wi 

Ihmwere Wunden erlitten haben. Mus 


—5* Indiana, Michigan, —5 


ſconſin und Jowa ſind: 


Vom Morgen. 


% 
\ 
Zergeant 
SL; 


n unbeſtimmtiem Grade verwundet: 
William Shuey. Effingham, 
Korvorale Berth Klein. 6037 
Chicago: Leo Malcomſon, 
Sarrifon, Mich.; Floyd Magenstt, Bort ı 
Auſtin. Mich; Leon Moore, Watſeka. 
Ill.; Gemeine Frank Blanchfield, Tay— 
u: 
Str, Chicago; 
Milmantee; Otto GE. SHanter, | 
Weſtern Ave, Chicago: Arant 
1629 Inlian Str. Chicago: 
P. Krauß, Mascoutah, 
Kuneſh, Hagen, Wis.; 
rg 32.5 Ben 3. Milter, 3615 | 
15. Str., Chicags: Alvin I. Mur: 
iaw, Mich.; Mierczyslaw 
Rußliewicgz. Cudahy, Wis.; Earl Smith, 


Albany 


| Non 


9 


Blo 


W. 


Tomahawk, Wis.; Fred Winters, | 
® Hermitage Ave,, Chicago: 
—* Young, 8025 Harper Avc., Chi: 


111334 Gdagebreof Str., Chicago; John 
Petoskey. Mich.: 
Mich.; Walter 


Wis.; Frank 


Na 
V.! 


thrup, Flint, 
Wauſau, 


Nas, M. Starl, Ilmev, SU: 
George C. Swanion, 7019 ©. Aacine | 
Ave., Chicago: Arthur Q. VBance, Terre | 
Ind.; Abraham Verhaar, Grand 
Micb.; Virgil Warrel, 


Rapids, Muncie, 


Ind. 
Vom Nachmittag. 


Schiver 
I ie,: Gemeine Berry 
Na.; Non Harieau, 
Lohn Hutzen jr., 
Arthur Lynn, 
Sohn MeGinnis, Apple 


Rake, 
Brown, Sioux Cich. 
Oconto Falls, Wis.; 
Mich.: 
Dutton, Mich.: 
Wis. 

Sergeant 
Korvoral Wal⸗ 
Gemeine 


Leicht verwundet: 
Smith,. Damville, Ill.; 
ter Betlen, Indianapolis; 
Phillips, Wis. ; 
Camig, Milwaukee; Lawrence 

Janesville, Wis.; Frank Koepper, 1843 


W. 21. Place, Chicago: Geo. Miller, 
Shawano, Miller, Bow— 


Wis.; Mattie 
ler, Wis; William Morriſſey, Albia, 


Wil 


und heute abend wird er der !x 
Ehrengaſt des Chicano Motor Klubs 
ſein. 


Energiſche alte Dame. 


Ertappte einen Einbrecher und 
ſeine Verhaftung. 


Als geſtern nachmittag die 60jäh- 


rige Frau Clara Bartow von einem 
Ausgange heimtehrte, 
einen Einbrecher in ihrer Wohnung 


ſie 


ertappte 


Nr. 1613 Belle Plaine Ave. Unbe 
mertt von dem ungebetenen Gaſt, zog 


ſie ſich geräuſchlos zurück, eilte nach 


der Wohnung eines Nachbars und 


benachrichtigte von dort aus die Po— 
en auf der | find, 


Dann fabte fie Boit 
wartete, big der Einbrecher | 
m 
bier Straßengevierte meit, 
Häſcher kamen und ihn feitnahmen. | 


In der Wache an der Robey Straße 
—* ſich der Häftling o ala |. 


. Silper, Tr. 2442 Leland Avde. J 
En Taſchen wurde Schmuck * 
den Frau Bartow als ihr 
Eigentum identifizierte. 
Wohnung fanden die Häſcher angeb— 


lich eine größere Menge geſtohlenen 
rechtmäßigen | Di eſes Jahr 
Eigentünnern die Polizei ſchon ihrer | dem fogenannten 


Guts, von deſſen 


ſechs ermittelt haben will. Seine 
daß er Unterſuchungsbeamter einer 
Firma ſei, die Waren auf Abſchlags— 
zahlung verkauft, aber von ſeinem 
Nebenberufe keine Kenntnis 
fiel, 
ſprachen 
ſchenkten, in Ohnmacht. 


oe — - — 
Die Stadtratsernennungen. 


Der Siadtratsausfſchuß fürSchul 
hat kute den ihm 
vom Stadtrat üderwiefenen Antrag, 


und von ihm eine interfuchung be 
tıeffs ter@chulratZernennungen bor: 
nehmen zu lafjen, zu den Atten ae: 
lest. Die angekündigt wurde, 
der Ktorporationzanmwalt dem Stabt: 
rot com Montag ein aufführlihrs 
in iwelcen zu allen 
fommenden Rechtsfragen 
Stellung genommen kird, tnter 
breiten. 


— > )- 


Abſchlägig beſchieden. 


wurde heute 
ſeinem Ge— 
ſuche, einen gegen die Wahlkommiſ 
ſäre gerichtelen Mandamusbefehl zu 


Wm. G. Anderſon 


werden, im 3. Senatsbezirk 
Namen als Kandidaten für das Re— 


präſentantenhaus auf den offiziellen 


Stimmzettel zu ſetzen, abſchlägig be— 
Er hatte ſein Geſuch erſt 
am 25. Ottober eingereicht, während 


das Geſetz beſagt, daß es mindeſtens 
30 Tage 


vor der Wahl geſchehen 


it 
müſſe. 
u 


Sekt Der Wahripriüd. 


Der 
Hagten 


Fall Der des Betruas ange: 
Joſeph Weil, alias „Yellrw 
Kid“, alias James Wilſon, und 
John Snarley, alias Dr. Burns, 
ging heute in vorgerückter Nachmit— 


agſtunde an die Geſchworenen zur 


Die Verteidiger der 
errangen damit einen 
daß es ihnen von Richter 
geſtattet wurde, das Ge— 
der Vorverhandlung, 


Aburteilung. 
Angeklagien 
Sieg, 

Guerin 
richtsprototoll 


in welcher ſich die Geſchworenen nicht 


einigen konnten, zur Verleſung zu 


bringen 


+ 


„Das Beet: 


— Rat. — Student: 
jteaf ift aber fo biünn wie meine 
genzi!" — Kellnerin 
(ironiſch): „Bei dem Schneemwetter, — 
dann follten Sie j’ doch mal zum 
Schuſter bringen, Herr Spund!“ 


In ſeiner 
richtshof des kleinen Mannes iſt. 


die nur wußte, 


Die Wahl am Diens 


Errol Lenda, | Stimmzettel 


| einer 
Irichterämter enthält, 
Indianapolis: Lawrence ?. Wells, 2558 | zweite 
ı®. Walton Str., Chicago: Oiten Thom 


| | Wählerfhait. 


| Bundesſenat 


Land, 
| gemeinen, 
Korporal Nobert | 


nommen. 
Wähler, Männer in den Kongreß zu 


Haz ser! 


Names lich nicht von P 
— 


‚für Staats-, 


\ 


| 


| 


| 


| 
| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
I 


Datte, ! 
ala Die Schergen bei ihr vor= | 
und ihr reinen Mein ein= 


B 


— — — —— — —— — — — 


— — 


Jienstag. 


Bein Bürger Tolle 
Vürgerpflicht 


verſäumen, ſeiner 
zu genügen, | 


— — — 


Wahl übertrift an Bedeutung. all ihte Norzängerimuen, 
„Rad beiten Wiſſen und Gewiſſen.“ 


Am Dienstag hat die Bevölkerung 


Ralph Etchiſon, 2355 einen Bundesſenator, Kongreßabge— 
Roman Gr | prdnete, Stantg-, 


dere Kommunalbeamte u. Stabtrid;: | 
ter zu erwählen und über fünf fehr| 


abzuſtimmen. 
drei Stimmzettel zu markieren, deren 
die Kandidaten 


ſog. 
fünf Fragen aufweiſt, welche die 
zu beantworten 
Der dritie 
größten Be— 
g für das Land, den Siaat 
und das County iſt, ſollte kein 
Bürger, der es mit feinen Bürger: | 


‚ pflicpten ernit nimmt, verabfäumen, 


| feine Stimme abzugeben. 


Der Ausgang der Wahlen für dei 
und den Kongrep ilt 
Bebeutung für das 
für die Welt im alls| 
als irgend eine frühere | X 
Kongreßwahl, jelbf: die nach Wb- 
fhluß des Bürgerkriegs nicht ausges | 
Es iſt die Pflicht der 


größerer 
nein, 


von 


erwählen, welche die Kriegs- und 
Frieden 3 politit Präſident Wil— 
ſons nach beſtem Wiſſen und Ge— 


arteitückſichten be— 
herrſchen laſſen, 
Be die beſten Intereſſen des 
Landes wahrnehmen werden. 

Bei der Auswahl der Kandidaten 
County und andere | 
Kommunalämter jollte die Wähler: 


möglich aus dem Spiel laffen. Den 


erwirtte Ausſchlag ſolite Ehrlichkeit, Tüchtig— 


leit und Erfahrung, die im Amt ge— 
ſammelt worden iſt, geben. Männer. 
die ſich bewährt haben, ſollten durch 
eine Wiederwahl belohnt und in 
ihren Siellungen beibehalten werden, 
da ſie mit ihren eg beſſer 
vertraut ſind als Neulinge, die ſich 
erſt einarbeiten müffen, 
bon gröherenn Nuten für das Ger! 
meinmefen und Den 


Ber der 
für Gtadtrichterämter follte die Bar- 
fitit völlig aus dem Spiel 
aelafien werben, da jie feinen Plab 
auf der Richterbant Hat. Ehrlichkeit, 


Tüchtigkeit, juriſtiſche Bildung und 


‚| Erfahrung und gefunber Menſchen— 
verſtand ſollten einzig und allein den 
Prüfſtein bilden für die Kandidaten 
für das Stadigericht, das der Ge— 


Von beſonderer Wichtigkeit ſind 
die fünf Fragen auf 
kleinen Stimm— 


zettel. An erſter 


Vundesſenator 
taatsſchatzmeiſter 
uperintendent des Erziehungsweſens 


— 
— 
Dt 


— 
— 
— 


Mitalieder des Aufſichtsrats der 
ittät (drei zu eriwählen 


Beigeordnete Kongreßmitglieder 


zr ernennen 


(Iwei zu erwählen 


hat. das veraltete Grundgejeg des Staa- 
Stimmzettel enthält die) tea 


soieph I. Kimmeth, 2846 N. — aller anderenKandidaten. Da ſprüchen anpaſſen und vor allem für 


iſt 
Stimmzettels, ob der Staat Bonds 


Die Bonds werden aus dem Ertrag 

: Kraftiwageniteuer 
wiffen zu unterftühen bereit find, die der Kraftwagenſteuer 
eingelöſt werden, 


und die it jeder , feine Birrde fiir den Stexerzabler. | 


| Ausgabe 


\ichaft die Parteipolitit fo viel afg | für 


W acker 
Die Frage ſollte ebenfalls 


Steuerzahler | 


Staatsuniver— 


ihnen die Frage, ob die neue Ver 
kehrsordinanz angenommen werden 


County- und an— ſoll. eine Frage, die in einer ſo kom— 


plizierten Wahl wie der am kom— 
menden Dienstag überhaupt Leinen 


SU; Robn | wichtige Yragen auf dem fog. Kleinen | Mat hat, ganz abgeichen von den 
Sie hat | offenfichtlichen Mängeln der Mah- 


recel. Sie jellte mit Nein beant: 


für Stadt | wortet.werden. 
während ber, 
Heine Stimmzettel die| Frage, ob die Kegislatur einen Ver. 


Nicht weniger wichtig dt die 


fafjunastonvent einberufen Soll, der 


ummodeln, modernen Mr 


—* 
nde 


die nad) dein Strieg zu erwarteı 
Refonitruftionsperiode mit ihren 
neuen Problemen brauchbar machen 
ſoll. Dieſe Frage iſt zubejahen!! 
Kaum von geringerer Vedentimag | 

die letzte Frage des kleinen 





im Betrage von $60,000,000 aus— 
neben joll, deren Ertrag für den 
Bau eines guten Yanditrahen 
ſyſtems verwandt werden ſoll. Dar: 
über, daß der Staat gute Land— 


ſtraßen dringend braucht, daß Land 


und Stadt daraus den größten 
Nutzen ziehen werden, braucht kein 
weiteres Wort verloren zu werden. 


verzinit amd | 
bilden demgemäf; ı 
Gine bejabende Antwort it 
dringend geboten! 

Nicht Weniger dringend tt Die 
bon Weiteren Wand: 
briefen iin Betrag von $3,000,000 
die Vollendung des Michigan 
Boulevard-Brojetts, für die fih die 
Chicago Wlan stommtiiton umter 
ihrem Brälidenten Charles 8. 
beionders Zeug legt. 
bejaht 





ins 


werden! 

Die verbleibende Frage des klei— 
nen Stimmzettels bezieht ſich auf die 
Aenderung des Bantge seßes, die, 


und daher | einen aröheren Shut fiir die tler: || 
Auch |} 


nen Einleger bewirken ſoll. 
hier iſt ein Ja geboien! 
Einem langjährigen Brauch fol— 


Auswahl von Kandidaten gend unterbreitet die „Abendpoſt“ 


im folgenden ihren Leſern die 
Namen von Kandidaten, die ihrer 
Ansicht nach der Unterftiigung wiır- 

dig Find, und deren Erwählung eine 
eripriehliche Führung der Geidäfte | 
im Land, Staat und Countn ver» | 
bitrat. Gleichzeitig unterbreitet die | 
„Abendpoſt“ Vorſchläge, pie die 
— des ſog. kleinen Stimm: | 
| zetiel: zu. werden Follten, | 
— die Fragen in der Reihen- 
folge, in der ie id) auf dent] 
Stimmzettel  fiurden, aufgeführt | 


Stelle febt unter it 


BR Hamilton Yewis, Tem. | 
8 8. Brady, Dem. 
* rancis G. Blair, Nev. 
Cairo A. Trimble, Rep. 
John M. Herbert, Rep. 
Frau Mary O. Gallery, 
William Elza Williams, 
William E. Maſon, Reo. 


Dem. 
Tem. ! 


Kongreßabgeordnete. 


I. Bezirf — George Mayer. 
James R. Mann. 
W. W. Wilſon. 
Sohn W. Rainey. 
Adolph Sabath. 


6. Bezirf— James MeAndrews, 
Frank M. Padden. 
Thomas Gallagher. 
Fred A. Britten. 
Ph. J. Finnegan. 


9. 
10. 


"» 


Gountyanmter. 


Conunutyrichter 


wird 


Nachlaßrichter 
Sheriff 
Countyſchreiber 


Countyſchatzmeiſter 


in 


Nachlaßgerichtsſchreiber 


Kriminalgerichtsſchreiber 


erlaſſen, durch welchen ſie gezwungen 
ſeinen 


Conntyſchulſuperintendent 
Mitglied der Reviſionsbehörde 


Mitglied der Reviſionsbehörde Erſatzwahl 


Mitglied der Aſſeſſorenbehörde 
Zwei zu erwählen) 

Vräſident der Abwaſſerbehörde 

Mitglieder der Abwaſſerbehörde 
Drei zu erwählen 


Präſident des Countyrats 
Mitglieder des Countyrats 


Zehn zu erwählen 


Stadtgerichts 


Stadtgerichtsſchreiber 
Stadtgerichtsdiener 


Oberrichter des Stadigerichts 


Stabtriter ...... .- 
(Zehn zu ermwibhlen 


Stadtridier (Er’asiwahl) 


Der fleine 


Soll die nenne Terfehrsordinan; angenommen werden 
Toller Bonds im Betrag von 83,000,000 für die Vollendung 
Michigan Boulevard Brojefts3 ausgegeben werden 


PN Fdward J. 


Thomas F. Sceullyd. Tem. 
Henry Horner, Dem. 
. Germaf, Tem. 
. Z weiber, Dem, 
Wihhons, Tem. 
Tevine, Rev. 
Parker, Rep. 
Tobin, Dem 
PB. A Nait, Dem. 
‚Charles 3. Barrett, Yiep. 
Charles Krutckaff, Rep. 
John A. Cervenka, Dem. 
James M. Dailey, Dem. 
James M. Dailey, Dem. 
Fred D. Breit, Dem. 
Harry E. Littler, Rep. 
Veter Reinberg, Dem. 
Peter Reinberg, Dem. 
Joſeph Fitzgerald, Dem. 
Albert Nowak, Dem. 
Bartley Burg, Dem. 
Daniel Ryan, Dem. 
John Budinger, Dem. 
Charles Goodnow, Rep. 
Alexander J. Johnſon, Rep. 
George Seebacher, Rep. 
Batrid 9. Monnihan, Viev. 


ämter. 


..James A. Kearns, Rep. 
Dennis J. Egan, Dem. 
Michael F. Sullivan, Dem. 
„John K. Prindiville, Dem. 
Charles A. Williams, Dem. 
Joſeph P. Rafferty. Dem. 
Stanley S. Walkowiak, D 
Bernard P. Baraſa, Rep. 
Daniel P. Trude, Rep. 
Wm. Karr Steele, Rep. 
Earl C. Hales, Rep. 
Clarence S. Piggott, Rep. 
Arnold Heav. Rep. 

Irwin R. Hazen, Nep. 


‚Harry NR. 
John 7. 
William R. 


} 
} 
\ 
\ 


et, 


Stimmzettel. 


Nein. 


Des 


‚Soll ein Berfaiiungsfonvent einberufen werden ? 


Abänderung des itaatlichen Banfgeietses. 
| Sollen Bonds im Betrag von 560,000,000, die aus der Kraitiwayea 


Iund fehriftitellert jebt; 


| 


ftener verzinit und eingeldit und zum Bau von guten Yand- 
ftraßien verwandt werden follen, ausgegchen werden ? 


gend eine Perfönlichkeit, die den Ein 
bruch 
i fönnte?" 


nicht verdächtig 


ſor: 


dem 


qur . Freundin): 


Stimmt für 


JOHN A. 
LERVENKA 


Demofratiider Kandidat 


— für —— 


Mitglied des 


Board of Assessor 


— iin— 


Sont County. 


John A. Cervenka 


der die Tele oml Jahre das Amt eines 
Elerk im Probate Court inne halle umd 
fid durd feine Tirchtigfeit und Ehr- 
kichfeit die Zufriedenheit der Be: 
volfernig crivarb, beisirbl id um das 
Amt eines Affeffors au dem demokrali- 
Ichen Ticket. Yerr Cervenka, der einer der 
Gründer der Bereinigten Gejell: 
ihajten ift und unermüdlich für die 
Vereine und deren liberale Bellrebungen 
eintrat, Sollte die Anlerrlübung aller 

Jahler erhalten. Fähigkeit be— 
rechtigt ihn dazu. 


> 


Seine 


5 Tamenleibchen u, Pants. 47 
C 40 Tu, veunveiße ge⸗ c 
rivpte Fi ohgei it, Leibchen und Pants 
unen, mit Hals und halben 
sants, Größen 

ı regılärer 


Stick — 470 


— 


39 Kleider » Bercales. 
ce: 000 Yarda& bon marin 
blauen echtfarb. zeider-Percales, vo 
„oll breit, cite Wwunpderdb, Ylı mad 
muſterten und geftreifte ı Entweür 

bis I0 Mod. Längen. — echtiar 
ein wirtlicher 39 

Nds, an 


„262€ 


Ile 6 
Dulch 


länge 


jeden t jeden N 


Verfauf von Coats 
Swirn 
(Mit Konpon.) 
J. & P. Goat3 Näh- 
wirn, in ſchwarz od. 
weiß, eine volleAusw. 
in den beſten u. be— 
liebteſten Nummern — 
extra ſpez. mit dieſem 


onpen, 3 lle 


Spulen 
Grenze.) 


Stone 
ER 


ITMEN 
TR: 


(3 bie 


blaue Männerhemden, 


82 A Alblaue Cham Daif NM’aSti 
brau) Urdei ishemden f. Män Daiſy Muslin, 


ter, doppelt genäbt, beits Ars Yard 243%4c 


sa: nch mürbl, "interfartofieln 
heit, flachers wagen, extra ante Mit Konpon) 
vd R SQ y ) ee; 
auerbe ſte Qual, wunderb 1000 Yards jener 10 


stochforte, mit 230 
ya —— er 820 berühmten Marle Houpon 


5. Nonpon-Bargaind in 
ze 
Koupon 


39  gebleichtes } 


Pd, für 
von  aebleichteit Reine große ſeiſchlge Zinet- 
j Daiſy Musli ſen — 
volle 36 
reit, von voll en 
tie. Ztüden, —  Diefe 
zarte wird in den sim! 
Be ten tiden für 


‚ erira 


Yoli Pfund. ... 
Konpon 

J anch — mit 13 

on, Pfund... 3c 

Aonbon 

Lanundry Blue, 1% Gallonen 

zrug, mit Koupon, — 16e 
J — 


WroR esGlas Jam, I50 

vi nur m. Moupon, 
200 ehr ichwere Sorte filbergebleichte 
Satin Damaſt 7 Tijchtu her. eine großeAus⸗ 
Ain hübſé zblümten Enwürfen. 
Häumt; in allen 
rbafte Qualität, 


— 


2% türfiiche Handtücher, 
100 Dig. gaebleichte türliiche 

ehan diücher, von, ſeinem 
8* aden Sca Sslamd We 
to, beivamti "Enden: dies 
eine ungew große Erfparnis: 
ein ten. 200 Wer 


ſpeziell das 


Hem Top Garolnit echiſchwarze nebtiete 
Strümpfe für Damen; haltbare 


echtfarbig und 


31.25 araues Ga 
ſehr ſchwerer — 
— Agarıı h 
d rang 
tlärer $1.2 


en, Haushaltungs-Artikel 
Nonpon 

ovale Faſſon, von 
tt gemacht, mit Holadoden 


— Griffen, — mit " 59e 


oudor 
Konpon. R 
Waſchbreit — Härtholz Geſtell, in 


— größe, Stabl überz. 39 

Reibfläche, mit Koupon, zu. c 
Koupon 

Toilette Bapier. — Feines Etepe, — 

aute Größe Nolle, mit Kou— 210 


on„B für... 
* Konpon 
Aſchſlebe bon ſchwarzem Draht ge—⸗ 


macht, Hartholz Kiſte, — mit 150 


CD,—— 


Wafhförbe, 


A 


31.08 ſchwarzgeſtreiite 
51.19, D 
cvours 
hemden für 
rantirt ech in \ dig, 
13 bis 16% a 


Her nden für Männer, 


er tra 


die dal terba tte (Sr + 


mit Im carlra aen, 


"sl. 19 


niſſar: 


Enttäuſchung. — Polizeikom- 
„Haben Sie Verdacht auf ir: | 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iR ed, wad die Euch gesen. Atdes A 
an Kupfiveh uder Sanfen sie Buaden 
beim 2efen butiheinander? Gelb Ye 
tqläfrig oder bremuen Gure Wugen na 
bem Lefen oder Rüben? Wlleh bie finb 
Symytome dan Ungenbefelien. Wie 
bejeitigen alle Angenbefmwerben gänz- 
lid nud auf wiffenfihaftitige Maeife, 
Ucher 40,000 befricbigte Runden fiub 
genügender Beweid umferer Yüpigkels, 
für Eure Angen uınfeilenb zw Teagem; 
unfere PBreife find mälig unb wis gm 
rantizen delfftäudige Bufriebeuipeik, 


bei Ihnen verübt haben 
Fräulein: „Gewiß; es J 
iſt ein Herr bei meinem Dienſtmäd— | 
chen aetweien, der fich aenau nach meiz | 
nen Mer hältniſſen erkundigte und 
wie viel Geld ich im Houſe habe.“ — 


Volizeikommiſſar: Ihnen das 


Du 


„tt 
v srgefomm en? 
räulein: „Uc Gott, nein, wir ha= 
ben gedacht, er wollte um meineHand 
anbal lier n!“ 
Prinzenerziehung. 
„Wollen mir Hoheit 
großen deutſchen Dichter 
der Goethebund ſeinen 
verda mit? 
Der einzige Unterſchied—, rau 
„Dein Gatte hat ja 
Nagel gehängt 
wie befindet 
er ſich dabei?“ — „Ach, der einzige J 
Unlerfchied iſt der: früher hatte er 
die Haare immer voll Farben, jet 
voſſ Tinte!“ 


Profeſ— 
denjenigen 
nennen, 

Namen 


die Malerei an den 





Ei muß gefagt werben, daß fie jede | 


= 
b 


* 


Mi betrachtet werden fünnte, mahrs | 
J bald bitter bereuen werden. 


* 
5* eng Deutſchlands, 


| Se 
ſeiner militäriſchen Herrſcher ent⸗ 


Bin bie Redaktion der Abendvoſt“. 


> 


ri bie Mebaktion * Wendp oft“. 


riftige Gründe, weshalb alle Bürger 
[ohne Rüdicht der Partei für Michael! 
5. Sullivan ftimmen jollen: 


Er verjtceht bejier, als jein Gegen - Kandidat, den einfachen Mann, 
dejfen Beichüter er als Oberrichter des Stadtaerichts (Chief Jujtice 7 
the Municipal Court) fein wird. 

Er wird der bisherigen koſtſpielis en und Derichleppung fördernden 
führung des Stadtgerichts ein fchnielles Ende bereisen. 

Er wird arbeiten, itatt die Zeit, für welche die Stadt 
bezahlt, mit Reifen und Dorleje-Touren zu vergeuden. 

Der jetige Oberrichter hat das Stadtgericht dazu benüst, jeinen 
verfchrobenen puritanifchen Ideen und dem damit verbundenen Na 
tionalitäten-Haß Dorichub zu leiiten. 

So haben wir heute ein Moral-Gericht, in welchem nur zu häufig | 
anftändise Männer, Srauen und Mädchen dem Spott müßiger Mlen- 
fchen in der entwürdigenditen Weile blosgeitellt werden. 

Wir haben ein $amilien-Hericht, in welchem gute Männer und | 
rauen, blos weil fie arm jind, der Derachtung öffentlicher Meinung B 
zym Opfer fallen. 

Wir haben ein Knaben-Gericht, in welchem unjere aufwachiende 
männliche Jugend mit der Derbreherwelt Befanntichaft macht. 

Wir haben ein Schnellfabrer-Hericht, nur um das Spestaliiten- 
Wefen Oljon’s zu fördern. 

Das Stadtgericht (Municipal Lourt) wurde jeinerzeit durch Dolfs- 
Abftimmung ins Seben gerufen, um dem allbefannten $riedensrichter- 
Unfug cin Ende zu machen. 

&s follte in Wirflichfeit das Gericht wer 
Mann Gercchtiakeit finden Fann. 

Stimmt deshalb fiir Sullivan, der als Eriter — 
die Stadt von profeſſionellen Brandſtiftern ſäubern half, Bankräuber 
und ähnliches lichtſcheues Geſindel unſchädlich gemacht und über hun— 
dert organijierte Auto-Diebe dem Zuchthaus überliefert hat. 


4 un! für X) Michnel 5. Sullivan auf dem jeparaten Rihter-Stimmjektel, 


parteiiiches Michael $. Sullivan Kampaane-Komite. 


L. Uhlendorf 

Fred Daneke 

Emil Demme 
Theodore Renz 

David Recher 

Carl C. Roeßler 
Daniel Mueller 
Bruno Buchman 
Prof. Joſ. A. Schwickerath 
Henry ©. Zander 
Arthur E. Rueder 
Theobald Mueller 
Henry W. Huttmann 
Sohn Bogeliang 
Joſeph Tonneröberger 
Nicholas Michels 


Chicago ibn # 


J 


den, in welchem der arme 


— —— 


ET 


I 


Zası 


| 
BI gehend, 
A| zn folgenden ihren Lefern die 
ton Kandidaten für die Legislatur, | 

‚teren Unterftüßung durch die liberale 
A Bevölkerung wünſchenswert iſt. 


Kaſpar Staub 
Harry Wolterding 
William Volbert 
Paul Grubel 
Frank Trenkhorſt 
Sohn Zimmermann 
Dax Blumenthal 
Emil Auettiman 
Sohn Hekel 

Karl 2. Appel 
Tranf &. Brandedc:i 
Ernſt Keppler 
Alfred ©. Auftrian 
Sohn WW. Weccard 
Ndolph Gene, Sr. 
Seorge Tonnersberger 


Ernſt J. Kruetgen 
S. Robitſchek 
Auguſt Mueller 
Sam Geßler 

A. C. Schmidt 
Robbert C. Gehrke 
Charles W. Deubler 
Joſeph A. Weber 
DIcar F. Mayer 
Fred Grobel 
Oscar A. Stoffels 
Theodore Weber 
Albert E. Schmidt 
John Bauler 
Ernſt Buehler 
Louis Rittſchof 


x; —— 


Weſen und die Beding 
träge Amerikas. Falls ein republifas | 
niſcher Senat ermwählt wird, jo wird 
Senator Lodge NWorjigender des Aus 
ſchuſſes für auswärtige Beziehungen 
werden und den Friedensvertrag nie= | jet da3 er —* 
derſchreiben. Wird ein ſolcher von Se- und Pflicht wird, und 
nator Lodge geſchriebener Vertrag ſich 
Yauf wahre Demokratie oder aber auf, 
Sonderinterejien jtüßen? ch glaube, | 
Ben Ioyalen Amerifanern deutfchen Blu⸗ auf Sonderintereſſen. Können wir bon 
ted die Gelegenheit, den unb yegrim hy ten | Senator Lodge überhaupt einen 
Verdacht, den ein großer Teil de3 Vol: ‚trag, der ſich auf Gerechtigfeit, voLle 
Heß noch immer gegen fie hegt, au beiei- Geredtigfeit gegen alle 
tigen und gleichzeitig nicht nur Umerifa, |®ölfer, jtügt — Gereötigkeit nicht 
fondern auch dem deutic) en Volke einen | Inur gegen die, gegen welche wir gern ge— 
Dienſt zu erweiſen. Sie beſteht darin, re echt zu ſein wünſchen, ſondern auch ge— 
daß man nächſten Dienstag nur für | Kr Die, gegen melche wir gerecht fein 
en ftimmt, von denen man |Tellten — erwarten? NH glaube; chen wir und 

weiß, Daß fie bereit find, Rräfident nicht, dat Diejes der Fall iſt. Dieſes Sie wollen, und 
Willons Krieges und Sriebenzpros 10llte Jeder, bevor er jene Stimme ab> | zur Vernichtung 

gramm genau durchzuführen! gibt, bedenten! m 

Durch nichts lönnen ſich die Amerika⸗ 3J. 
—* deutſchen Stammes die ihnen ſchul⸗ 

e Achtung in ſolchem Maße zurüdges | 
en mie eben hierdurd. Önderers | 


jungen der Ber: | befitt, e3 zu ſchützen. Müſſen wir uns 
nicht ſagen, wenn ſich die Blicke der 


ganzen Welt heute auf Präſident Wil 


(Eingefandt.) 


Cinfendungen au3 dem Leferfreig iit die 
mn nicht verantwortlic. Zuſchriften 
mdolichſt Uar und lura gehalten und 

von perlönliden Ungrifien, dad PBarier 
einer Eeite beiärieben fein. Nur 
en, welde ben Namen unb die Nbdrefie 


BE enber3 tragen, werden beröffentlicht. 


nr 
ia 


|Wirriwarr erhofft, Day 
des Wort, zum Gejeb 
Kräfident Wil— 


De: 9 Dei itſchen Vo D [fe3 it. 
jtüßen mir ıbn, 
Menschenwürde 
nen fan. 
bon Klaſſen- und Kaſtengeiſt 
und Präſident Wilſon hat mit einem an 
deren Deutſchland zu verhandeln. Möge 
‚Sein Kdealiämus und ſein Gerechtig 
keitsſinn ihn leiten und alles zum Gu 
ten führen. 


ir 
Varum unter 
Die berzeitige bolitiihe Lane bietet ‚ Der m 

* und Gerechtigkeit krö— 
Ver— 


die andere Seite an. 
befürworten Krieg bis 
Deutſchlands Kann 


einen Augenblick im Zweifel fein, 
er ſeine Stimme geben ſoll? Laßt 
Präſident Wilſon beweiſen, daß alles 
wahr iſt, was er ſpricht, 
daß 


kes 


* . * 


Un bie Reb aktion der „Mbendpoit“. 

Die Leute, melde die Macht, Ver: 
Iträge abaujchliegen und Friedensver⸗ 
hand ungen zu führen, dem Präſidenten 

Wiljon aus der Hand nehmen und ie 
| dem Eenator — — — möch⸗ 
Iten, der im alle der Erwählung eines 
|tepublifaniichen Senats Vorſitzender 

des Ausſchuſſes für Auswärtige Ange- j 

| egenheiten werden mürde, haben alles 
— ie | in ihren Kräften Stehende getan, einen 
lieben. Cr fagte damals, daß | Paldigen Frieden Zu bintertreiben, und 
gegen die autofratifche — tun e3 heute nob. Sie eritreben mit, 
, aber ——— at tie — > Bi an 
. er Au ai D oarı ın er 
— —— Ric eſenkorporationen in unſerem Lande. 
im Uuge behalten, wieviel Undere | Es iſt der alte ea — älter und 
auch perwiſchen trachteten. | größer als der Welttri krieg — der Kampf 
it‘ bemüht er ſich, derartig auf um das Vorrecht, Völker und en 
deutihe Volt einzutwirken, daß e8 Kirönen mir bei der 


3 iit. Berveile aber auch jeder Ameri: 
faner vom deutſchen 
dankbar tt für Dieje3 Verhalten, und 

— 8 dadurd, daß er die Männer 
wählt, 


em welche als Proleſt gegen das 3 
Eintreten in den Krieg oder die Krieg— 


Er ed nicht an der Zeit, Die Tatfas 
8* einmal im rechten Lichte zu betrach⸗ ein Bro gramm durchzuführen, 
c?2, der un3 Herzeleid erjparen fanır, 
ns er die deutiche Nation vor V 
nichtung ſchützt. 


J 
icht 


der amerikaniſchen Nation, 


"geh, durch feine Macht und Einfluß wieder 


tammland für immer vernichtet 


Die Melt 


unier © 
wird? 
zu beherrſchen. 
vorſtehenden Wahl das Privilegium zum 
Herrſcher der Welt, dann haben wir 
redlich verdient, was wir bekommen 
werden; und wir werden mehr bekom— 
men, als uns lieb ſein wird. 


glücker der Menſchheit, und er wird 
fortleben in der Geſchichte als Idealiſt 
und geiſtig hochſtehender Führer der 
amerikaniſchen Nation. Es iſt undenk— 
bar, daß Präſident Wilſon mit ſeinem 
ſcharfen Geiſt dies nicht alles erfaßt 
| und Dana) handelt. 
bejiegen wollte, der tit bejiegt, 
die Zeit für ihn erit recht gefommen, 
bandeln zum Weiten aller 
Welt. Cenator Lewis 
für den jeder Deutfchamerifaner jtim- 
men jollte und muß, wenn ihm an jei 
nem Stammland etwas gelegen iit, 
gleichviel welcher Partei 
E3 gilt, für einen gerechten Frieden zu 
ſimmen. 


und eine Regierung des Volkes, 

das Volk und für das Volk, einrich⸗ 

ba Beide ET ge tit, En 

en geſchloſſen werden, und es — 

meibent aahllo * Menſchenleben vor dem Otto Schweikardt. 

Untergange beimabrt bleiben. * * * 

Sas bezweden gber Präſident Wil⸗An die Redaktion der „Abendpoſt“ 
allen Die dem Krieg feindlichen | ee 

ften mollen den Geiit der Zol- | _ Allen Amerifanern vom deutichen 

aufleben Iajjen, meil fie 


z fi- bier | Etamme jollte die Frage Michtig er: 

; ; jheinen: Wer ilt der beite Senatöfan- 

ba Berlin damit geholfen | En s — 
———— Sie geben an, daß fſie 


didat, der erwählt werden ſollte und 

> Klaſſenunterſchieden miilen | | nubedingt ermwählt werden muß? Rrä- 
babei appellieren fie aber fort- |jident Wiljon fprach zu „sei inem Wolfe: 

an den Klaffenhak, während | | „Sebt mir die — ich Bean 

x a|cde, um einen gerechten, dauernden 

— er * J Frieden herzuſtellen.“ Präſident Wil⸗ 
Undere Gegner des Bröfidenten | fon mag von Millionen Deutjchameris | 
Wilfon verfuchen zur Macht zu delan kanern verkannt worden ſein, und au— 
en, um den Strieg meiterzuführen 2 richtig gejagt, gehörte ich aud) zu Diejen. 
bei den Sriedenzverhandlungen zwifchen | | Heute erſcheint er mir aher in einem 
— Deutihlands und dem | anderen Licht, und ich erfenne in ihm 
&en ®olfe feinen Unterichied zu | | den größten Idealiſten an, den die Welt 
Ein ſolches Vorgehen wäre ein! jeit taufenden bon Sabren gehabt hat. 
Sweres ũnrecht. da ja das deutiche | Wäre er da3 nicht, jo mühte er fich uns 
olt niemals Gelegenheit hatte, feinen |LeDingt, demastieren, und der Ölorien- | 
Willen geltend au maden. ichein, der ihn heute umgibt, J ſich 
Was unter den obtvaltenden Umftän- in ewiges Dunkel verhüllen. Letzteres 
den zu tun iſt, liegt klar auf der Hand. wird nie der Fall ſein, denn ſein größ— 
Umerifaner deutfchen Etammes Iter Feind m zugeben, dal; er einer 
ollte nur für Kandidaten ftimmen, von 8 | der gewiegteſten Politiker der Welt und 
er weiß. dab fie treu gu Rräfis | bon Ehrgeiz bejeelt it. Wer jeine An— 
dent Wilfon ſprachen und ſeine Politik genau ver— 
folgt hat, wird immer herausgefunden 
babe, dat; er Feindlich, fogar jehr feind- 
r lich, der deuticher Ariftofratie ımd der 
datırit geleiteten Regierung, aber nie 
Bei bem ee liegt, wie ich's feindlich dem deutfchen Volk aejinnt var. 
bie Macht, Verträge zu fchlte- | Deutichland braucht heute den Mann, 


zu 
Völker der 


Achtungsvoll, 
Dir. M. Schwimmer. 


— — ——— — 


Verlangen ſofortige Beſtätigung 


Die organiſierten Arbeiter Chi- 


Stadtrats 


Sitzung die von 
Thompſon ernannten Schulkommiſ— 


auch die 
Sechs“ zu beitätigen. Cie jind ge- 
gen jeden Aufihub und erklären, 
daß ſie jeden Stadtvater, 
einen ſolchen ſtimmen ſollte, als 
einen Feind der Arbeiter brandmar⸗ 


"rar Bathei 


gem. Bunbesfenat beftimmt daB der den größten Einfluß und die Mat Zen werden, 


Be. Der Unterftügung mürbige | 


| reiten, 
J 


4 
1 


| 


| 
| 





& | 


y | 


| 


ia 
J B 


ſon richten und von ihm Rettung in dem 
dieſem Mann 


ſon hat immer betont, daß er ein Freund | 
bamit er fein Werf mit | 


Der Strieg hat Deutfchland | dez 
befreit, | 


cin WRabler vom deutichen Stamme nur ı 
wen 


insbejondere, | 
er ein freund des Deutjchen Volz | 


Stamme, dai er | 


e Here Wilfon fich wünjcht, um | 
Er iit 
Ver— | 
Iſt Präſident Wilſon 
nicht für jeden vom deutſchen Stamme 
der größte, beſte und geſchickteſte Führer 
wenn er 


alles ins rechte Geleiſe bringt, ohne daß 


und beſonders die 
Millionen Deutſchamerikaner werden zu 
ihm aufblicken als dem Retter und Be— 


Den Feind, den er | 
jeßt tt | 


it der Mann, | 


er angehört. | 


Erneuerung derWirtihafistizens 


‚cagos haben an die Mitglieder des | ſen erneuert worden, 1 
die Aufforderung gerid)- 0 neuen 
tet, in der auf Montag einberufenen | Vierteljahr, während fie früher be- 

Bürgermeiiter | fanntlic inmer auf ein halbes Naht | 
aus Sgeitellt wurden. 
'järe, die Arbeiterführer fowohl wie | Yobman rechnet auf die Erneuerung 
„Teit zujammenhaltenden ſämmtlicher Lizenſen, 5631 an der 


der für wahrſcheinlich nicht erneuert werden 


LCeſet die „Donntagpoit”.|nen den Hügel binanzufahren, veffen | zu fragen was gefcdhehen iit, 


und Löfung gefekgeberifcher Probleme | 
I 


Die Legislaturwahlen., 


Cie find diefe® Jahr von größerer Bes 
deutung als jeit vielen Zayren. 


Aufgaben der Yegislatur. 


Vou größerer Bedeutung als je! 
ſind die Wahlen fur die — 
deren Ditgliever wre Wahlerjwyart an | 
tommenden Dienstag auszuiaglen | 
hat. Dis Yrobleme, welche vie jtaat» |} 
liche geſegebende Körperſchaft in ih⸗ 
rer kommenden Tagung zu loſen ha- 
ben wird, werden jedenfalls an Be— 
deutung alle Probleme übertreffen, 
die der Staat ſeit dem Ende 9 
Bürgerkrieges zu löſen gehabt hat, 
gilt es doch, den Staatskörper für 
die Rekonſtruktionsperiode vorzude⸗ 
die dem Abſchluß des Frie- 
dens folgen wird, und den Uebergang 
vom Kriegs- in den Friedenszuſtand 
in einer Weiſe anzubahnen, die das 
wirtſchaftliche Leben des Staats ſo 
wenig wie möglich ſtören wird. Dazu 
kommt noch, daß die Legislatur je: 
M|venfalls berufen fein wird, einen Ver: | 
1 fafjungstonvent einzuberufen, der ein 
neues — *— für den Staat aus— 
carbeiten ſoll. Das iſt beſonders für 
das liberale Element des Staats von 
der größten Wichtigkeit, da natürlich 
von der Zuſammenſetzung des Ver— 
faſſungslonvents viel abhängen wird, 
ob die Prohibitionsfrage in der) 
Staatsverfaffung geregelt werben 
wird, oder ob ihre Köfung der jewei- 
ligen Legislatur überlaffen bleibt, 
ivie dies der Fall fein follte. Meiters | 
bin wird * Legislatur in ihrer el 
menden Qaqung zu entjcheiden ha= | 
ben, ob der Zufaß zur Bundesverfaf- | | 

| 


fung, der natimnale Prohibition ein- 
führt, in Sllinoi3 angenommen iver= | 
den foll oder nicht. 

Aus diefen Gründen ijt e3 von der 
größten Bedeutung für das liberale | 
Element im Staat, dat in die fome | 
mende Lesiälatur Männer ermählt 
werben, an deren liberaler Gefin- | 
nung feine Zweifel beftehen, und bie 
mit gefundem Menjchenverftand Er: 
fahrung und Berftändnis für die Be- 


| Dürfniffe und Wünfche der Benölte- 


rung einer kosmopolitiſchen Groß— 

ſtadi, wie Chicago es iſt, vereinen. Es 
iſt wünſchenswert, daß bisherige Mit— 
glieder der Legislatur, die ſich be— 
währt haben, wiedererwählt werden, 


da ſie Erfahrung in der Behandlung 


haben. | 

Von diefen Gejichtspuntten aus | 
unterbreiiet die „Ubendpojft 4— 
Namen | 


In 
Senatsbezirken, in denen nur ein 
oder zwei Kandidaten genannt ſind. 
ſollte die liberale Wählerſchaft alle 
ihre Kräfte auf dieſe Münner konzen- 
trieren, um ihre Erwählung zu 


Kandidaten ſind: 
Staatsſenat. 
e 


* 
* kl 


. Francis P. Brady, Rep. 
. Samuel A. Ettelien, Rep. 
. Andn Goleman, Tem. 
Frederick B. Roos, Rep. 
Vartick J. Carroll, Dem. 
.W. J. MeJnerney, Dem. 
.James J. Mulcahy, Dem. 
.John J. Boehm, Dem. | 
. Kdward X. Sladin, Tem, 
. Kohn T. Tenvir, Tem. 

Edward J. Hughes, Dem. | 
3. George N. Bruce, Nep. 
. Daniel Herliby, Dem, 
. Robn Bi oberid, Tom. 
. Batrik X. Sullivan, Tem, 
. Edward 3. Flynu, Tem, 


Unterhaus. 


et 
— 


. 


. 


iS ID ID I I 


run 


un 


2 
= 
> 
“ 
. 
- 
-n 


1. Kohn Grifiin, Tent. 
Wr. M. Brinfman, Rep. 
Sheadrid 8, Turner, Rep. | 
. Samuel &. Weinihenter, Dem. 
Trank yan, Tem. 
Roger J. Marecy, Nep. 
George G. Noonan, Dem. 
A. H. Roberts, Rep. 
W. B. Douglas, Rep. 
.James P. Boyle, Dem. 
Frank MeDermott, Dem. 
Emil O. Kowalski, Rep. 
.Michael L. Igoe, Dem. 
John F. Healy, Dem. 
Sidney Lyon, Rep. 
Robert C. Wilſon, Dem. | 
. Kohn W. MecGartby, Tem. 
Albert F. Volz, Rep. 
.Joſcph Placek, Dem. | 
Thomas A. Doyle, Ten. 
David &, Shanahan, Rep. 
. Fran? F%. Ryan, Tem. 
Wm. 


' 


| 
S. Gallahban, Tem. | 
. James W, Nyan, Tem. 
6, 4. Doung, Rep. | 
. Beter %. Smith, Tem. 
Soiesh PBerina, Dem. 
Thomas Gurran, Nep. 
7. Gharles Gota, Tem. 
Jacob W, Gpitein, Tem. | 
E. J. Smejfal, Rep. | 
9.3. T. Prendergait, Dem. 
%. 8. O'Brien, Den, 
CS. 8. Noderid, Rep. 
. Michael Maher, Tem. | 
B. M. Mitchell, Dem. 
T. P. Devereux, Rep. 
Thomas 8, Keane, Tem, | 
Edward M. Overland, Rep. 
John G. Jacobſon, Dem. 
Charles Fieldſtack, Rep. 
TR. Steinert, Rep. 
. James M. Tonla, Tem, 
Joſeph Petlak, Dem. 
Edward Walz, Rep. 
.Bernard J. Conlon, Dem. 
L. C. O'Brien, Dem. | 
enberg, Rep. 


B. F. Clett 
. Frank %. Seif Ir., Tem. 


John J. Kelly, Dent. 
Carl Vineller, Rep. 


— — — | 
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Im Bureau des Stadteinnehmers | 
iind geitern 2523 Wirtichaftslizen- 
ind zivar, der 

Ordinanz gemäß, auf ein 


Silfseinnehmer 


Zahl, 
von 


erflärt aber, dal die Mehr: 
ihnen nad) einem Picrteljahr | 





wird. 


befand. Äste ? 


ſchlechtes 


kommt 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


Geſellſchaftskleid. 


Zart geblümtes Taffeta und ein— 


farbiges Georgette in entſprechender 
regen wurde zum Entwurf 
| diefe8 Mufters gebraucht, Teßteres für 
Unterblufe, Wermel und den Mod. 


ber am unteren Rand 134 Yard 
meit ift. Die eigenartig zugefchnit- 
tee Tunica aus Taffeta bildet einen 
Ihönen Kontraft dazu. 

Größe 36 erfordert 2%, Yards 36 
Bol breites gemuftertes und 3 Yarbz | 


| einfarbiges Material. 


Schnittmufter Nr. 9074. 7 Grö: 
j Ben: 36 * 44 Zoll Bruſtweite 
für junge Mädchen im Alter von 16 
und 18 Jahren. 


Zchnittmuſter ſind unter 
gewien yten Größe und der betrefſenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 
‚Cents zu beziehen durch die „Mode— 
| abteilung“ der „Abendpofl”, 222 Weit | 
Waſfhingten Str., Chicago, Ill. 


Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


— — —ñ— — 


Schreckliches Eude. 


Das Spielen mit Streichhölzern koſtete 
Zjährigem Mädchen das Leben. 
Während ſich ihre Mutter Frau 

Joſeph Koziel geſtern in der Kirche 

ic fünfjährige Eliza 

beth Koziel in ihrer elterlichen Woh— 
nung, Nr. 4319 Süd Paulina Str., 

beim Spielen mit Streichhölsern 
ihre Stleider in Brad, SS Die 

Feuerwehr, die von Nachbarn her— 

beigerufen worden war, in die Woh— 

nung eindrang, fanden die Mann— 
ſchaften die kleine Elizabeth bereits 
mit dem Tode ringend und den zwei— 

jährigen Joſeph und die vierjährige 

Joſephine vom Nauch ibenwvältigt |! 

(bewuftlos auf, Das ſchwerverletzte 

Kind ſtarb wenige Minuten nach ſei— 

ner Einlieferung im Deutſchen Dia 

koniſſen Hoſpital. 
ee 


In Eiöſpalte abgeſtürzt. 


Von Einar wiitktelſen. 


Yın d. März 1910 verlichen fünf 
„Nabama” und fuhren mit meinem 
| Gepäd bon 3600 Bund auf Schlit- 
Iten nordwärte. Mın 26. März er: 
reichten wir des VBinmeneis, und am 
10, April treimten Majchinift Sver- | 


| fen und ich ms bon den übrigen | Spalte entdecken, die uns oder dem Vorderteil auf 


drei Kameraden, die während der 
Rückfahrt unter der Leitung des 
Leutnants Laub einen —“ 
großen Teil der Wejtfitite des Koi 
gin-L8 ouiſe-Landes fartographifch. 
| aufn chmen jollten, 


Sperfen und ich blieben dann als | 


lein und mußten noch 33 Tage über hund bei denen nichts auf 


das Binneneis — ehe wir den 


| Dünemartsfjorb erreichten. Die Ver | 


hältniſſe waren ſehr ſchwierig, wir 
hatten auf einigermaßen gleichmäßi— 
ges Eis gerechnet, aber nun war es 


außerordentlich hügelig, und, wie es 


bei Binnencis öfter vorkommt, 
Wetter mit Sturm 
Schneegeſtöber bereiteten uns große 
Hinderniſſe. 
zug aus meinem Journal handelt 
von einem der vielen beſchwerlichen 


Marſchtage, die wir auf der Hinreiſe 


hatten und—troß der ſcheinbar all— 
‚täglichen Erlebniffe—mwohl auch von 
'dem QTage, der ım3 die ſchwerſte Ge⸗ 
‚fahr brachte. 
* 3 * 

Es iſt achtzehn Tage her, ſeit wir 

zuletzt ruhiges Wetter hatten, und 
lala wir heute aus dem Zelt traten, 
einem ganz merfwürdig 
vor, weder wirbelnden Schnee zu 
jehen nod; Wind zu fpüren. Es ijt 
fill — totenftill. Am Simmel it 
feine Wolfe zur entdeden, md infol- 
gedejien ilt die Temperatur niedri- 
der al3 
Kälte. Troßdemn ift c8 in der Yurft jo 


3 
LD 


warm, daß wir ohne Fauſthandſchuhe 
der balben | 


arbeiten ımd alles in 
Zeit wie fonft zur Abfahrt bereit iit, 


Das ichöne Wetter hat uns umd die! 


Hunde neu belebt, und da der Fahr— 
weg gut und glatt ift, fommen mir 


flinf vorwärts, zichen an dem gro: | 


pen „Dbelisfen” vorbei, paſſieren 
einen ſchmalen Sund zwiſchen ihm 
und dem großen Nunatak und —5 


und, 


gabe der | 


Checks | 
und „Money Irderd“ follten auf „The | 


und | 


Der nadjfolgende Aus«| 


gewöhnlich, unter 25 Grad | 


x 


Gipfel wir geitern jahen, ihn, der 
uns jo cdig und zerflüftet vorfanı, 
Heute, im vollen Sonnenlicht, jicht 
er viel vertrauenerwedender aus, 
und bei der Muffahrt rechnen wir 
|gar nicht mit größeren Schwwierig- 
keiten. 

Doch kaum haben wir das Beſte zu 
hoffen begonnen, als ich den Boden 
unter mir ſinken fühlte; ſo plötz— 
lich, daß mir kaum Zeit bleibt, mei— 
nen Hunden zu rufen und mich an 
den Schlitten zu klammern. Schon 
polterte ein großes Stück Schnee 
hinter mir in die Tiefe. Ich komme 
hinüber, aber Iverſen ſteht noch 
auf der andeten Seite und macht 
ein bedenkliches Geſicht, denn zwi— 
ſchen uns liegt jetzt eine mindeſtens! 
15 Fuß breite Kluft. | 

Man muß eine neue Brüde fin- | 
den, und das ilt ſchwer, denn jegt, | 
da wir willen, dal; Gefahr im Were | 
zuge ift, find wir dermaßen — 
tig, daß uns nichts ſolide genug er 
ſcheint. Ich ſtochere mit dem Eis ir ich 
am Nande entlang, bis  Tidh 
Stelle findet, die jtarf genug fcheint, 
um den Schlilten zu trageıt, md! 
Sverjen fährt los — aber man kann 
fſich's vorſtellen, daß er leicht auftritt | 
und don ſeinem Mundwert Ge⸗ 
Fee macht, denn der Schlitten 
darf nicht halten, er darf nicht ein- 
mal ſeine Fahrt verlangſamen, denn] 
— ſinkt er unweigerlich durch d 
ſchwache Schneebrücke und sieht 
Jverſen mitſamt den Hunden in dan | 
| 
It 


nn en u En ne Er Een nennen 


— 
Stimmt füt Clarence S. Piggott, 
für Nichter des Stadtgerichts. 


Glarence ©. Piggott, republi- 

F kaniſcher Kandidat für Richter des 
J Stadtgerichtes, Nummer 9 auf 
dem Stimmzettel, iſt am 18. 
April 1880 in Shreveport, La., 
| geboren. Seine Eltern. Ebward 
N. Piggott ımd Clara E., fanten 
' 1883 nadı Chicago. Ex bat jeit 
| dent titmer bier gewohnt. Er bs 
| fuchte die öffentliche Schule md 
graduierte von der Chicagoer eng 
liſchen Hoch- und Handfertigkeits⸗ 
ſchule (jetzt Crane Schule der 
Technologie). Er ſtudierte an der 
Univerſität von Michigan und 
graduierte dort 1901 von der ju— 
riſtiſchen Abteilung. Er beſtand 
in jenem Jahre die Prüfung als 
Advbokat und iſt ſeitdem beſtändig 
in der allgemeinen juriſtiſchen 
Praxis tätig geweſen, ſeine Pra— 
xis erſtreckt ſich über ein weites 
Gebiet und ſchließt alle Gerichte 
ein. Sein Büro befindet ſich Nr. 
69 Weſt Waſhington Straße. 
Er heiratete 1904 —D 
Bollay von Houghton. Mich., und 
Dat zwei Kinder, Loniie E. und 
Edivard Kohn III. Yeßterer beſucht 
die öffentliche Schule Mitglied der 
Chicago Var Milociation,- der 
South End Bulinez Men's Aylociation, dev Weit Pullman inprovement 
Afjociation, Weit Pullman County Club und Sekretär dei Local Advlſory 
voard. Er wohnt mit ſeiner Familie 12,. 216 Stewart Ab 
Der Unterſuchungsausſchuß der Chicago Bar Aſſoe iat on ſagt am End 
ſeine 3 Berichtez über die Oue erung bon Glarence Piggott: „Er Ht 
ein quier Rechtsanwalt, ein fleißiger, unbeſcholtener —— und er unte 
tt arswrriehitete Ber v halten ibn für das Ymt geeignet.“ 

Alle Wähler. welcher Partei auch immer, haben ein In ieve eſſe daran, 
daß ein tüchtiger, fähiger und geeigneter Richter gewählt w Es wird 
kein Mißgriff ſein, wenn man Clarence 3. Piggoti zum Nichte des Stadt 

gerichts macht. Er wird zur Erwählung empfohlen. Anz. 
— r — — —— — —— — — — ⸗, 
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Piggott, 
Stadtgerichts-Richter. 


Glarence 
Ropnlärer Kandidat Ti 


jicheren Tod. | = 

Ssperjen ruft die Hunde an, er); 
heult und fchreit und fchwingt wild) 
die Beitjche, während er jich mit der! 
linfen Hand tet an den Schlitten 
Klammer. Stinf gleitet er über die] sche in die Spalte 
jiwer Fuß hohe Schneebrüde zu mir dann lege u ch eb: 
hinüber, der auf dem Sprung fteht, 
bereit, ihm eine belfende Sand zu 
reichen, falls das Mergite geichehen 
jollte, 


[een 
— —— — 


Alle Arten Wertpapiere, 
Hypotheken, 


» RR HA a 
gefallen! Und BO N D 8 


falls hin und uud Nuudans bar gelanft und verkauft. 

\ an \ \ \ 3 \ 
horche, Aber wir erhalten auf unfere 'L. Ha ufmann & Co. 
Sure feine Iniwort. Es bleibt alles 5 | _28 3. Weils Str. — Tet.: 
totenſtill. SE ER 000 I 


soerfen blict zu mir hinüber, Er! 


ett höre ich ihn rufen: , 
- Kerlchen 
hören?“ 

Herrgott, denke ich, 


Jungſcher 
—E d du mich 


iſt der Jung-— 


= vranltin 5722, 
Uhr nachnt.. Sonnt. 9—19 
210feon* 


Hypotheken, 
Wertpapiere aller Xrt. 
faufi und verfanft 


K. W.KEMPF, 


<el: $ Mar n 4491, 120 Ya Salle Etr, 


N. 


uvroden, 
ftrete 


x 


RNeyt Jverſen Das 


au ich es 


jetzt 


jahren 


N 1 


* 
5 


sr faıye 
uber 
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Yu er 2 Gdyrr 4 Iver⸗— .. .y — 0 ⸗ 
——————— von Iver—- iſt bleich, und Tränen ſtehen ihm in 
tiven ehen cr ittert, ſtehe den Augen: „Armer Jungſcher“ 
Tö a Ren 
.- nz zu, verfpreche iD-| morgen geprügelt, weil er ein Stick 
nen Siien un duhe, wenn lic bloß Pemmikon geſtohlen hatte. Hatte ich 
& ’ 3 — 
—9 von Drohungen hinten und nicht die letzte Freude verdorben.“ m, 20 N. Ya Sur 
se c 11% . a ga: . . — HN —5. Sonnta — 
erſprechungen vorn bringen wye⸗ Wir liegen umd guefen einander] ” 1aſpæ 
, \ 5 M 30 \ ⸗ ar 
giehen bis die Gefahr überftan. hier — mie ieicht hätte nicht eine EP Beld zu verleihen 
den 1. von uns in dieſen bodenloſen Ab— 
einittaften 
En an Folgen id die Spalten | unter ums in der Tumkelheit verliert. Berzüglide erhe "Eupothehen 
<dlag auf Schlag. Aber Mrbeit it eine aute Kur für 
Wir ſi A.Holĩnger& Co.(n) 
weit gekommen, als es wieder gibt es mehr els genug zu tun, denn | Ruder, Grhange Bitg., 11 ©, 2a @atte em, 
jaylimm ausficht, aber dieje Spalte|es ilt cine Harte Aufgabe, den! 
andere Ende € i 
Eisſchicht bedeckt, daß ſie beizeiten retten. Meine Hunde werden vor Rande — — en 
\entteet wird; ich fanın mit den Hun=- | den verumnglüdten Schlitten ge q wu er ‚ Ttemmt die 
& a nn * Etrick, ſo feſt ä ich 
und wir ſetzen unſere Fahrt nun Acußerſtes zu leiſten, indem wir nn Zus — 
weſtwärts auf dem jchmalen Eisrüf- | ein Feines Stitfchen Benmnifan vor z ar ar auf Die 
o * >> : wärts winde w S 
Abgründen fort. Jedesmal, wenn In einem. Nu ſind ſie alle auf den mein Gewicht ei eine mägti —* 
wir über eine Schneebrücke kommen, Beinen. Sie heulen — ſpringen 
5 Zur au — ich den Eisſpieß hinabſtoße i 3 
jte, umd meiit läuft es gut ab, aberjfarr auf den Eichen ſchwarzen (eig höre —* * h ee 
. . * — ID, I 1 m 
unheimlidy oft plummfen wir durch Klumpen gerichtet, fie münchen | ER — 
Be von vielleicht taufend Fuß fi iſt 
bleiben im Schnee oder am Schlitten alſo — ſch nelled »och, Hunde — denn wenn die J— De En in, 
hängen. Unzählige Male werden die jetzt gilt es! Und während die — — 14, 
nn s : * glauben. Aber hält die M 
„Girlie“, unſer beſter Leithund, ſo ein Stück Pemmikan zu erhalten, Brücke dann wre J —5— 
— .. . . 5 . - ©. .ır ⸗ x KA, dl i } 
merkwürdig zu. Irippeln beginnt, | arbeiten Iverſen und ich für unſer 
ug mich, wenn ich zurückkehre, dam 
den Hunden auf ſolides Eis umzu— ‚wenn wir diefen Sulitten verlieren, fahren u Sie Schlitten — 
n, ohne daß einer oder meh— i i i * 
vorn, und inen Mu ) 0, 
‚ihre hängen bleiben. Wem es reift | markt der Schlitten J es was aeihehen wird, falls fie nicht 
— — MS RER RE GER. KON: NEE tragfeſt iſt; langſam und vorſichtig 
zann ſtürzen die Hunde hinunter, ruckweiſe — ein Zoll — zwe — 
— eichbar für jede Sitie und — wir kriegen — in u sis; | Km bin ımd ber, um die Stürfe 
ap ) * R 1 J 1 8 I ıyp 1 mi nd 1 [ [ \ 8⸗ * 
| reichbe de N ind ir tiegen Kra cus⸗ ausz und während ich ſo 
—S——— hart 
nen und nervös ſeien, denn oft blei- infolge der furchtbaren Anſtrengung, | traue, Tau zu ſich 
| ti zul ' 
| ben fie * en und ziehen nicht wieder aber kommt der Schlitten in) : 
* 2: B a ——— Dann wir die Schlitten 
iſt. Vielleicht können ſiend den hohlen einmal. Jeder Muskel iſt bis aufs hinte * 2 
It zren, uf unſicheren äußerſte geſpon och eine ee rs 
Yaut hören, wenn fie auf unfiche äußerſte geſponnt, noch einen Augen— darüber, denn Schlitten, 
dan |, änner und de wiegen insge— 
J 1 i wieg s 
einen Grumd haben mag— cin Glük!nippt der Scplitten über die iharfe 
a3,» ie Hunde ſo oft eine Ei 3 4j ; da e Rn 
iit e8, dab die Hunde jo oft Gisfante, um J * am ſinkt ie aciaat, e& acht ant, bis fait alles 
überſtanden ſcheint da muß ich 
Schlitten gefährlich werden könnte. und die Gefahr ist borüber, Eu a ne 
Mei 3 Wi \ d = i 
Mein Schlitten tt jo lang, es 1 Lir kehren zur Spalte zurück und hore hinter mir Jverſen rufen: „Na— 
„Jung Teufel!“ 
* > —tiltll, 
er verſinkt; aber Iverſens ſchen“, aber es iſt nichts zu ſehen N 
< } R er und verſinkt eder hören. Hoffentlid — 
Schlitten iſt viel kürzer u oder höre; offentlich war er en unanaebzacdıt, denn im dem 
Augenblick, hr dent ih mich umfab, 
eben noch ſicher hinweggeglitten bin, wänden iſt kein Blutflecken zu ſehen, | a ee * 
inſicheres und vorſe An j 
unſicher und Iverſfen hat ihn nicht gegen ir bindureinebrochen, von der hinter 
— — 4— — tb mindeſtens * Fuß eingeſtürzt 
Es iſt eine gewogte Fahrt fur uns Es ſieht aus, als hätten wir keine 
wie für die Hunde, und der Tag | vervorge nen Gefahren mehr zu Schlitten. der noch dem Ab— 
grund ſchwebt: aber die Hunde mer— 
alten ihre Opfer fordern und mit einem Lineal gezogen, und hoch 
teilen. oben auf Den Gipfeln md ein gro— ſchleppen Iverſen und den Schlitten 
er Stück am Abhang entlang ſind uf feſten Boden 
übernütige Schelm, der „Jungſche“, ſie ſchneefrei, | n Sic das gejehen?” fragt 
der daran glauben mm, amd das) chen und die Nicptung der Mbgrün- 

i N — uach dem Loch um. Da hätte ich 
da alles gut geht und nachdem wir ieht ſo einigermaßen ſicher vorwärts ſchr leicht Molbe ur haben und unſe— 
en: Mr 

* ſich zu zeigen beginnt 2a fönne N. Was hätten Sie dann ge— 
zu bemerken. Vor uns liegt eine wiſſen wir, daß es wieder Pit if, macht? 

„Ja es ſah bös aus, und eint 
ten ſchon, für diesmal ſei alle Ge- Allmöählich, während wir uns von kleine Sekunde lang ſchien mir Ihr 
Ffahr überſtanden, als ich plößlichd 

—— die Spalten an Zahl ab, was ſagen Sie dazu, wenn wir jegt 
| feine zwei i Minuten her, ſeit ich mich aber dafür au Breite zu, und wir unſer Zelt arfſchlagen würden? Ich 
das lettemal simjab. Da war er dicht 

——— er von 25 Fuß haben. Die Schneebrücke Gemütsbewegung und Arbeit genug 

Ordnung, aber jetzt iſt ſein Schlit, über ſo breiten Spalten oder Klüften gehabt, und wir wollen auch das 

Kluft hinabgeſunken und Iverſe nGewicht zu tragen, ſondern ſinkt in ja, und hier ſcheint mir ein recht 
liegt auf dem Bauch und blickt in die | der Mitte etivas ein, oft einen Au 3 ordentlicher Deltplag zu fein.“ 

ich nicht jehen. Kluft verrät. Selbitverständlich ift es | fiir heute Stop zu jagen, wir Jin 

Gr iit weg. denfe ih nur, und viel beſſer, die Gefahr vor Augen | beide jehr mirde nad) nitiimdtaer 

[ ſtatt 
aber zum Glück ſtellt ſich meine fahren, aber es iſt auch der einzigelauf und hoffen. daß ſich unter ums 
Furcht als unbegründet heraus, denn 

als angenehm, auf eine ſo breite —— 
Schlitien an Schnabel und Haken Schneebrücke hinauszukriechen, um — Verlockendes Angebot. — Der 
hängen, auf zehn Schritt Entfer— 

muß gſcheh n. ehe wir unſer ganzes der Submiſſion für den Neubau ei- 
mul doch ettwa3 Vefondere3 ae! Gewicht, Leben und Woblergeben]| nes Poitamtes Offerte ein. Unter den 
ichehen fein, denn immer noch liegt 

id) nehme alfa mein, Herz in die|Yuchftaben: „Für die Hälfte des Be- 

Spalte Hirab. Man braucht nicht | Sande, Binde inir cin Stüd Strie] trage nehme ich Briefmarten in 
denn 


8 n * 
ich und rede den Hunden in ſanften ſagt er. „Und ich habe ihn noch heute 
recht tüchtig ‚dichen wollen, und mit] das mr geahnt, dann hätte ich Y 
jte dazu, Ficher und gleichmäßig ; an, e3 fit unheimlich, die Situation | — 
= Grundeigentum gu deu 
* 1 ap NS 
Tas war der Anfang, md von grumd ſtürzen koͤnnen, der fich tier —R 
u 54% und 6% Stuſea Reid an Hann, 
ir jind Feine hundert Meter | unzeitgemäße Gedanken, und ‚bier 
Zeiepfon Reibelvb 1191. ol5mifafeg® 
ift jo breit und von einer jo diinnen | Schlitten mit feiner vollen Zait zu 
ne eg * Beine in den S ä 
den nod) wenden, che es zu fpät sit, | Ipannt, und wir fvornen fie au, ihr| Z en Schnee, und hält ben 
* Schneebahn hinausgleite 
ken zwiſchen den beiden verborgenen ihnen auf den Weg legen. Das hilft. | - nausgleite, mich rück 
— REN, “ ir ; Fläche verteile. Jedes 
die uns ſolide ſcheint, befahren wir in ihren Riemen umher, die Augen? erie. Xedesmal, wenn 
i äteriſche S ſchi mir und ich weiß, daß mir ein Sturz 
die verräteriſche Schneeſchicht und nichts jehnlicher, al3 zu ziehen ——. |, We I) web, bay mr ein Sturz 
und das iſt unheimlich, kö ih 
Spalten erſt dadurch entdeckt, daß Hunde aus Leibeskräften ziehen, um &, könnt ihr 
Ks = einigermaßen welichert, und trägt fie 
und dann iſt es meiſt zu ſpät, nit) x Leben, das wir kaum friſten können, d trägt fie 
Iverſen bebt hinten an, ic) ziche un. 
| Wir ſchließen die Augen en das 
rere in die Kluft ſtürzen und am Ge— | Mn TE GEBOREN DEM, 
per ein Strang durchgeſcheuert iſt, ſich ein bischen vorwärts — es 1 : 
oder ein Ztrang durchgefchenert it, |hich ein bischen vorwärt es geht ehe "be ich mich, ftche ein wenig umd 
|jieht aus, als ob fie die Gefahr Fan: Ten, es flimmoert uns vor den Augen 2 ey 
mic nid) AU» 
* te ram. 
lau, bis das Eis unterjucht worden | ug, er macht drei Dis vier Zoll auf 
und Find eigentlich elbit er- 
| - tan mt 
Schnee treten — aber was c5 aud) für | bliE mürlen wir aushalten, 
ſamt mindeſtens 14100 Pfund, aber 
das ſolide Eis hinab, 
* erſchreckt umwenden, de enn ich 
Ben ohne weiteres angunchmen, Spühen hinunter nad dem * 
| j |ö ’ * * 
Der Ausruf war vielleicht ein bis— 
infolgedeſſen an Stellen, über die ich ſofort tot, — auf den blauen Eis— 
war er halb durch die —— 
Eis ſchließen ließ. —F etwas aufſchlagen hören. 
find, Er klanmert ſich an den 
|Verftreiit dein and) nicht, ohne dal; | fürchtet, denn die Spalten Sind wie! 
fen nichts, ſie ziehen tüchtig und 
| * * nn ü 
JEs iſt unſer guter Fremd, der Bes 
ſo daß wir ſie deutlich Habe 
| —**— und guckt ſich ganz vergnügt 
überdies noch zu einem de erkennen können. Kir fönnen | 
2 Weile lang gefahren fd, ohne | Fahre, bi> das Ende der ich EN in „Jungſchen“ Geſellſchaft leiſten 
von den Spalten etwas zu ſehen oder Kluft 
große glatte Ebene, und wir glaub⸗ th vorzuiehe::. | n2 $afı 
ls ich den drohenden Eishügeln entfernen, Leben nicht viel wert zu fein, aber 
| Sperfen um Silfe rufen höre, Es tit 
ze fahren über mehrere, die eine Preite | für nein Teil babe für einen Tag 
neben mir und alles in jchöniter 
| ten, wie heut ichon zweimal, in eine | ift nicht ftarfgemig, am ihr einenes | Schiefjal nicht mohr berausfordern 
Tiefe hinad, aber den Schlitten Fam | gder mehr, was forort die Nübe einer| Freilich, Jverſen war gleich dabei 
fchre ihlenmicit zu der Stelle zurüd, | zu ‚jehen, Ttatt blind darauf los zu Arbeit, alſo ſchlagen wir unſer BER 
Vorteil, dein c5 it midt3 weniger | keine Kluft befindet 
als ich näher komme, ſehe ich den 
ihre Feſtigleit zu ſondieren. Aber es Klempnermeiſtet Kappſcher reicht bei 
ming nicht zu bemerken, aber es 
einer ſolchen Brücke anvertrauen; Koſtenanſchlag ſchreibt er mit fetten 
Jverſen am Boden und blickt in die 
uͤm den Leib und gebe Jverſen das Zahlung! 





(Für Die. „Abendbpoft“.) — 


Auf dem Genügelhof. 


Praktiſche Winke für den Geflügel— 
halter in Stadt und Land. 


= 


Be Sit mid Guer Auttor fein 
in dieſen Sirlegszeiten 


da ſo Liele der jangeren Dottoren abberufen find, mögt Ihr in toctfet en an 
welden Ihr Guß Baker follt — deshalb, wenn Ihr der Dienite ein erthifiden 
Are ls = Epesialilten benötigt, eine, der viel Keit und Gtudtum 
einem fpes. Ywelne der Medlzin gemidmer Bat, 


Kommt zu mir. 
Sa habe 20 Jahre sang alle Aranthelten ber 


Augen, Ohren, Naje, Kehle und Lungen 


behandelt, Wenn Shr ar granniierten Augentidern, roten 
und entzändeien Angen, Ortrantung der Schneruen, Sciel- 
augen oder atıteren Zultändei leidet, die Eure Sehfraft 
beeinträßttat. 

Wenn Ihr Oheenihmersen, tanfende Ohren, Kopige⸗ 
räuidıe habt ober taub feid. 

Denn Ihr an Matarrıı der Wafe oder der Mehle,; Aus. 
ipeien oder teimbildung oder an irgend Ivelber Ehmüde | 
der Brondtalrügten oder Stchle leidet — wünſche ich in 
diefein Sulammenhange au cıllären. dab viele fompitaterte 

*— beiten. brefie olgen, von beruaglälltgien Kae 

** u e aisieiden find und dab, wenn hr Mipi Die Uijade 
Esieitigt, iche andere Bebahdlung nur Acitieilige Erleichterung verihaftt, 3 
ak * —— 30 ———— Blindbeit, Taubheit und 
miiande fein Ddasfelbe für Euch zu fun, wen ) 

art 5* Ahr Briten unteriudht, —* —— 
as c all an, e nhellb te 
von Jedem berabit werben. —6 


W.M. LAWHON, M.D. 


Stunden 8); b : 
anne Babel Bau ” 219 $. Dearborn Str, N 


Beginnende Erkältungen, 


Die erften Eymptome dee Grfältung. — 
Ter Nnjenansfinf. — Entfernung 
ber Nrjarhen und Behaidlung der 
Erkältung. 

Erkältungen beim Geflügel treten 
nicht plötzlich und über Nacht auf, 
ſondern entwickeln ſich allmählich. 

Schon frühzeitig machen ſich aber 

gewiſſe Kennzeichen der nahenden 

Erkältung bemerklich. Werden —2* 

rechtzeitig beachtet und wird dement⸗ 

ſprechend eine frühzeitige Behand— 
lung der Tiere einzeleitet, ſo kann— 
faſt immer dem Ausbruch der wirk— 

Bee oftsdidefgr hen Erkältung noch vorgebeugt ! 

ZZ — ———— — werben. Werden dagegen bie Sen | 

‚davon, daß es etwas Melancholifches | Anzeichen der Erfältung überfehen 

‚hatte, den langjährigen Direktor die, | Per nicht weiter beachtet, fo verbrei⸗ 


— — —— — — — 


Meine Vreiſe Dbonnen 


WEigdenbericht der „Abendpoit”,) 


Der Falfihe Agent. 
Tamoreste don Kute Hreimar. 


Der Komiler Franz Schubert und 
der erſte Liebhaber Arthur Olfers 
ſaßen am Stammtiſch und unter— 
hielten fich über den Erfolg der heu- 
tigen Luftfpiels Premiere. Jeder 
fchrieb natürlich ich Selber ben Bei- 
fall zu, ben ba Gtüd ge 
Nur darin waren fie einig, daß der 
Krititer des Propinzblattes Ficherlich 
ihre Vorzüge wieder nicht anerlen= 
nen würde. 

„Was ſagſt Du bloß zu meiner 
Maske, Schubert? Fein, was? Ja, 
die Künſtlerphyſiognomie liegt mir.“ 
Dlfers ftrich zärtlich mut der Hand! 
über fer Kinn und verfuchte eiiı ge: 
niales Lächeln auf feinen tippentofen 
Mund zu zaubern, das feine Züge 
nur noch fteifleinener machte. 

Der Komiter lachte fo umftänd- 
(ich, alö ob er vor einer Phonvaras 
phenmwalze fände, „Maßle?“ rief er. 
„Nenuft Dur den flatternden violets 
ven Sclips, den Du unter Deiner 
Bifage befeitigt haft, eine Master? 
Stand Dir übrigens gar nicht zu 
Deinem gelben Teint. Ein bißchen 


New Yorker Mandelbilder. 


Die Echreden der Influenza. — Wie fie 
Nunft und Gejelligleit fhädigt. — Vor⸗ 
nehme Gälte im „bibbilhen“ Theater. — 
Der Eiog der Alliierten Über die Deuts 
Iben in der Muiit. — Offene Türen für 
den ameritaniſchen Komponiſten. 


3 Dieſe ſchreckliche 
IInfluenza iſt ſi— 

cherlich zu aller— 

ungeeignetſter Zeit 

gekommen. Zu⸗ 
nächſt hat ſie ein— 

mal das ganze ge— 
ſellſchaftliche Le— 
A ben Nem Ports 

— Ma Sich re 
wieder zu entwideln begann, zum 
Stillſtand gebracht. Alle fürchten ſich 
dermaßen vor Anſteckung, daß ſie ge— 
ſellſchaftliche Zuſammentünfte irgend 
welcher Art ängftlich vermeiden — 
noch) jeht, wo die Seuche etwas abzu: 
nehmen fheint. Man traut dem, fa- 
talen Gaft aus Spanien nicht, Fumal 
ber Winter vor der Tür fteht mit fei: 
nen für Grlältungen fo befonders 
günftigen Witterungs-Berhältniffen. 
Uebrigens bat bie Influenza wahr: 
baft unheimliche Zuftände herbeige- 
führt. Auf den Kirhhöfen ftehen gan 
ze Reihen von Särgen mit Beritor 


‚fer felden Bühne, die nod ganz vor | tet fich fehr leicht und haufig die Er= | mehr Rot hätte Du ruhig aufle: 
Femme. fo viele vorzügliche Vor |tältung feuchenhaft über den ganzen | gen fünnen, Die Lulu hätte Dir 


ftellungen geboten hatte, jebt hier  Geflügelbeftand. Der mit Recht fo|nicht aleich alles abgetüßt.“ 
D 


nn 


{2 


‚als Gaft iwieberzufehen. Auf Chri- |aefürchtete, anftedende Katarrh, hier: | u mußt nit über Saden re 
|ftians folate dann als meiterer Saft zulande beffer als „Roup“ befannt, | den, die Du nicht verftehft, Schu— 
Chriftion Rub, der ausgezeichnete |iit dann meiftens die Folge. bert, Hätte bie Lulu nicht fo ge: 
Komiter des beutfchen Theaters, und| Die erften Stınptome der Grfältung. | Pat, DA hätt’ ich meinen Beifall bei 
darauf Grete Meer. Sie fpielte in! 2 ‚offener Bühne gehabt. Masten find 
der „Kreuber Eonate”, einer Arbeit!:- Gerade die jebige Uebergangsgeit | jiperhaupt nicht Deine Spezialität. | 
‚von Nacob Gordin, der (wenn ich; ıjt betanntlic für Erkältungen die| my meiht doc, “ah Dir der Strititer | 
nicht irre) als „Hidbifcher* Drama gefährlichſte. Es muß deshalb auch hier dasfelde gefagt hat.“ 

‚tifer in feinen Kreifen befannt - ift. | gerade jept beſonders ſorgfältig Um⸗ „Na, auf den Eſel pfeif' ich. Wenn 
Denn diefer Dialeft hat auch, feine | |Hau mach den erjten Anzeichen ber ich erft mein geaßes Engagement in 
‚befonderen Dramatiter und fogar| Crfältung gehalten werden. Man der Iafde Hab’ nad; Berlin oder 
| Dichter gefunden, darunter tirflich Hatte dem Hühnerftall noch fpät am | Hamburg —" E 
|bebeutende. Ich erinnere mur an | dunklen Abend einen Befuch ab. Es] „Das erwartet Du fon jahre: 
ıScholem Aaheh“, der auch in ame- |! dann leicht, unter ben Hühnern | lang!“ 

‚rifanifchen Kreifen befannt geworden | auf den Sititangen diejenigen ber| „Und werd’S aud) erreigen. ber 
ift. Auch Grete Meyer hatte troß ib- auszufinden, die ein jtartes Geräufch | vorher jptel’ ich dem Kerl noch ei— 
‚rer Beliebtheit nicht vermocht, aerade |Tn ber Luftröhre beim Atembolen | men Streich, dem Srititer, der Je: 
ihre früheren Verehrer _ ins Theater |entwideln und überhaupt jchwer, ihauptet, dal ich blol; immer der | 
zu loden, troßdem ſie jich noch ganz \„tajjelnd“, atmen. Diefe verdächti⸗ „Schubert* Sin und feine gute | 
ı befonders nad) diefer Richtung hin aen Hühner nehme man fofort her) Maste auf die Bühne bringe. Das | 
bemüht hatte. Jhre Bemühungen ge- aus, ſperre ſie für ſich getrennt ein muß er widerrufen“, brüllte er, „ſo 
wannen noch einen gewiſſen heiteten und füttere ſie reichlich mit Zwiebeln. wahr ich Frauz Schubert heiße.“ 
Beigeſchmad durch eine in den deut- Außerdem ſireiche man ihnen in die Da möcht” ich miffen, wie Du 
ſchen Zeitungen abgedructte Auslaſ- Nafenbffnungen und in den Hals das anſtellſt. Er würde Dirs wohl 
ſung, worin ſie darauf aufmerkſam hinein Vaſeline. Am Tage wird der verdammt übel nehmen, wenn Du 
Imadhte, daß das jeige Xrving Place | Geflügelftall jelbft einer forgfältigen ihn anuittet.“ i _ 

| Theater der denkbar angenehmite/Vefichtigung unterzogen; die Dedel „sh werb’s ſchon ſchlau gufan— 
| Aufenthaltsort jei. Wer da glaube, !und die Wände werben forgfältig auf | ge. Natürlich darf’s wicht 'plump 
|daß dort die Gepflogenheiten anderer !undichte Stellen unterfucht, die etima | gemacht werben. es muß ihm ims 
|„hidbifcher" Theater Herrfcien oder | Zugluft verurfahen fönnten, Ser: | ponieren! Und Du iirft fehen, er 
| weni Fi amüftert ſich Telbit über meinen | 


ge — werben fon ig angenehme Luft ſich bemerkbar ner überzeugt man ſich davon, daß 
2 2 I ziger Kir yor weiſt 400 ; mache, irre ſich gewaltig. Daher ſei der Geflügelftall eine gut funktionie⸗ 
Särge auf. Es hat vielfach nicht ge- es ihr ein ganz beſonderes Vergnüs | rende Vemilation beſißt. 
ringe Verwunderung erregt, daß die gen, in einem ſolchen Theater aufzu⸗ 
Theater nicht geſchlofſen wurden. eiten. 
Aber eritens gingen die Furchtfamen |] Dann folgte Hans Unterkircher, 2 i 
jo wie jo nicht hinein, und zweitens | der ehemalige jugendliche Held und volk aus dem Stalte herausgelaffen 
läßt der Beſuch ſchon durch die Un⸗ Liebhaber des beutfchen Theaters, für [eirb- werden bie einzelnen Hühner | 
qunft der Zeiten zu wünfden übrig.) ben die Damen fehwärmten, Er trat Torgfältig daraufhin umterjucht, ob, 
Eine Schliehung hätte bemIheaterge-|in dem „pibdifchen” Stüd „Sappho“ |Tie beſchmutzte und verſchmierte Na— 
jhäft unberechenbaren Schaden zuge |auf, dejien Verfaffer der Schon ge: !Tenöffnungen haben. Ein Yubn, da3 
fügt, weil New York (leider Gottes) |nannte Jacob Gordin ift. Daß Di: | die erften Spuren der Erkältung auf: 
die große Iheater-Zentrale für das |reftor Schwark fein Gefhäft per- |mweift, fondert immer Feuchtigleit 
ganze Land iſt. |fteht, beweiſen die ſchwungvollen No— \durh die Nafenöffnungen ab. An 
Iniereffant ift e&, bie Entreidlung |tigen, die er an bie Prefle verſendet dieſer Feuchtigkeit ſammelt ſich 
ber beutichen Ihenter-Frage in Netv |und um die ihn mancher gewiegte Schmutz und Staub aus dem Erd— 
Dort zu beobadhten. X berichtete | Prefie-Agent beneiden könnte. Zum reich des Stallbodend ober auß dem 
Ihon, dah Direktor Chriitiang, der | Veifpiel der Hinweis auf Hans Un | Futter an, bis fid) um jebe ber bei⸗ 
ſein Irving Place Theater einer terkirchers Gaſtſpiel begann wie den Naſenöffnungen eine dicke 
„yiddiſchen“ Geſellſchaft hatte über- folgt: „Alſo morgen abend bitte nicht Schmutzkruſte gebildet hat. Zeigt 
laſſen müſſen, von der Eröffnung zu vergeſſen — und daß keine dabei praktiſch jedes Huhn dieſes Symp— 
des in Ausſicht genommenen neuen ſehle! Dieſes Loſungswort geht ton, ſo ſollten ſofort einfache, allge— 
deutſchen Theaters Abſtand genom- ſchon die ganze Woche von Mund zu meine Maßnahmen ergriffen werden. 
men hatte. Das hat ſich Herr Mau- Mund, und gerade die hübſcheſten In vielen Fällen iſt die Urſache ein 
rice Schwartz, der Direktor des nun-Mädchen ſind és, die ſo begeiftert | zu dichtes Abfchlieken des Hühner: | 
mehr „piddiihen“ Jrbing Place Ihe: das Lob von Hans Unterkircher, dem | ftalles, namentlid) dann, wenn bie 
aters, zu Nufe gemacht, indem er) glänzenden Liebling der Mufen und | Hühner viel im Freien zu laufen | 
berjchiedene hervorragende Mitglie- | Srazien, fingen. Er war ja immer! 
ber be ehemaligen beutfhen Ihen-|der Apollo, und ba trifft e& jih;@s3 ift deshalb dafür zu forgen, dag | 
ter3 in feinem Theater ald Gäfteidenn ganz befonders gut, daß er der Hühnerftall auch während der 
auftreten läßt. Natürlich blieb ihnen auch morgen abend anläßlich ſeines Nacht reichlich Ventilanidn und frifche 
nichts anderes übrig, als den yid⸗ Ehrenabends einen ſolchen darzuſtel Lufi hat, ohne daß dabei jedoch Zug-⸗ 
diſchen“ Dialelt (wenn man's Dia⸗ len hat, nämlich den Apolon Son- fufl entfiehl. | 
Iett nennen darf) zu lernen, 


Der Naſenausfluß. 


| 
| 
i Am Morgen, bevor das Hühner: 


oder gar zu jchlafen gewöhnt waren. | 


Die weitere Behandlung. | 


Ueberhaupt ift bei jeder Erkältung ! 
zunächft nach den Urfadden zu for= | 


diefes Inenjchein in Yacod Gordins paden- | 
feltffame Gemifh von Deutfh und | dem yivdiihen Schaufpiel „Sappho“ | 
Hebräifeh mit englifhen Eprahbrof- | (ja nicht zu verwechfeln mit ber tlaj- 
ten, da& von ber großen Mafje der |fifhen Tragödie Griliparzers).” |? er . 
jüdifehen Einwanderer aus Rufland | Das weibliche Weien, dem bei folder Iden, damit We abgeftellt werben 
und Polen in New York aefprochen | Antündigung nicht das untviderjteh- ‚tennen, ‚Sodann ift für eine gute 
twird. AlS erfter Gaft erfchien Ru- liche Verlangen fommt, das Theater | yunktionterung der Verbauung zu | 
doiph Chriftiang felber an der Stätte zu befuchen, hat ficherlich fein Herz Torgen. Zu diefem Zivede gibt man 
Seiner frügeren Erfolge, und zwar in im Qufen. den Hühnern wöchentlich in drei Gas | 
Gußfoiws immer noch wirffamem) Man darf gefpannt fein, wen der den eine Unze Glauberjalz (Epjom 
„Utiel Acofta”. Er fpielte den Xcofta, | aefchäftstluge Direktor Schwarg ; Calt) ins Autter, Gin EBlöffel voll 
während Direltor Schwarb, der zu=) fonft noch auf feiner Bühne gaſtieren Glauberſalz genügt als leicht wir⸗ 
gleich ein vortrefflicher Schauſpieler laſſen wird und ob es ihm gelingen kendes Abführmittel in der Ration 
iſt, den Ben Aliba ſpielte. Bei der wird, die alten Beſucher des deut- für vier Hühner. Im übrigen müſ— 
nächſten Vorſtellung wechſelten ſie die ſchen Theaters ſo nach und nach an ſen gerade um dieſe Zeit die Hühner 
Rollen. Herr Schwart wird nicht ſein Theater zu gewöhnen. Spaßig am Abend reichlich gefüttert werden, 
müde, die ehemaligen Beſucher des iſts immerhin, daß gegen das Auf- während man ihnen über Tag nur 
deutſchen Theaters darauf aufmerk⸗ treten der deuiſchen Schauſpieler von ſo viel Futter in die Streu wirft, | 
fam zu machen, daß der „yiddiſche“ keinter Seite Bedenken laut werden, ſo daß ſie reichlich zu tun haben, um 
Dialekt auch für fie durchaus ver⸗ lange fie nur nicht deutſch, ſondern ſich zu ſätkigen. 
ftänblich jei, und daß an feine Trup= | deutfch-jühifh Tprechen und baf em “ % Matenaers, 
pe ein tünftlerifher Maßftab geleat | „nivdiiches“ Theater nicht Die gering FIRE 

- Zrinferanficht. — Gaft (zum | 


werben fönne. Ueberdies jei das|sten Dajeins-Schwierigfeiten hat. 
Theater innerlich bedeutend verſchö⸗1 igens wird auch Auguſt Luchow le — 
nert worden. Sicherlich hat ſich Hert (ehemals Lüchow), der ſadtbetaunte gudern „Sie, ohne Getränke „toftet 
Schwark feiner Uebertreibung fhul- | Speifehaug-Vefiger gegenüber dem das Mitlageffen bier dreißig Bien: | 
dig gemacht. Seine Truppe befteht | Xrying Place Theater, von diejen , MS mehr? — Ich trinte doch A 
aus füchtigen Schauſpielern, die auch Theater-Verhältniſſen in Mitleiden- wenade. — „Iſt das auch € Ge⸗ 
ſtrengeren Anforderungen gerecht ſchaft gezogen. Während es früher tränk? | 
werden. Und an den Dialekt gewöhnt joch Theaterſchluß bei ihm geſtett —— ———— 
fich der nichtjüdiiche Zuhörer über- | poll war, iſt es jeht leer. Zum Glück 
raſchend ſchnell, ſelbſt in literariſch kann er's aushalten! | 
iwertoolien Stüden wie „Uriel ed Mie die Theater Find auch dieOper | 
“. &Xch erinnere mich, por „sabren!, ' te ai f n. [28 N a 
ſta“. Ich erinn ih, en. junb die Konzerte von ber In —X | Symphonie-Drihefter bis zum Ein- 
in einem anderen „yiddiſchen“ Thea⸗ ninemie jchwer bedroht. Mufiklieb- | jrerfen feinsg menum Dirt 
r “geſehen zu haben. Nach I sinn } lreffen ſeines neuen Dirxigenten Mon— 
ter „Hamlet“ geſehen zu haben. Rach haber ſind darob in nicht geringer zieur Mabaud leiten twird bar 
dem erjten At hatte ich das DBefrem- Sorge, denn die New Porter Muſitk⸗ Keifpiel auf 4 
dende der Darbietung völlig dergel? | Satjon veripricht ein ganz neues Ges | griten und zweiten Konzerte 
fen und war burhaus im Banne ber ficht zu zeigen, Das ihr burd) den | Murg Sänkel s e 
gewaltigen Dichtung und der vor- Krieg verliehen worden iſt. Wenn die- Fben NRSun BR 
züglicher | Damals gab|;,. (Hoficht Fri anenrä | n (7. Symphonie). Yud) Walter 
züglichen Darſtellung. D mals gab fes Geſicht früher ausgeprägh teuto Damroſch, der Dirigent des — 
Frau Kaliſch. die ſich jeht als Stern |nifcen Raratter trug, jo wird eb jNorfer Eymphonie-Draheiters, und 
ifanifchen Bühne Kali. :,z, ie Zü Allii ttar Grete ns g | 
der amerifanifchen Qüh alic | piesmal die Züge ber Alliierten fra | Sojer Stransty, ber das New Yorker! 
gen, unter denen bie Franzoſen be— | 


. : K 
j t, den Hamlet. Die Lorbeeren KAM ” l 
ge Bernhardt in der glei- \nbar fein erben Denn Kbilharmoniſche Orcheſter leitet, ha⸗ 

ſonders erlennbar ſein werden Senn ben nicht blos den deutfchen Kiaffi- 
Franzöſiſch iſt in New PYork unbe- | 


| 


1 
J 


Ishr 


Monteur, 
am Opernhaus, der das Boftoner 


ı 


um | 


a 
= 


Fo hatten fie nicht ſchlafen rg fern, Tondern 
. 2% ‚„‚tritten Trupf auch in Brahms und Sobann Strauß, dem! 
So fam es, daß mic auch „Uriel Auch hier ift ber beutjche RS | Malzertönig, => Blag ad 
Acofta” zu feileln *2 Anders | md Verzicht auf den Sieg en — Vrogramm geſichert. Beſondere Ur⸗ 
liegt die Sache freilich bei Lhriſtians. Ailenthalben wimmelt es m nt, ıTache, über den Mechfel der Dinge) 
ch und wer fonft bon früheren Des | ‚öfifchen Namen im den —* ° erfreut zu ſein ha der amerikaniſhe 
ſuchern des deutſchen Theaters au⸗ Hrogrammen, ſeien es nun — Komponiſt. Er, der ſo lange ale 
weſend war, wir hatten doch das Ge⸗ men von Komponiſten oder von an | Prophet im eigenen Lande nichts 
fühl, dab Chriftions troß jeine? | jihenden Künftlern, während id Igat, findet jekt endlich offene Türen 
glänzenden Leiftung in biejen Rab | fig nach beutfchen Namen berge eg im Konzertjaal. Zu gönnen ift’3 dem 
men nicht zeit hineinpakte. Cr it) umfieht. Und do — man nn fo ftiefmütterlich Behandelten ficher- 
bod nun mal fein „pibbifher“ Dia- | gerade ven Franzofen lafien, daB ſie [ih pon Herzen. 

Iett-Schaufpieler. Ganz abgefehen deutiche Mufit leineswegs völlig %. $. Urban. 


\ 


| Notizbuh aus 


Streid, Denn Humor bat er, das; 


muß man ihm Taffeı.“ 

„Na, Glüd zu. Da wirft Du 
Dich aber beeilen müffen, denn Ende 
der Woche verreift er. Wie Du 


l 
! 
| 


Ybeißt, wohnt er unter mir, und ba; 


hörte ich gefern, tie feine rau eis 
nen Agenten der Einbruchsverſiche— 
tung an bie Luft fegte. Wahrfgein- 
ih Haben fie fich über den Preis 
nicht geeinigt.“ 

Der Komiker fperrte den Munb 
auf, daß er einem Yrofch frappant 
ähnlich ſah, nickte dann [einen 
Freund verftändntsnoll zu und wies 
derholte: „Er muß mwiberrufen.“ 

Dann Stand er auf, tuöpfte den 
Lodentragen um, fegte den Schlapp- 
hut auf und verließ das Lokal, dem 
anderen die Bezahlung überlaffend. 


Zwei Tage fpäter fah der Kriti- 
fer mit feiner Frau beim Yrübftüd 
und las mit großer Befriedigung, 
was er über die lehte re ge: 
fhrieben hatte, als es läutele und 


|da8 Mädchen einen Herrn meldete, 


der don einer Verficherungsgefell- 
ſchaft käme. 

Frau Bertha Henni 
ſchlechter Laune. 

„In dem Krähwinkel weiß natür— 
lich jeder, daß wir verreiſen. Das 
wird wieder ſo ein unberſchämter 
Agent ſein, der einem das Geld ab— 
nehmen will für nichts und wieder 
nichts.“ 

Bertha öffneie die Jür, und auf 
ihr unfreundliches „Witte“ irat ein 
ziemlich beleibter Herr dienernd in 
das Zimmer. Das Geficht mit ber 
blauroten Nafe, auf der eine ſchwarze 
Brille fah, und den ungepflegten 
grauen Badenbart fah nicht fehr ver: 
trauenermedenb aus. 

Er räufperte fich und beganır mit 
etwa heiferer Stimme fih wegen 
ſeines Beſuches zu eniſchuldigen. 
Aber er hätte gehört, daß die Kon— 
kurrenz ſo enorme Forderungen * 
ſtellt, und wolle nun ſeine Verſiche— 
rung anbieten, bei welcher die Herr⸗ 
ſchaften weit voͤrteilhaftere Bedin— 
gungen hätten. 


g war ſehr 


„Wieviel pro Mille nehmen Sie?“ gung, der Agent erhielt das Geld, f 


fragte Bertha kurz. 

Der Agent nahm umjtändblich ein 
ber Zafche, blätterte 
darin, tat, als ob er etwas ausrech— 
nete, und bat ſchließlich, die Woh— 
nung erſt ſehen zu dürfen. 


Zimmer. 


der Agent. 


„Huf der Bank“, eriwiderte Frau |tomantifchen Ideen. Der war we⸗ 


Hennig jehr von oben herab. 
„Hoho!“ lachte der Fremde, 


wieder das Wohnzimmer, das No— 
tizoduch in der Hand. 

„Wenn die Herrſchaften geſtat— 
ten“, ſagte er, ſich zu dem Ehepaar 
wendend, „möchte ich vorſchlagen, 


Pfennie Einſchreibegebühr. Ich 
mache ſo tulante Bedingungen, weil 
mir daran liegt, mich heute bei 


| 
| 


Bertha führte ihn durch bie drei ſagte kopfſchüttelnd der Kritiker. 


auszufhalten gewillt find. Monfteur |” „Mo bewahren Sie Wertgegen-|ald wie ein Agent gegen Einbruch) | 
der franzöfifche Dirigent ftände auf, gnädige Frau?“ fragte) Die richtige Räuberpijage!“ | 


räu:) Da fiehft Du wieder, pie Hug ich| 
ben Programmen deS | fperte fic) Jipnell, ala er merkte, daß | war, da’; ih den Wetrüger neulich 
te 5 in Neiv | Bertha ihm einen unmilligen Blick vansgeihmiffen habe“ 

Schumann und Beetz | zuimwarf, und betrat mit einer- tiefen 
Derbeugung gegen ven Hausherren | iyrau fagte. 


aud Mobdernen toie jährlich 5 Mark zu zahlen und 5O|nie jo was rausfriegen,“ 


Ahnen in einer Meife einzuführen, | 


daß Sie meine Berfönlichteit — —” 

„Schon aut!" unterbrah ihn 
Frau Hennig angenehm überrafct. 
„Bei diefem Preife ließe Ti dariiber 
reden, Wenn Du einperftanden bijt“, 
fragte fie pro forma ihren Manıt, 
sfe le ih glei, und Sig ftellen mir 
bie Quittung au.” 


| Abendpoit, Chicago, Samstag, den 2. Rovenber 1918. 


2ln den 


Geſchäftsmann! 


Wenn Sie einen Verkäufer hätten, 
der die deutſche Sprache ſpricht und 
das Vertrauen des deutſchen Publikums 
beſitzt, ſollte es da nicht vernünftiger 
Weiſe anzunehmen ſein, daß er Ihre 
Waaren für Sie unter ſeiner Kundfchaft 
verfaufen Fönnte? Ihre Anzeige, ge: 
druckt in deutſch in der 


„Abendpoſt“ 


wirkt als Ihr Verkäufer und legt Ihre 
Verkaufs-⸗Argumente einem Deutſchen 
kräftiger vor, als Sie es auf irgend eine 
andere Art erhoffen können. 


Ein Viertel der Einwohnerſchaft 
Chicagos iſt deutſch. Unſere Firkula— 
tion (garantirt von dem Audit Bureau 
of Circulations) bietet den einzia fiche- 
ren und zuverläfjigen Weg, das Seld 
wirffam zu decken und Nefultate bei Keu- 
ten zu erzielen, welche die Mittel dazu 
haben, auf Ihre Angebote einzugehen. 


Die Afociation” fagt Folgen 


„Sieht eher mie ein Einbrecher aus 


„Ach was, Du haft immer Deine 


nigfieng ein reeller Geihäftsmanı. | 


„Dos wäre 'ne Maste”, fuhr er 
fort, „für dein verlotterten $ournas 
liſten geweſen bei dem Quftipiel vor=. 
geſtern. Aber natürlich der Schu— 
bert, dieſer Eſel von Komiker, wird 

Und in Gedanken arbeitete er fein Br 
neuefle3 Ejfan aus über den Zuſam— 
menhang der Phnfiognomie mit dem | 
Beruf, während feine rau, höcit 
zufrieden mit fi, die Koffer zu 
paden begann. 





EEE WR. 2a . | des fiber 
altig eingeflemmt und las folgen: 
+ 
Abends die geftempelt Wogen jet: 
Szene vorzufpielen, um Sie davon | 
„Merkwürdige, Phyſiognomie“, 
ponieren. Wenn Sie freundlichſt demokratiſcher Kandidat für Richter 
firengfte Diskretion. Mit borzügli- I geboren in Seflerton, 3i8., wohn: 3516 "Danl- 

Gradiierte 1884 von der juriftiihen Abteilung 
paarmal, ehe ihm ein Licht aufging 

rigt? 1910 acwäblt.  befleidete er das Amt 6 
| genblick ärgerte er fih, danır aber | Ptalied der „Ebicngo Yar Arociation“, Picshte 
Myſtifikation lachen. Schubert hatte „Warles U. Williams war während feiner irüs 

newüblt werden Kr heiratete 1880, wohnt jett 
tuung ſchuldig. Trotz dem Wider— hh 
| Cerng Nomination wurde bon jeder Zertung im Chicago befürwortet und er erkielt 
er i — Aſſociation, us fih er: e gc tc et jeinen $ c iſt. 
| Bilfener, zu bem er dei Komiler einz | ociation, woraus fih craibt, wie geachtet er bei jeinen Stollegen ift 

I 

Schubert der amlifanteite Komiker | fchreibt die Geihohbahn eine Kur: ‚nen Sie fi ausiweifen?“ — Hand: 
re |ber neuen Schießvorfehrift natürlich.“ | aus!“ 
einem Schreiben an Herrn Hennig. ihm fchon zu lange dauert): „Warum |pro Abend.” — Arzt: „Das ift aber Patient: „Was? Gleich drei? Dir 


—33 
ieferte eine unleſerlich geſchriebene den Brie 
„Sehr geehrter Herr! Ich habe ar as 3 
ner Firma zur Unterfchrift zu fen- 
zu überzgugen, da e& mir micht an 
| boit Diefer meiner Begabung Notiz | des Stadtger.dts: 
cher Hochachtung, Franz Schubert.“ Ifen Abven, beſuchte die Öflentlihen Schulen md 
er Univerſität von Wisconfin, praftisierte in 
und er i ründlich hin— 
begrif, daß er gr ind ich hin Jahre, war 2 Jahre Hilſs-Countyanwalt und 4 
Peter börte gar nicht, was ſeine ſich als Stadtrichter einen aitsgezeichneten Na— 
— en : beren Ant3seit als Ctadtrichter ) . 
feine Roile wirklich famos gefpielt, | re varteiifd) ebacılarn, md er Tolle RE 
mit ſeiner Frau und 2 Kindern Nr. 3516 Zanfien Ade,, 26, Ward, Er ift Mitalied des Irc- 
ſpruch ſeiner Bertha verwendete EL | kntolgedeltenm "te den Sorwablen die drilthächfte Ctimmenzabl, 
Illinois Lawhers“ 
lud. Um Mitternacht waren die bei— 
und Hennig der geiſtreichſte ſtritiker pe ?“ — „Nach dem Geſetz von der werksburſche: „Das iſt Sache ber 
CE war noch keine Stunde ver⸗ — Unbegreiflich — Bauer (als — Sein Quantum. — Patient: -— DVerdächtig. — Vader: „Drei 
9 + . 4 ’ x » x 
Peter erbrad dag SKubert, fand in|photographierft mid) denn nicht, —|viel zu viel für Sie.“ — Patient: |fehlt wohl nad) ’s Geld für ’n Mieis 


Der Kritiker nickte ſeine Einwilli— Schubert 5 Mark 50 Pfennige ſorg— | „Chicago War 
Quittung und verjprad, noch | 
mir heute erlaubt, Ihnen eine kleine u in 
den. Danı empfahl er ich. | Williams 
| der Fähigkeit fehlt, Masken zu kom— 
b ſpr ich 
eoren wollen, berfpreche ich „Charles A. Williams, Demolrat, 50 Jahre. 
— — die ſtaatliche Rormalſchule ven Winona, Minn. 
Der Kritiker las den Brief ein | 
Ehicage 31 Nahre. Zum Yichter des Stadiges 
eingelegt worden war. Einen Mus |Fadre Amwalt des ftanliihen Gefundheitsrates. 
mußte er herzlich über die gelungene men. Cr yaht fire das Yınt.” 
recht, unvarteiſſch uud bedachiſam, und er follie ERS 
und Hennig war ihm eine Genug— 
quois Cuth von Chicago, der Wiscoufin Cocieny don Chicago, der Royal League m der GLS. 
die 5,50 Mark zu einem Tönnchen Hernach empfahlen ihn die Chicago Bar Affociation, und dic 
ü——— — — — — — — — — —— 
den Männer miteinander einig, daß — Inſtruktion. — „Weshalb be⸗ — Ausweis. — Gendarm: „Kön— 
ſei. Anziehungskraft.“ — „Ach was, nach Polizei, — die weiſt mich überall 
gangen, da kam ein Padträger mit er einem Maler Modell ſteht und es „So a Mahßerl ſechs trint' i ſchon Zähn' müſſen unbedingt taus!“ — 
.. . . 22* 4 u 
eine PBifitenfarte vom SKomikeridas geht doch gefchtwinder?!“ „Der Wit i8 guat, Herr Doktor!" Izins? 





Bergnügungs-Wegweiier. 


Deutfdes Theater, Buib Temple, 
„Das Beſchwerdebuch.“ u 


Gobans Grand, 

Man.“ 
Eoloniai. — „Sal 0’ Lantern,“ 

t. — ‚Rombarbdi Lid,“ 

3 x Nocka⸗Bye Babyh.“ 
.— a 
‚Sb Yovt!“ 

„Ihe Ihirteentd Chair”, 
„abree jsaces Kalt,“ 
„Happinch“ k 
„be Xittie Broiber.“ 
et „A Eure for g 
„Ihe Crowded Hour. 
ar oldgarten, "Ronzert 
nadbmitica ııno abend, 
Burantepn», 715 North Mdenue — Seden 
abend und Eonntan nadbmittags Konzert. 


$tleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Annben 


Anzeinen unter dielfer Aubrii Ic das Wort) 


Zailor- Made 


ta 
-n » - 1.0 


— 
€ 


mw 
en o 


2 


= 


Tag: Kortersverlangt. 
Sofort nadjzufragen in der 


de8 Euperintendenten auf dem 9. Floor. 


MNarihballField & Co 
Retail. 


Eiſenblech-Arbeiter, 
fowie 
Löther 
mit Erfahrung an galvaniſiertem Eiſen 
Erſter Klaſſe Fabrik, beſter Lohn; 
ſtetige Arbeit, Tag oder Nacht. 
Oxweld Accetylene En, 
3626 Jaſper Place. 
Aihland Ave. Gar bis 37, Str., 
geht zwei Blods Hjtligy. 


Berlangt: 





Berlangt: Guter Hohlidleifer 
Kafiermeiier. Stetige Stellung. Theo. 
A. Koh & Co, %. Wells und Huron 
Straße. do — ſa 


Verlangt: Koblengräber: verheiratete 
und ledige Männer; jtetige Arbeit; not- 
wendige Induitrie; Sahrgeld vorgeitredt. 
Borzuiprechen abends oder Sonntags in 
1820 ©. Aihland Ave., nahe 18. Str, 


Berlangt: Ghirurgiiche Inftrumenten: 
madjer, jowie Junge oder junger Dann | 
nit etwas Grjahrung in M daſchinenwert 
ftatt. 2. Mueller & Go., 

Ogden F 


Verlangt: Wurſtmacher. 
Co., 2863 Lincolu Ave. 


Meier 


Verlangt: Mann in mittleren Jahren | 


in Shippingrosm; muß geichieft fein mit | 
Garpenter- Sertʒeus und Kiſten machen. 
3051 W. Late Str. 


Berlangt: Mann als Helfer in 
>09 N. Altland Ave. 


Berlangt: Schneider an Röden. 
20 W. Diviſion Str. 


Otto, 
ſaſon 


Berlangt: Junger Mann für Fabrit 
ırbeit. 2526 W. Coitgrei; Str. fr- -jon 


Berlangt: Sofort, fräftiger junger 
Mann für Hausarbeit, Spredjt vor bei 
Me. Barnditein, 525 S. Aſhland Blod. 

r Irjalon 


Berlaugt: Nüchteruer Mann für vor 
terarbeit. 822 W. Erie Str. 


Verlangt: Carpenter für Fabrit und | 
ıllgemeine Reparaturen an Hänjern: 
ttefiger Dann gewünidht, Man gebe | 
Alter und Lohn an. Aor.: P. 
Abendpoit. 


Berlangt: 
Sohn, 


Ialon 


Burit- Stopicı * 


hoher 


206 
9321 


3. 38. Place. 


Beriangt: 

der fähig 

zu interbiewen, 

renzen müflen jtreng 

auf Ehrlichleit und 

lönnen. Die S 

dung mit Gelegenheit zu 
zufragen 514 Firſt National 
cago. 


leit, 


Janito 


Flats 


Verlangt: 
Kinder, 21 
Stande fein, 9 
waden; $TU mon 
zufpreden in der 
Simmer 3, 716 

Berlangt: N 
ſpricht, am v 
Lohn. Zu erfragen: 


Bent: 
Dampfheizr 
zu helfen; 
Elſton und Irving 


Aelterer 


Berlangt: Melterer N 
nüblich machen lann. 


Verlangt: Ein 
willigen Arbeiter. 
Weſt Madiſon Str, 


Verlangt: Wurſtmacher und 
Krovilion Co., 310 N, Green 


<tallmann; 


rd 


ECEdward 


Verlangt: 
be. 


Siweiter Bartender. 25 


Berlangt: Dyer, 
. E, Brenning, 3 


ſtetige 


RNo. 


Arbeit. Guter Lohn. 
Clart E 

Verlangt: Helper an Cales. 1071 
Etr. 

Verlangt: Wächter, guter, zuderläffiger 
erner Mann, mitteliähri er, leichter 
1709 Sedowick SEtr. 
ind 4 Uhr. 


Verlangt: : Manıt, 
Etetige Stell ng 
B. Diviſion Str. 
Verlangt: 
yard3, $4 d 
baſement. 


109 
en Tag. 


Berlangt: Cchrei 
ag nahmittags ı 
1040 Weſt Lale 


ner um 


xzal 


Erſtllaſſiger 
Harding Ave. 


Verlar 
Lohn. 


2639 €. 
_Berlangt: Gute RER 

Cafes. „. 2518 cl 
Berlangt: G 

Lampenarbeit. 

via 


Verlangt: 
nen; ftetine 2 
Naef, 3748 


Sti der an < i 
N. —— 

Verlan 
moderne Mai 
Sand; gute Gel 
lommen; Reiſe 
gaben von Einzelh 
—— an Chas. 
Dubug Soma 

Berlanat: Junger 
auf dem Xande, G in 
für Erbolungsbedür titigen, 
Sbendpoft. 


gt: © 


5 I 
x 
1 


fajon | 


Dairy. 
Mann, 
Hühner 


Ir) 


—_ | Wurrjtzimmer: 


Berlanat: WViauner und Nnuben 
Ansetaen unter dieier Yrubrit Ic das Wort) 


Nebenverdienit: Herren mit Bekann— 
tenfreis oder Verkaufstalent 
$100 und mehr 
ohne Bernfsitörung. Hochbezahlte Le— 
bensitellung ipäterhin, wenn erwünfcht. 
Schreiben Sie'um Auskunft an 3. 1472 
Abendpoſt. 


Verlangt: Mann für alle Arbeiten, 
geichicft mit Garpenter-Werfzeng. Nach— 
sufragen bei 

The H. 
1610 M. 


Piper Co. 
Wells Str. u 
Irlaton 
Verlangt: Uhrmacher und Fitters an 
Schweizer und ameritaniichen Whren; 
Stüdarbeit; Nur fünnt hoben Yohn ver- 
dienen. Alter & Co., 165 
Straße. ſrſaſon 
Verlangt: Abonnenten-Sammler für | 
Stadt und Land, Näheres beim Bir- 
fulator der „Abendpojt“, 225 W. Waih- 
ington Str. 20jl*k 
Berlangt: Beef Boners; hoher Lohn. 
9101 Baltimore Ave, frjafe 


Berlengt: Sür —— 
und nüchterne : 
field i 


Su, 





dritte 


1108 


Berlangt: Bäder 
an droi und Lales 





n. SU Eritag gen: l 


- Bäder an 
idpoſt. 


Ein guter dritte 


cuits. Adr. 


T lan gt: 
md Bi 


DISC 


Hand 


ax 707 Abeı 


er. „guter 
rıtbe 318 
irfafo 


maxer um! 
u nd r 


epariren. 


it. Schul 


Verlent: Mann für Küchenarbeit. 1528 M. 


tn, um. wundãärzt 
eren. Sharp & Smith, 65 Dit 


di—fa 





i 


erlangt: 


engen ter Di 


Berlangt: 
alt, in 





- Männer und Grauen 


eier Ruhrit 1c das 


Ehepaar, 40 bis 50 
bequemem Vorſtadt 
um Raſen, Garten und einige 
zu beſorgen, Frau für Haus 


arbeit, 
lein Waſchen oder Bügeln. Gebe gu— 
ten Lohn und Heim an fähiges Ehepaar, 
das willens iſt, angemeſſene Dienſte zu 
leijten; mus Empfehlungen haben. Ydr.: 

3 1471 Abendpoſt. ſaſon 


Ehepaar in mittleren 


Geſchirrwa 
Lohn 


Belöſtigung;: 
die | 


5 für 
Narune, 571 
inbim£ 
Sanitors 
Wohnung 

ing nads 
fefafe In 


acben 


Ui 


können | 
die Wodje verdienen | 


— | 


Nahre | 
Heim; 


muß gut einfach kochen können, 


Verlaugt: Frauen und Madchen. 
Enaeigen unter dieſer Rudrit ic das Wort) 


Läden und Fabriken 


Frauen für Reinmachen verlangt. 
Nachtarbeit, von 10 Uhr abends bis 6 
Uhr 


— 
So 


morgens. Sofort nachzufragen in 


Office des Superintendenten auf 


9. Floor. 


Marſhall Field KEo 


W. Madiſon 


Retail. 


—— 


Sıllman'z, 

Verlangt: Frauen für Neinmacen 
ud Abjitauben; Tagarbeit; ſtetige Stelle 
und höchſter Lohn. Nachzufragen in 
der Office des Superintendenten auf 
dem 4. Floor. 

State und Wafhingten Str. 
frſaſon 


Verlangt: 
Hemſtitch 
Maſchine. 


Erfahrene Operators an 
und Singer Stickerei— 
Höchſte Bezahlung und ſte— 
tige Arbeit. Ebenſo Mädchen zum Ler— 
nu. Wir zahlen 512 die Woche wäh— 
rend der Nebhrzeit. 

Chicago Embroidery, 
17458. Ohio Str., nahe Metropolitan, 


Re u 


dbo-—fon 


Hansarbeit 
Mädchen jür allgemeine | 
mehr 


Verlangt: 
Hausarbeit; 


zimmer, 429 Wellington Ave., 1. 
Telephon Graceland 72. 


Floor. 
fajonnto 

Berlangt: Ködin in Reitaurant: 
6:30 morgens bis 4 Uhr nadhmittags; 
feine Sonntagarbeit; 
21 N. Dearborn Str. 
Erfahrenes zweites Mäd— 
kleiner Familie. 843 Drexel 
2. Apt. frfa 


Verlangt: 
9 chen in 
quare, 


S 

Verlangt: Küchenmädchen für allge- 
meine Arbeit; 59.00; feine Sonntagar: 
beit. The Harmony Cafeteria, 21 
| Tearborn Str, 


— 
= 
. 


talom, 
tur Dal 
leine 

im, 2 in Samilie, { in 
niittleren Babhren mix 
lalter) nicht ausgefchloffen, 
nah der Echule ihrer Mutter 
belfen und am Zifcb aufwarten, 
Str,, Dal Rarl, SI. Telephon Oak 
frja 

Stau, melde etwa 
ritebt, als Sauebälterin, 
Möbel haben; fhöne Zimmer, dr, 
n —J ſaſon 

scrlangt: Site, ehr -Tiche Frau für Jeichte 

sarbeit bei alleinitehender Frau. “ 04 
tlace, nabe Xeitern Ave, ſaſo 


Nädchen 
tönen; 


vochſchu 


altere 
zuli VO ungeſchä t ve 
eigen ne 


) 
sı2 Abe 


Mädchen oder Frau mit Sind für 
‚ guter Lohn, gute teile, 442 Et, 
2nov wæ 


Verl angt: 


Frau, leichte Stelle, 
442 St. James ð 


Aeltliche 
—B 


guter 
Nace, 


sarb sei 
3153 € 


> Frau für Hau 
Nachzufragen 


id Dalota 
rene 18h I 
9 »aus und 21 
beloracıt, 
3053 6 


— ſuchen Manner u u, Stuaben | 


Ir 3 
it 


Lerianat: Fronen und —E 


das 


Läden und Fabriken 
Berlangt: Madden, 14 bis 16 Jahre 
alt, für leichte Babrifarbeit. Angenchme 
Umgebung und vorzüäglide Bezahlung. 
Chicago GEmbroidery Go, 
1715 W. Ohio Str, nahe Metr. X, 


— Mädchen oder Frauen, um 
ckles zu ſortieren und zu ſchneiden: 
59 zu Anfang: Beidrderung jobald wie 
fähig. 2006 Weſtern Ave. 


Verlangt: Maͤdchen, 
packen; ſtetige Arbeit. 
‚ping &o., 1 N. Wells 


um Karten zu 
Stauder Er⸗ 
Str. ſaſe 
Verlangt Mädchen für Arbeit in 
hoher Lohn. 


IS ⸗ 
2 B. B. Blace. 


Verlangt: 20 erfahrene 
Lumpen zu ſortieren; ſtetige Arbeit und 
guter Lohn. P. Goldman, 1820 W 


W. 
14. Straße. 1novIwæ 


Frauen, um 


Verlangt: Gute Hand und Maſchi— 
nen: Näberinnen. Vorzuſprechen: Steyer 
Michigan Ave. do — ſa 


Frauen tur 





Berlangt: 
fheut; mul; 
wenn nöiig. 


Bar tender 
ſich ei * 
Adr.: N 


rn 
rwei 


1102 


Verlanet: Ein 
hausniann, gute 
mer im Saufe; 

maulee Elevatcd 


Sorcft. Galvırt Sloral &. 


Fer 
Bezak 
—8 
ode 


Late Foren 


Verlangt: Kegelaufſe 
abends 615 N. Wells Irfa 
Rerlamgt: 


Muermann für Tagarbeit. 
Elybourn Abe. 


1872 


) 
frfafon 


30orHeX | 
7 bi@ 12 Utr| 


| 
I 
I 


Verlangt: 


Fran oder Mädchen diürzen 3 
fammenlegen, foll Rrafimafhinennäben dverite: 
cn: Tteiige Ylrbeit, bober Lohn, und, Bouns 

, Bricdlauder & &o., 02 a 


0. 


fs 


Randolph Str, Im 
250f1 10% 'y, 


leichte Haus 


oben 


Frau für 
y Ave 


ibere 


mo |ınach, 1426 R. 


EEE 


Lohn als ſonſt be⸗ 
zahlt wird; Zimmer mit privaten Ba- 


$18 die Wode. | 


‚| det 


Ai og 


Abendpoit, Chicago, Samstag, den 2. November 1918. 


Berlaugt: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1c das Wort) 


Hausarbeit 


Verlangt: Eine ältere Frau, 
Sabre alt, für leichte Hausarbeit. 
gen: 1529 Eleveland Ave, 1, Zlat. 
Werdell. 


Verlangt: 


unacfähr 60 
Zu erfras 
Mrs, N. 

fafon 


Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit; eine die ein gutes, ftetiged Heim 
wünicht. 3059 Eouthport Abe. fafon 

Verlangt: Frau oder Mädden, erfahren in 
der Hausarbeit und im Mildladen mitzubel- 
fen, 2026 Weft 21. Place. fafon 


erlafet: Frau für 
4032 N, Francisco Ave, 


N R. Hahn, 


Hausarbeit. 

ſaſon 

Verlangt: Frau einige Stunden den Tag, 

um bei der Hausarbeit und Bügeln mitzuhel— 
ſfen. 1008 North Lawndale Ave. 


Frau zum, Reinmachen jeden 
Samstag. Nehmt Diviſion Str. Car bis 
Auſtin AÄAbe. nur 2 Blocks von Car.,Nachzu—⸗ 
fragen zwiſchen 6 und 8. 929 N. Taylor Ave., 
Oal Vark. 


Verlangt: 


Mädchen für Rooming-—⸗ 
midofrſa 


Starkes 


_ Verlangt: ( 
Sherman Str. 


426 


erlangt: Bufineblundlödin, 426 Eberman 
midofrſa 


Verlangt: 
gutes Heim. 


Haudbällerin für eine Familie; 
3334 M. North Abe. 50ofimwX& 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Wilmette: muß einfah fohen Lönnen; 
feine Wäfche. Lohn $11 die Woche zum Als 
| faıre. Tel.: Kenilwortb 176. 290llmt 
Reinmacen in 
ganzen Tag. Pas 
Dsland Avenue. 
290l1m&X 


zum 
den 
Blue 


serlanat: Frauen 
| Theater. Nachaufragen 


lace Xbceatre, 12, und 


Stellung ſuchen Frauen n. Maãdchen 


(Anzeigen unter diefer Nubril 1c das Wort) 


Gefuht: Science Nurfe 


wünſcht Stellung für 
Stranlenpilege, Tel. 


Lincoln 9345. 2ndim& 


Stelle 
Herrn, 
Offerten su richten an Meta Nirchberg Vartbals 

13, 610 Hort 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht 
als Hausbälterin bei einem befferen 
Graceland 5655, 
| 
I 
! 
| 
| 


Place, Xel. 


F soft ct: Dwei deutichsungarifhe Mädchen fu: 
Stelle für allgemeine Hausarbeit; 
waichen, bügeln und „einfad) lochen. 
Winnemac Ave., 2. Floor. 

Geſucht: Oefterreicheritt, quie Köchin, 
Stelle in lleiner Rrivatfamili ordfeite, 
Solephine Ghaplovits, 1503 Dayton me. 2 
sloor, hinten, fafon 


en 


ſucht 


Stellenvermittlungs⸗Buros 
Angeigen unter dieſer Rubril 14c die deile) 


175 Fuhrs deutich⸗ungar. Vüro tägl. beſte Stel⸗ 

len für Privathaufer, Hotels und Reſtauranis. 

540 North Telepbonẽ Lincoln 2160. 
Vol,imi& 


Ave. 


aqchchulen und Unterricht 


Anze igen unter bieler Rubrit 14c die Beile) 
Sründlicher Violine und Piano-Unterricht. 

| Mr. und Mı3, Arthur Hirfh, 637 North Ave, 

Zel.: Lincoln 5147. 12ip,mifafon* 

Mandolin, Guitar-Unterricht grieilt 
2629 Lincoln Av, ‚bone Diver: 

0126,27,n02,3 


Hithers, 
Otto Fiſcher, 


w 


Perſonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Hemorrhoidal Salbe gegen blutende und 
Hamorrhoiden 500 und $1.00, — Eultidy 
Krambf. Salbe gegen Adernerweiterung, Adern 
wrlnornmmg, $I.U0U UND 2.00. Yheumalicura, 
5 Aniide Naturmittel gegen — Gelenl⸗ 
und Mustel-Rheumatismus, 81.758, 8 Flaſchen 
$4,50,— Begale's Magenpulver, ein erprobtes 
| wüttel genen chroniſche Magentrantkheiten. 50c 
vper Schachtel, 6 für 52.50. — Fluſor Pulver 
für Krantbeiten der, Frauen und Mädchen, 
$1.00 per Ehadtel, 3 für $2.50. — Extrabo, 
ein neues empfehlenswertes mittel gegen Gais 
i lenfteine, Nieren» und Blafenleiden, $2 dte 
Flaſche, 3 Flafhen $5. — Brut» und Eungens 
3 | tee gegen Huſten Lungen⸗ und Halsbeſchwer⸗ 
| den, 50c per Schachtel, 6 für $2,50; auf Wunfd 
Poſt ͤgeſandi. 
s deutſche Apotheke, 
Larrabee Str., Chicago. 





Degale’ 
1654 


| Wer Augengläfer braucht, ache zum 

*— Optiker und Optometriſt, Dr. 
Schwimmer, 625 North Ave. 

* 20mzs,mifamo* 

heilt offene Schentel 

Apothele, 


Ariſtonſalbe 


und alte 
Beinwunden. 


600 Wells Straße. 
20fep,fa* 


Das Chicago Home:made Haar Remedy Nr.1 
befördert den Haarwuchs, beſeitigt Schuppen, 
Nr. 2 nur gegen graue Haare; dedt in 10 Mis 
nuten; ilt feine Karbe, nır eine Dedung. Sit 
wegen Teuerun g nirgends mehr zu haben als 
bei der Fabrikantin Frau Sophie Lueble, 2248 
Half ied Str. 260fnob2 
werden aus Nümmbaaren 

e deriertigt. 2248 N, Salited 


auf das 
Eetr. Frau 
2ol2nov 


Hau ſramhbe 
eiden 


n, Magen⸗, 
Rheumatismus, Ner— 
beſeitiagt in Jurzer 
Tadet 25c; 5 Badete 
Begales deutſche Apo— 
4dez, ſa* 


Niere 
-bwindelanfälle 

Kräutertee; 
idt per Poſt. 


o 


Larrabee Straße. 


c; 
8*1 
tbef 


Del 
e, 1054 


Diamantrina. 
Garfield 7USY, 
mi—fju 

—S Galfo: 
mboldt 6774. 
2dolim & 


3 Damen- 
Tel ephon: 


ir 875 


Haus: Rointir ig, 
nining, 


Lapering 
Simmer $3, „Doff‘ 


rw 


Brumlifs beite deutiche Gefumdbeits 
fbüßen vor Nheumatismus, 
7 ein urn Mde, 


Tuch: 
BSabrifation 
290f1m& | 


j I laitering, Kointing 7 
R turen sit ausgefü 
E Straße. 


2134 
29ollmE 


Beglaubigungen 
Saeteriigt bom_ 


ſt Co. John 


und Affidabits 
öffentlichen Rotar 


Biel, 223 8. 


Iafdı 


11*8 


Es iſt wirkliche 

Peterſen's Schuhen und 
zialitäten, 23 Süd Wells 
3 pbrechiiunden bon 9 | 


Linderuma und Komfort in 
Fußz⸗Spe—⸗—⸗ 
Straße, ebener 
< 5 Uhr. 


Repa⸗ 
Saras 


jäbr. Erfahrung, Umbau, 
orche Treppen, Etuznfen niter, 

greite, Stunde od, KH ratt. Schar⸗ 
Clart Str. Tel. Suverior 7072 

Tot jonmi dofa, Imt 

Gegen Nfeumatism Nieren» und Leber 

| leiden, GErlältungen —F nebmt die Echmigbü« 
I der bei E, YVullinger, 2253 %W. 12. Ctraße. 

1fev. fadidbo* 


ges, mäß 


— U —— 


Geſellſchaft des pr 
imont Aben Ede Broadwah. 3. Floor. 
Sountag abend 7:30 Vortrag 
Mittwoch abend 8 Uhr. 


tentums 


ol26ſadid 


olmt 
Aranfe 
Televi „on 
frſaſon 


Kranlkenpflege, alte oder leicht geiſte 
Perſonen, in meinem eigenen Heim. 
Graceland 393 


Ule fchmerzenden Fühe werden furiert, — 
Ubl, 6315 Halſted Str. 270 1wæ 


— 


Rechtsanwälte 


vs a tzeige n unter die ler Nubrit 14c die Beile) 


"| werden 


de 


mite, 
300 


den oder Frau hitr allge 
mit oder ohne er >» 
nder, 4200 N, 
Bien 2320, 


MAD» 


> Sermitage 
‚bon Xalc fıfafcı 


Mädche n oder rau für Küchenar: 
Uhr morgens bis 3 nahm, 232 


Str., Ede Fulton Market, ftia 


Berlangt: 
| beit bon 7 
|. Beoria 
| erlangt: Köchin und für Dinnerarbeit, Böh- 
tr oder Angarint. 5316 Shde Parf Wivd,, 
Apt. Zel.: Bladftone 4427, fefafonto 


im * 


SFred lo t te, deuticher 
Praltiziert ai allen Gerichten, 
| born Etr,, Zimmer 920, 


ec ht te sam valt, 


1270. 
ö © b*X 
al l v bonie Leflow, rübmlidit belann: 
utfch-ungariicher Mdbolat, auf Berlanaeıt | 
reicher Nordjeite Sl ienten sans lei eröjinet 
ı, Norgb Ave. Telepbo Diveriey 2710, 
Difice: Bim, 816, 111 RW Monroe Str. 
tandoloh 7735. Allerlei Hi efige und 
Angelegendei ten, 


ride 
2nofadidoimt 


Richaro A.Koch, 25N. Dearborn Er, 
— deu ticher Advotgt * 


5 . Halfte Etr,, Ed 


5 
Notar 
North Ave, 

1801** 


5728 


Amtliche Beglaubigungen und Affſidavits 
| ausgefertigi dom öffentlichen Wotar 
der Abendpoſt Co. Kobn Biel, 223 % 


ington Sirabe, 
Yout8 9. Gottlieb, Deut uf. ungartfiher 
Nddofat, erieilt Na: frei Bimmer 505 133 W 
| Wafbington Etr,, von 9 Uhr morg. bis 3 Ubr 
nacdın. und 1572 N. Hallted Str von 4 Uhr 
dm. biß 8:30 abends, am Conntag von 9 
13 1 Uhr nadın. Phone: Liverfey 3134 
16av*E£ 
Dr. Hugo Radau, deutichsöfrerreichifihs 
ungar. Recht3anwalı und öÖffentliber Notar 
Alle Gerigtsfaden. 651 Welt Norif Avenue, 
3004*% 


 Zeutfob-ungarifcer Mdpofat, Kollefior und 
Notar; praftiziert in allen Gerihten Offen 
auch Abends n. Sonntags. Vitte vorauſprechen. 
Schwartz. 2138 N. Clarl Str. Tel. Diverſey 3158 


ims*z 


fafon ; 


Sönnen | 


605; X 


Heilen | 
Sreunde willlommen, | 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Zu vermieten: 5 Zimmer, efeftriiches 
Licht, $16. 2328 Belmont Ave, fra 


Zu vermieten; Schöne 4-8immer-Wohnung, 
Bad, 5312.* 4110 N. Robey Str. 


Zu vermieten: 6 Zimmer, 819. 248 
hoben Place nahe Wells. Gehdiſtanz. 


Beet⸗ 


Zu vermieten: Moderne, helle, 5 Zimmer⸗ 
wohnung; Brickhaus; gute Carverbindung; 
fehr billig; an gute Leute; Dfenheisung, 3343 
Irving Part Blod. 


Zu vermieten: Billig, d Zimmer, unten; mit 
Bad. 1030 Oaldale Ave. 

gu vermieten: Vier belle Zimmer, mit Bad; 
gute Fabrgelenenbeiten; $13, 1524 Eiybourn 
Ave., zweiter Floor. 


Zu vermieten: 4 Zimmer Baſement Apart⸗ 
ment; Dampfheizung. Norris, 1839 Early Ave, 
Telephon: Sunnbfide 8103. fafon 

Zu vermieten: 4 belle, reine Zimmer. $10. 
1418 Orleans Etr, 


Zu vermieten: 3 belle Zimmer mit Bad und 
as, $12. 302 Weit Goethe Eir. 


Zu bermieten: 4 Zimmer Cottage, mit oder 
obne Barn; billig, 1024 N, Weltern Avenue, 
Telephon: New Kaftle fafon 


4 belle $12. 1438 
fafonmo 


32 
733. 


Zu bermieten: 
Belmont Ave, 


Zimmer, 


Zu vermieten: 
$10, 


4 belle, reinegimmer; ZToilet; 
1933 Ehefficld Ave, 

Su bermieten: Nleine 2 Zimmerwohnung; 
Gas, Zoilet; $5; Hinterhaus, 1477 Larrabee 
Str., nabe North Ude, 


Zu bermieten: 2 Zimmer, oder frei für „et: 
was Hausarbeit, Mr Iichaufchner, 1520 Nels 
fon Etr. 

Bu bermieten: 
und Bord; $20, 


6 belle Zimmer; aroße Attic 
2416 Orchard Str. 
ſaſon 


Zu vermieten: 3 Zimmer, Bad und Porch — 
1952 Dadton Etr., 2. Floor, fafon 


2 


Zu vermieten: 5 helle Zimmer, Stock,! 
$il, und 3 Zimmer, 85. Ädr.: 2624 Attrill| 
Straße, nahe Urmitage Vive, jafon 
Zimmer mit 
Troy Straße. 


Zimmer mit 


Zu vermieten: 4 helle obere 
Toilet und Gas; 310. 3721 N. 

Zu vermieten: 5 helle, reine 
Toilet. 1822 Orchard Str. 


Zu vermieten: 5 helle Zimmer; 
1881 Elybourn Abe., vorn, 

Su bermieten: 3_ belle 
Dampfbeizung; Baſement 
Etr., nahe Broadway. 
3. Flat. 251 
1091. 


ſehr billig. 


Zimmer und Bad; 
Flat. 722 Addiſon 
5 Bimmer, Ofenheizung, 
Siegel Etr. Phone: Wellington 
ſaſon 
Zimmer, Janitor, 
Lincoln 6333. 
fafon 
Rermicte ihöne 4 Simmer, Toilet, Porch, 
812. 1133 Marianna Str. naähe Lincoln Ave. 
fafon 


Vermiete dampfgeheizte 7 
nur 835, gute Leute. Tel. 


Zu vermieten: J Zimmer, modern, 820; Oſen— 
heizung. 1388 North Parl Ave. nahe Schiller. 
frſaſon 
4 Zimmer, Bad, 812; Winter⸗ 
monate billiger. 3417 N. Hoyne Ave. didoſa 
Zu vermieten: 4 Zimmer. 
Gas, Toilet; 88. 608 W. 
Wallace. 


Zu vermieten: 


hell, rein, modern, 
28, Etrabe, nabe 
frſaſon 


Pas . 3 — om ng 

Bil vermieten: 4 Zimmerflat, Billig, 4137_R, 
Dalley Avenue, fria 
Au bermieten: Modernes 5 


Zimmerflat, — 
5031 Cullom Avbe. 


frſa 
Zu vermieten; Vier helle Zimmer, Gas und 
Toilet, 88. 1910 Wellington Abe. mi⸗ ſa 


2 mieten: 6 8 $16, 4 


Bu bermieten: 6 Zimmer I 
28011w* 


Zimmer 88. 1421 Hudſon Ave. 

Zu vermieten: Helle Wohnungen, drei und 
vier Zimmer mit Bad. 3484 N. Clark Str. 
Kaufmann, Xelephon: Wellington 8265. — "ä 


lat, 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 


Zu dbermieten: Unmöblierter fhöner Parlor 
und Ecdlaizimmer in Privatfamilie an Ehe: 
paar; Dampibeizung, 4414 N, Clark Etr., 3. 
Apartment, Tel.: Radenswood 1762, 

fafon 


Gut möblterted VBorderzimmer mit Alfoven an 
leichten Haushalt, auh Schlafzimmer zu_ ber» 
mieten. 1308 N. La Calle Str, fafon 

Zu bermieten: Ein freundliches Zimmer — 
Dampfheisung. 2329 Cleveland Abde., 1. Zlat. 


u vermieten: Tampfgebeizte, neu möblierte 
Frontz immer mit laufendem Waſſer in — 
ſigem Haus. 3264 EIli5 Ude, Ede 33. 


Anitändiger, gebildeter Herr findet gemütli- 
&es, fauberes Heim bei alleinftehender Dame; 
lleine Miete; gute, rubine Gegend: beſte 
Transportation, 3920 Greenbiew Mpe., 1. 
lat. fafon 
Nehme ein Kind in Board, nit unter 6 
Nabren; gutes, reinlihes Heim, 1661 North 
Nihmond Str., 2. Flat, ſaſon 
Zu vermieten: 
zung; 
Flat. 
Zu vermieten: 
genheit; 
Aven! 


Sront-Bettzimmer; Dampfbei- 
mäßiger Preis, 549 Garfield Avenue, 2. 


Einfabes Zimmer; 


m t: ( Kochgele⸗ 
Dampfheizung; Bad. 


1612 Cleveland 

ſaſon imo 

Zu bermieten: Sein möblirtes 

an anltändigen Herrn. 
| Slat. 


Fron —R 
1640 Sedgwick Str., 


2. 


Dentſche Frau vermietet 
1 mädıden oder Frau, 
1840 Larrabee Etr., 


belles ‚immer 
Separater Eingang. 
Flat, hinten. 


an 


Mann mit Aindern findet Board, 
Straße. 


| — — 
zu berinieten: 
| P auf; moderit; 


1938 Howe 


acgenüber Lincoln 
1844 N. Wells Str 
ſaſon 


Frau 


Zimmer, 
Topfloor. 


|; I erntic h⸗u naarife he 
im YJinmer, 1654 

Su Agrmieten: Narınes ‚immer; 
abgearbeitet werben; auf uni 
auch Dausbaltungszimmer, 1955 
Telephon: Lincoln 683. 

Ver — 
Linien und 
Straße 

Frau wür iſcht 1 oder 2 Boarders, Pilte dor» 
zuſpre echen. 3044 Eiybouen Abe., Flat. 
Vermiete warmes Sumagefellenzim: ner, zu 
50; für awei $3 es Sehweite, 58 Weit 

‚ Apartment - fafon 


Frontzimmer mit 
Licht, bei Pri 
Ave, 1. Slat. Tel, 
mifafon 


Frau wünſcht eine 
Burling Str. 


Miete fann 
Frühſtück 
Lincoln Ave. 


Roomers, Carberbindung mit drei 
Sodhbahnitation, 1631 N. Halited 
fafonmo 


son 


Zu vermieten: Schönes 
— Dampfbeizuma, elcftr, 
batfamilie, 706 Garfield 
Lincoln { 0382, 


Vermiete möblier e 
mit oder ohne Woard (Ritwe). 16 
waulee lde,, 2. Floor, bin ten, 

Zu bermieten: Großes 
2 Herren, 230 Slorimont 
ir, und Nortb Bart Ave, 

Vermicte warmes Frontzimmer an wei 
Herren oder arbeitendes Ehepaar. 2130 Fre— 
mont Straße. 28011wæ 


71 


Zimmer an 1 
Str., zwiſcher Wells 
irfa 


oder 


| Zu mieten gefudt 
| (Anzeigen unter die eſer Rubrit 1 14c die Seile) 


yaar fucht 1 
immer mit 
‚ nabe 
College, 
Modr.: O 


J Zu mieten geſucht: Eher 2 
| möblierte Saushaltungsz 
oder teilt Flat mit Dar 
dung mit Et. Nanatius 
| Abe. und 12. Str. 
| Mann fucht 
Srau; mit 
Abendpoſt. 


oder 
Zelepbon, 
guter Nerbins 
Une Nsland 
2236 Abendpolt, 
Zimmer und 
Kreis sangabe, 


elterer 
Tatbolifcher 
| 1107 


Koft bei 
Adr.: N 


I 


Frau ſuücht 1 
Umgebung der 
18. 192 


oder 2 leere Yimmer in ber 
St. Michaels Kirche. Adr.: 
Maud side, 


F. 
Zu mieten geſucht; Mann ſucht zwei 
Zimmer, Nordſeite, füdlich bon Chicago 
| Mdr.: 2 1764 Abendpoit. 


Icere 
!lde, 
frſa 


.Waſh⸗ | 
11”% | 


Heiratsgeſuche 


(Unzeigen unter diefer Hubrif 3 Et8, d, Work 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Wittwer mit Kindern (jüng- 
lies 7 Rabre), in angenehmen Berbäliniffen, 
winict die Velanntichaft eines refpeltablen 
enalifch sprechenden, Intberiiden Mädchens 
(Aitwe mit Mind nicht aunsgeichloffen) im Al: 
ter von 35 bis 43 Jahren zweds Heirat, Adr. 
3 1660 Abendpoit, fafon 


| Heiratsgeſuch: 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


Plumbing Supplies au billigſten Preiſen für 
Sedermann, 8, Gerftenblatt, 2750 8 ng 
* 


= 
| 
| 


| wie neu, 


I 


We dena 8222 Datjon Blvd., nahe Kedzie 


Geſchaftogelegenheiten. 
(Anzeigen unter’diefer Aubrit 14c die Beile) 


Zu verfanfen: VBerfaufe wegen 
Krankheit gute Bäderei; billig. Nadı- 
zufragen: Garl Ortner, 5804 W ‚Chi: 
cago Ave, doſaſon 


Zu verkaufen: Home Bäckerei auf der 
Nordſeite; 5700 Wocheneinnahme. Adr.: 
P. 1772 Abendpoſſ. 


‘io 
Zu verkaufen: Guter Eck-Grocery— 
Store, großes Warenlager, deutſche 
Nachbarſchaft. 434 Eugenie Str., Ecke 
Hudſon Ave. ſaſon 


14- Zimmer Roominohaus, aut m öblierte 
— immer beſetzt, muß wegen anderen 

Seſchäften ſoſort billig veriauft werden. 1308 
9 La Salle Str. ſaſon 
12 Zimmer 
Kohlenvorrat; 
Wisconſin 


— —0 


Rooming 
I; anderer 
Str. 


Zu verkaufen: Nettes 
Houfe; bübfhe Möbel; 
Geichäfte wegen. 309 

fafon 


Kauft ein Roomingbaus, eS bringt ein ficheres 
Einfommen; ebrli.,e WVehandlung garantiert 
45 Bimmer, Brofit 5200 monatl‘. $600 Anzabl. 
30 Simmer Miete $80 Einnabme $280 billig 
15 Bimmer, Einnahme $180 monatl. aut Plat 
Manche Andere. Lange, 704 No. Dearborn Etr, 
17olimt& 

Kleine Bäderei gu mieten oder Taufen gefucht. 
Adr.: M 16582 Abendpoft, ftfafon 
Su verlaufen: Yund Roon, der PRlat it 20 
Sabre alt, an doppelter Straßenbahnlinie; $50 
Miete; wegen Militärpflicht, 1746 garrabce 
Straße, frſaſondi 


Zigarr 


Verlauſe Grocery- Delilateſſen-, 
und Notion-Store mit 6 Zimmern; Miete 8 
Schönes Einlommen. 1353 Mohawl Er. Tel.: 


Diverfeh 5193. 290110 


. 5 a —— 
——— 


Bu verfaufen: Schneiderei mit viel Reini: k 
ugs» und Brebarbeit; —— wegen 
Kranlheit. Miete für Laden und Himmer | 
$17.50, 3950 Armitage 2lve, geh: Alban | 
2953. 2901110% 
Bu berfaufen: Koblenz, 
| fig für Baar, 2824 
lington 1322, 


Er preß Geſchäft bil⸗ 
Lincoln Ave, Tel. 
280l1wX 


Wel⸗ 


Kanfs- und Berfaufsangebote 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Beile) 


Nur Samstag! 

Großer Verkauf in Zur Trimmings, 
Skins fowie fertigen Gegenitänden. Bil- 
lige Breife; nur Samstag. Nmändernit= | 
gen an neuen Furs werden jchnellitens 
ausgeführt, 

E. Toman, 
3902 Broadway. 
1oolaſonſriumt 


Farmer hat Winterkartoffeln zu ver 
kaufen. John Schultz, 2803 W. Lake 
Str. Telephon Garfield 4819. ſaſon 

Ox12 Nuns, neue und acbraucte, $8 1md 
$12.50; lange Etripg, $1.75. 2043 W, Tibi- 
jion Etr, fafon 


Kaufe alle alten Tünftliden Zähne u. Zahn— 
nebiffe, auch Goldzähne, Brüden, fowie zerbr 
he Victoria, 143 N, Wabafh Ave., Zim. 200, 

mo—fa 


Möbel, Hansgeräte n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Seile) 


Verlaufe groben Heiaofen, $23; 
Smweeper, $2.,50; Miffion Lampe, 
N. Yrancisco be, 


Vacuum 


82.50. 2615 


Peninſular Küchenofen, wie 
3855 North Weſtern Ave. 


Zu verlaufen: 
neu; billig. 

Zu verlaufen: 
und Sideboard; 
zuſprechen. 822 


Barlor Set, Dining Roomfet 
Samdtag und Tonntag bor: 
eft North Ave, 2. Flat. 

Tafon 
Zimmern. 
422 Rorth Abe., 3. 


bel von 6 
Sat 5 Männer in Board, 
lat, 


Eine Frau verkauft Mö 


Zu verlaufen: 
Folding Couch mit 
Abe., Hinterhaus. 


Kleiner Selffiller Heizofen u. 
Matratze. 1811 Hudſon 
ſaſon 

Zu verlaufen: Billig, guterstüichenofen (Gas 
und SKtoblen); auch eilernces Bett ıumd andere 
SHaushaltgegenftände, 1858 Howe Str,, hinten, 
oben, fafon 
Zu dverfaufen: Gas 
Meſſingbett, Drefier, 
2030 Sedgmwid Etr,, 


Wafferheizer, Davenport, 
Rug (6x9); billig. 
1. Slat. 


Zu berlaufen: Ein guter Hetzofen. ImStore, 
2738 Belmont Abe, 


Bu verlaufen: Heigofen; 
Heigmaterial; grobe Corte, 


brennt irgend ein 

1341 N, Clark Str, 

fafon 

Zu verlaufen: Haudeinrichtung. Mils 
dred Ave., nahe Wrightwood. 

Zu verlaufen; 

Gasofen, 


2621 


Neuer Heizofen, Kochofen und 
ſpottbillig. 1625 Larrabee Str. 
1ndim& 
Ktoblens und 
de, fıfa 
1646 
28011w* 


Zu verlkaufen: 
Gasherd. 845. 

Koch⸗ und Selsöfen billig zu berfaufen, 
Mobewt Etraf Be. 


Kombination 
507 Weit North 


Händler 


berfaufen, Großer Verlauf 
und Möbeln, 1389 


Möbel zu 
Defer, NRugs 
Avenue. 


von 
Milwaulee 
Unv1wæ 


Sehn unfer Lager bon neuen und gel braucht en 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros, Furniture | 
Chop, 2261 Lincoln Ave, Tel. incoln 1377. | 

15ma*&X 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Angei gen unter dieſer Rubri 14c die Beile) | 


faufen mein 
Piano, Mufil und : 
it fo gut wie neut ud muß Tofort verfauit 
werden; nehme $25 bar und Keit im $10.00 
monatlichen Abzahlungen. Vorzuſprechen: 
1601 Weſt Madiſon Stro Ecke Aſhland Vivo,, 
im Laden; offen Abends bis 9 Uhr. 


8700 88 Noten 
Bank eingeſchloſſen; 


8105 Spieler | 


Epic 


1n0ob1wæ* | 


Phonograph. 


812 Taufen ı meine 
Sanitor, 162 North Ave. 


Victor⸗Size, 
falo | 


Necords 


Phonograph zum Einaufs prei⸗ is, 
doppelfeitig, 65c, 15001 Larrabee Sir. 
Not didoſa* 


Nur $65 für fchönes 
$5 monatlich, 


) Kimball Uprigbt Piano; 
Bei Groß, 5081 Broadiwan. 
1nob2 I 


Verlaufe Hallet & Davis Upriabt Piano, gut 
erhalten, jhöner Ton; für $60, 5026 Cheridant | 
Rd, nahe Urgyle „X“ umd Broadivan. 

iriafon 


Mut verfaufen! 
und 2 
Halſted 


3 wenig gebrauchte 
Player Pianos. Spottbillig. 
Str. 


Bianos 
1961 N. 
3001t1wæ 


$ 0 Tauf en meine $200 Bi ictrola, auch 
cords, Diamantnadel; ebenfalls Piano 
Möbel, nur 3 Monate gebraudt, 
} 


Nes 
und 
keit 
de. 
timt& 
Records in als | 
Stataloge frei, | 
Tmai*& 


billia, 





240 


Dictor-Sprehmalg 
len Spraden, 335 


ds 


inen billig, 
th Dive, 


Nar 
Ror 


Hunde, Vögel n. j. w. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrik 140 die Seile) 


Bu be rfaurfen: 
ler; gute 
lace Str. 


Kanarie nbögel + 
Sänger; auch) — 


iffert 
3331 


Rol 
Sal 

faior l 
Stamm 
Brut. 1832 


Zu verkar en Kanariendöc 
fert; Rollers Bol Medal 
W albtenam Abe, 


Bu berfaufen: Stanariendögel 
mwabl in der Ciadt; billia, 
Farın, 2914 Lhndale Etr., 
Nilmaulee pe, 
zu verfa: fen: Gohntag, 
Kübe und Springer, 6801 
Blocks öſtlich von Weſtern Ude, 
u berfaufen: Neinrafjige Field Gofer, 
niels, Ruppie3 und Wutter 
flämiſche große Haſen. 
ter, Higgins Road 


Zei 
No. 


größte Muss | 
Jantes Canarie 
nahe California und 
ol19,2Un0b2,9 

15 Frifch 
S. Oalley 


mellende 
Abe, 2 

ſaſon 
Epos 
Meerſchweinchen, 
Franlk Bilceck, Carpen 
‚ nabe 72, Abe, 


1760 





‚Bu berfaufen: Hed: 
Elybourn Mve, 
Zu berfanfen: Weiblicher 
2 Sabre alt, 3315 No, 
res lat, 


und Einfabläftge, 


Dahsbımd; billig; 
Glaremont YIve,, obe: 
ſaſon 


— ——e — ç —wsst—— —— — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die geile) 


Neue und gebrauchte Enitler- —SS 
u. Carriage-Trimmer— Nähmafhinen: gebrauchte 
Mafjhinen nehme in Zaufch; Reparaturen aller 
Urt werden pünktlich ausgeführt, Herm, No 
mer, 1328 Sedgwick Str. 25ap,fa* 


Ausverfauf den Einger + Nänmafchinen. bil 
ligfte Preife auch auf Ubfhlansaablungen Ger 
brauchte $3 auftwärt3. Neparaturen garantiert. 


Eovper, 335 W, North Uve, Tel, Diverfeh 2709. 
Tmirk 


dieſes 


al 
| ger 


Grundeigentum und Yanier { 
(Anzeigen unter diefer Mubril 14c bie Zeile) | (Anzeigen unter diefer Nubtit 14e die Zeile‘ 
nn I 


Wir ‚verlaufen Anzüge und ueb H 
Norbieite ‚Männer auf Kredit, Dezahli mä, mäbren 3 Yhr Fi 
Bu verkaufen: Nur $3500, 2 Slatgebäude; | trant. $1.00 die Woche. Ein großes Sortimen 
Sieinfundament, binten 6 Zimmer Cottage; | und billiger al3 andere Cäden für Baar ver © 
$200 bar,. Reft monatl., gerade wie Miete; 


taufen. Berfuht e3 und überzeugt E 
befihtigt "1225 Wellington Str.; nehme Lot Wir — —S— Bote 
oder. Farm in Taı 


iſch, Sbmank Go, 
Sohn “im, 3148 N. Alhland Ave, 


215 N. Clart Etr,, nahe Late Etr, 
2 “! 
Zu derfaufen: Nur $4500, Läden und drei 240f*: 
Slats; neben der Ede von Lincoln und Barry 
Ude,; eriter Klaffe Rlab für Delifateffen ‚oder 
Barbierftude; nur $300 - bar, Reit monatlich 
wie Miete; nehme Kot oder Yarın in Taufc. 
Sohn Heim, 3148 N, Aipland Ave. 


3b vertauſchen: 835,000 Anteil in 30 Abt. 
Gebäude; Miete ettiva $10,500 jährlich; Feines 
rer _Ynteil als Teilzahlung angenommen. 


Sohn Heim, 3148 N. Albland Ave, 


>» 


Männerlleider-Pargains: 


Neue, nit ; 
holte, für $25 bis $45; rn. 


nad Wap gemacht 


Etwas getragene, nah Ma gereste Anaüg 
$5 u. aufw. Offen täglich Abends u. Sonn 
‘agd. ©. Gordon, 1415 ©, Saiſted Eir. 


4ap*3 4 
nn nenn ann — — — — 
———üü— 

Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile) 


Zu dertaufhen: $7500 Anteil in neuem, 9 
Dfenbeizung; Xot bei 


Apartm. Gebäude; 15 
180; nabe 2 Etrab enbabnlinten; nehme leere 
Lot und Var oder altes berbeif. Eigentum, 
Sohn Heim, 3148 N. Alhland Ude, 
Zu vertaufhen: 3 Flat Bridgebäude, binten 
mit 2 Flat Frame; Miete $90 monatlich. 
wünfde 6 Platgebäude; Nordfeite. 
Sohn Heim, 3148 N. Alhland Abe. 


Verlaufe oder bertaufche für „eutomobil 14 
Ader Land, ohne Gebäude, in Michigan, nah 
Round Lale; Preis $500, Beter Story, 64 
W. Diviſior Sir. ſaſo 


5. Vaſſagiere Ford Automobil 
wie neu mit „Bol Mogneto, zu mäkigen 
Preis. 5948 ©, Weitern Abe. d0-loy 


— G — — —— —— — 


.—. 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Seile 


Zu berfaufen: 


Zu vertauſchen: Echuldenfreies 2 Flatgebäu⸗ 
de; wünfche 5 oder 10 Acre verbeſſ. Farm nahe 
Chicago, John Heim, 3148 N, Afhland Live. 


fra 


Zu dertaufen: 50 bei 120 Fuß leere Lot an 
Farwell Ylve,, wenig weitlich borf Weitern Ave, 
das habtIHr? John Heim, 3148 N.Afhland?Ip, 

4 BEL Ar frfa 

Zu verfaufen: $850 fanfen 2jtödiges 
Brickhaus, 83350 Anzahlung. DO. Yur- 
gens, 13I N. Clart Str. ſaſon 
Witwe wünfeht ihr $2800 Haus bei 8500 
Anz ;ahlung zu derlaufen oder zu Rn 
20 Miete das Jahr, 2 helle Flats. 1858 
Sitten Etr, fafondt 

Vargain: 214 Itöd, 
2:5 und 1:5 
$5500 Wert, 


Repariere alle Defen; fchreibt Karte, Huber 
1840 Xarrabee Etr, fafor 


Dfenteile und Waflerfronts für alle Defen 
Defen nidelplattieri, Margoli3, 697 Milwaule 
Avenue. 


Billard und Rodet Tiihe 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile) 


Neue und gebrauchte Billard» und Modet 
zifhe, all Eokten; leichte Abyahlun 0 
mieten und ateben Miete vom Naufpreis ab, 

The Brunsmid»Palte Collender Eo,, 
623 ©. Wabafh Abe, 2007*3 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie Zeile) 
— ——— —— — —ñ— —ñ — 


Brick Baſement; 
mit Bad; *84000, 
3015 Eouthport Ave. 
fafon 


1 Frame, 
„immerflat; 
Schmidt, 


Verlaufe 3107 Southport Ave. nahe Barry, 
226ſtöck. Frame, 4 Zimmer-Flats und Cotiage 
hinten; Miete 543:; nur 83600. Baumann, 
3065 Lincoln Avenue. 

Verlaufe billig, Atöck. Frame, 4 Flats, Wel—⸗ 
roſe Str. nahe Robey; Miete 836, nur $2750, 

Baumann, 3065 Lincoln Ave. 

Bin gezwungen, meine feine Reſidenz-L 
nahe Edgewater Golf Club, unter ſehr teten 
Bedingungen zu verlaufen, Nor.‘ 1664 
Abendpoft, 


a 


Dr. Haiencleber, Ohren. Naſe,“ 
lrantheiten. 3006 


Hals, Frauen 
Madifon Etr, Rat frei 


2901213 
Dr. Sront, früher Affiftent d,. Wiener Uniber. 


fität, Spezialift für Pridatfxantheiten, 1164 
Milmaulee Ave, St. 10-12 Mittags, 5-8 Abba 


15ag*3 


\ 
u. 


2 


oo 


Legt Eure Erfparniffe 
tum an, beiter ır. ji. 
Nucdel, 602 North 


in ChicagoGrundeigen— 
Platz für EuerGeld. Fred 
Av. Grundeigent. Geſchäft. 
2nob2m 
Flatgebäude, 
Mietsertrag. 
Buadert, 844 
dolrta 


Leichenbeftatter 
(Anzeigen unter diefere Rubrif 14c die Zeile) 
—— — ———————— 
Weſtern Casket and Undertaking Co. — 


gan Bivd. u. Randoiph Etr, Tel Central 368 
18mi*® 


Bu berfarien: Belmont Ype., 
4 Zimmer stats, ungetähr $600 
Preis $2600, Ubzaylungen, IM, 
Oaldale Ave. 


Nordweſtſeite 


dere cin doppeltes an der Nordweſt— 
gelegenes Geſchäftsgebäude, 50 bei 150. 
Store, Flat, Garage: alles ſehr aut vermie⸗ 
tet; wegen Stranfbeit febr billia, $3000 bis 
$4000 Anzabluma, oder bertaufche für 1 bis 2 
Wohnungen Haus, mit 1 bis 3 Lotten. Obiges 
Gebäude wird zu $7000 unter dem gewöhnli 
ben Preile berlauit, Nachzufragen unter der 


Adr.: % 1767 Abendpoft, ſaſon 


ſehr geringen Wert legt, betritt eines 
der feinſten Reſtaurants der Haupt 
ſtadt. Ein befradter, tadellos frifier$ 
ter Keilner führt ihn an: „Hier toirbl 
ichtS gegeben.“ Ohne Notiz hiervon 


zu nehmen, ‚tritt ber Gelehrte, 
— wollen ihn S. nennen, zu einem Ti— 


„Hier wird nichts gegeben!“ 


Ein belannter Gelehrter Nopenha 


Verſchleu 
ſeite 


Zu vermieten, 
Acre 
ſches 


oder zu berlaufer, 
Land mit 7 Zimmer 
Licht und Waller; 
ner. 3853 Neba Mde,, 
Nabenswoed 1702, 


— — — 


billig, 1% 

Briefhaus; eleftriz | NL 
Raum fie 1000 Hüb» 
Dunning, Tele an: 
fafı en 


sßinen Zopeitalt muß ic zei 4 ner Iche, läßt ſich nieder und beſtellt bet 
ge al Acre Grund für 900 vertau⸗ 
ten: $100 Xar, $20 monatlic, einfdhlich sic | 0 dem entrüfteten Jüngling ein Beef⸗ 
— Adr.: 3 1706 Abendpofl. ſteak 9 einer halben Roten; miß— 
„5 Zimmer © ottage, modern, ein Bloc von | trauife“ blidend, nimmt diefer die 
Straßenbahnlinie; Kot 30x12 tei3 $2300; u 
Anzahlung $100, Reit monatliche Abzadtıng | Beftellung an und weiſt ſeine Kolle⸗ 
wie Miete. 5931 Irving Park Blod. fria | gen an, gut aufzupaſſen, denn der 
Vorſtädte Kerl ſei gewiß ein Durchgänger. 
„„S25,oder 950 Bar, Neft $10 monatlich, Tau Kampfbereit jteht die stellnerfchaar; 
en oder 14, Nder Hühnerplag: neue Gas : u 
bäube: Bc Kabraeld. "oom 1620 Afhland ber Gaſt verzehrt ſein Mal und be⸗ 
Vlod, 155 NR, Clark Etr, 200120£ 


Likör; 
ner, nun heißt es aufpaffen. Zumf 
Zahlen übergibt Hr. ©. einen 100F 
Kronenzettel und aivar einen echten; 

große Verwunderune und eiliger Zus 

rüdzug! Dienerrv nimmt der auf-f 
mwartende Geiftt da3 Geld in Em-% 
pfana; dienernd gibt er zurüd und 
harrt, ehrfurchtsvoll gebeugt, des 

Trinkgeldes. Der Gaſt ſteckt kaltlä— 
ſchelnd das Geld ein, erhebt ſich und 

ITaagt, freundlich lächelnd: „Hier wird} 

nichts gegeben!” 


Farmlännereien 


Su berfaufen ober zu bertaufhen: 10 Acre3 
an Gement Auto Road, ungefähr 14 Dieilen | 
bon der Loop, nabe Morton Grove an der E 
M. & Et. Paul Suburban Station; meberneh 
6 Zimmerbaugs, Gleltrizität und Bas; Furs 
nacebeizung; Sübnerhaus für 400 Hübner; | 
nebme 2 oder 3 Flataebäude auf Nordfeite in | 
Tauſch. John Heim, 3145 N, Alhland Avenue, 

fria 


Die Chicago Eolony erwartet Zumadhs bon 
6 Familien in 2 Monaten, und Alle, die in- 
treifiert find_in "Sarmland follten fi& an fel. 
bige anfhließen. Zwei Ernten da3 Jahr, a@ 
fundes Klima und "Maffer. Kein Echnee oder 
Eis, Wegen Weiterer NuSlunft fehreibe man | 
an John Biplad, Farm Olvoner, Dedeloper and 
Golonizer, Buſhb. Louiſiana. dol 4wæ 
Farm in 

Pferde 
Hübner, alle 


2911 North 


Verlaufe oder vertaufche 210 Ader 
Mittel-Wisconfin; 6-Zimmer-Haus, 

12 Etüd Vieh, 4 Schweine, 100 
Mafchinerie, Gafolin » Engine, 

Nedzie Adenıte, 


Können Krebſe hören? 


Zu vertauſchen: 127 Acre Farm, nahe 
ſton, Wis., am Wis Lonfin Yluß; gutes Land, 
Gebäude, 3 Pierde, 4 Kühe, Schweine, Hühner 
und Mafcinerie; 86000: Hypothet $1250, 
Muenzer & Co., 3511 N, Grawjord VIpenite, 

fafonmo 


Der aufmerffame Beobachter fann 
am Kopfe der Krebje eigentümliche 
Gebilde fehen, Eleine Gruben, bie mit 


Maus 


3 KR 


man gewöhnlich al$ das Gehörorgan 

der Krebfe anfieht. Nun ift e3 zwar 
richtig, daß die Tiere mittel3 Diejes! 
2.) Organs wahrnehmen, daß in dem 
|Waffer, in dem fie jich bewegen, ein 
| Geräufe) hervorgebracht wird, aber} 
e3 war noch zweifelhaft, ob fie wirf-! 
lich das Geräufch hören, oder ob fie! 
nur die mit dem Geräufch verbundene 

Waſſerbewegung fühlen. Die Frage 

wurde neuerdings durch Beobachtung 

bon Krabben entfchieden, die zeitwei= 

liqg im Waffer, zeitweilig auf dem 

Rande leben. In tycer Gegenwart 

wurden Trompetenftöße und ähnliche 

fräftige Geräufche hervorgebracht, 

aber ohne daß man dadurch das 

Mailer bewegte — die Tiere blieben 

ruhig. Ein leifer Fußtritt auf den 

Boden aber, der fih ala leife Erber- 

Ihütterung bi3 zu den Srabben fort- 

pflanzte, veranlaßte fie zur eiligen 

Flucht. Hiernach beſitzen die Krebſe 

alſo kein Hörvermögen, wohl aber ein 

ſehr feines Taſtgefühl. 


Zu vertauſchen: 
gan Gemüſeſarm, 
Granerie, 
Milchlühe 
Maichinerie, 
Irendler 


30 Aerez fultivierte Michi: 
mit neuem Haus, Barn— 
Sübrerha 15, 2 gute Pferde, amei 

ihner, Wagen, Buaab und alle 
3 beim Gigentümer: 
Glart Str 


afon 
Eigentümer, der Farms oder Ttadt: 
eigentum zu verlaufen oder Au dertaufchen 
Dar, wende fih an die Ylmerican Karmland 
Go., twelde pron npt und mit ablolutem Erfolge | 
Tauichgeichäfte durchführt, American 5 | 

land Co., 2131 N, Clart Str. laſo n 
Zu bertaufhen: 240 MHlcres 

Clart County, Wis.; 30 
fhwarzer Boden; Loghaus 
Land iit neeianet für eritllaffige Dairy 
Farm. Preis $S000, Nehme 3 oder 6 Klatge 
bünde in Zaufh. 3. Emwark, 2133 N. Clarf 
Strafe, ſaſon 
Bargain: $1600 faut en 40 Mder, ihö öner Lale 

gutes Land. DeCoudres vBloomngdale Mich. 
In 


Jeder 


Leideland in "| 
* 3 fultiviert; | 
und Brunnen; 


Zu berfaufen oder vertaufhen: 60 Ude 
Yarın, Mifiourt. billig für Baar, Nachzus 
fragen 1206 Diverfey Parkway. Tel.: Wellings 
ton 1322, 28011wæ 


Berichiedenes 


Familienangelegenheiter wzwingen mich, meine 
Lot in auter Rachbarichaft water leichten Ve 
dingungen zu berfaufen. Mdr.: 3 1666 Abdpoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beile) 


Ionds | 
bi5 $1000 Ponbd8 | 
leihe Euch Geld darauf | 
Singraten, oder fauie Euren 
die Ahr teilweife 
Bond nad 


Var f ir 
$50, $100 und auiwäris 
für Var gelauft oder 
su den gejeglichen 
Anteil an Brnds 
babt,. Mringt die 

Straße. 


56 8, Wafhington 
Carl M. White. 


— Boshaft. — Köchin: „Aber, 
Leni, wie konnieſt du dich nur von 
einem wildfremden Menſchen küſſen 
laſſen?! Mich wollte geſtern auch ei— 
ner küſſen, aber ich hab' mich gehörig 

2oktmiæ gewehrt!“ — Zimmermädchen: „Hm, 
iu ie Gezablen die, bößften Yar-Liariii veetfe | 008 wird jedenfall der Kaminfeger 

m alıch 50c ver x Bond als Wei übten: Heutie geweſen ſein! 

Kreis umgelöe 848. nu — Frage. — „Wenn e3 bir nun 
Room 50 — 11 2üd 2a Salle Etrake. aber bei der Prüfung fchlecht geht, 
Stunden Bus ® Bis 8; Conntag3 9 bis 12. | Netter?! — „Dann ziehe ich einfach 
die Uniform aus!” — „Geht’3 dann 
befier?“ 
—-+ZJ3 ⸗e — 


Vonds gelauft per regiſtrierte Vriefpoſt. 
| Todesfälle, 
& Teutl en, über deren Xob dem Befund 
i 
| 


bezablt 
Zimmer 411, 


Verlaufe: Erite 
zinſen: Garan 
Title & Truſt 
Avenue. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen 
Samstag abends bis 9 Uhr. Krauſe State 
Savings Banl, 1841 Milwaulee Ave., nahe 
Paulimm Str. 201*x 


2608,10 
Nacitehend berörfentlihen mie bie Namen 
hbeitsawt Meldung anaings 


Behmann, Louiſe, 22 


—— $2000, bolle 6% 

tb * olice und Truſtee Chicago 
Co. scar Joſetti, 2411 Lincoln 

Benzer, William, 3 

ßler, Emil, 29 

Sorbitat. 

‚3214 


fafon 
Dreis > Marb 
Ertel, Sr, Herman, 
Marie (geb, 


Sid, 
Fris Daiſy (geb, 
[ve 


Ele 
— 


G oß, 
ec 
Sofephine, 


2% 
131 Princeton be. ; 
I., Deutfhes Dialoniffen 


N 


< 


Franklin Blpd. 
37 N. 

Behrens 
Sarbin). 


j Home Vant & Iruft Co, 
Afhland und Wiilmaufee Ylvenuos, — 
Spestalfund zu 514 Prozent, , zn .— 
— — VIER 
15fp*% 
‚ir bezablen die 
für irgend eine sus 
abzsitalihb 50c per! 
Preis ungefähr SIR. 


höchſten Bar-Marltpreiſe 
gabe von Libertyh Bonds, 
id als Gebühren; heutiger 
Keine Extr aberechnu naen, | 
Collte es nötig fein, fo nebmen wir Euren 
Libertv Pond acgen Parzablung. 
sranllin Inveftment Eo. 
Room 501 — 11 Eid La ılle Etrabe. 
Stunden täglich 9 bis 8; Sonntags 9 dis 12. 
Bonds aclauft per regiitrierte Briefpoit. 
2nobiwX 


2408 
10 N., 


Canal 
5122 


Str 

stuefel, S. 

Avenue 
Kohnen 

Merz, Joſephine 


"Hermitage 
Nicholas, 5056 Eunnbfide Abe, 

j 81 3., 1620 N, LaSalle Etr, 
Mever, Elisabeth, 5030 S. Loomis Str. 

| Mueller, Charles, 1540 Wrigbhtwood Abennte, 
Munbn, Richard, 907 Ainslee Str, 

Ravel, Adolpb, 25 3., 3558 Wabanfia Adenue. 
Neinde, Anna (geb. Weirih), 28 9. 
Roth, Sophia (geb. Schwab), 54 J. 


Winnemac Abe, 
Lauterbad), 24 J. 


9r,99 


sro 


zu 
Pros, 


verfaufen: Erite $2000.00 
Binfen. 5. Ruedel, 


Schreiner, Lucile (geb, 
3810 Cornelia —* 
Schuen, Louis, 71 J 
Seidel, Reinhold, 672 2 Lafabette Abe, 
Seivel, Charles, 26 J 1912 Ordard Str, 
—— Elizabeib, 23° $., 4658 R. — St. 
Jimmermann, Martin, KR", as 
divengel, Dela (geb, u: UA 3, 5157 
Grace Etr — 


Hypothel. 6 
602 North Avenue. 
2nobrw 

Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Spezialität. Cofortige Per 
dienung. 9. ©. Stone & Co, 111 Welt 
Vafdingion Str, Tel, Main 1865, 2811** 


e — 


Anzüge und Ueberzreder fegt $15 bis 322,50 5 


2 


ftellt dann Kaffee mit dem teueriten® 
Te 


gens, der auf den äußeren Menfchen## 


nie 


Tühlhaaren ausgeftattet find, und die? 


3 
Ä 
° 
3 





Bruch: 
ützbä 


und 
sider 


jeder Art | 
: Gummiſtrümpfe 
und Verbände 


für Unterleib und gegen Wihgeital- 


tungen. 

Expert Fitters 

regt E 6: 

’ Sonn von is 
tags. Etablirt feit 58 Jahren. 


HOTTINGE 


Anpafien und Berkaufen erfolgt nur in unjerem Verkaufsraum, 


Künftlihe Arme und Beine, 
= Vänner und Das 


:380 Uhr Abends; 


12 Ußt Rormit- : 
eg Fabritpreife 


801-803 Milwaukee Ave, 


. l 8 
Ge Chienge Ave. Yiomtar 3097 


6. Floor. 


(Benutzt den HZabrftnhl.) Nidyt in ber Apotheke. 


Böriennotirungen. 


— 


Chicago, den 2. November 1918. 

Kadınzmınd die Voluerungen an det | 
Betreidebörfe, vem Beginn der Burien- 
ſtunden bis um 11 Uhr vormittags: 
Mais— 
Dezember ....... Bar $1.127 
Januar 

Hafer— 
Dezember 
Januar 

Spyed— 
Januar 


..tr.,.. ....... 


Ripren — 

Januar 22.15 
Nachitehrd die heutigen Schluß— 
notierungen an der Getreidebörſe: 
Mais @ 

..$1.13% 


Haf— T 


Dezember 
Januar 


Mais ſchleß um ®4 niebriger bis 
1, höher, Hafer um 14 bi3 3% höher 
ab, 
beutende Antäufe von Barbhafer. 
Eine Bahnmwagenladung neuer gelber 
Mais Nr. 5 brachte bier heute $1.20, | 
eine folhe Nr. 6 $1.18 der Bufhel. 
In Börjentreifen it man der Un- 5 
fit, daß der Arieg jest febr d 
beendigt ſein wird. |‘ 

| 
| 


65% 


30% 


ald 


Enropäiſche Wechſelraten. 

Nach dem Bericht der Merchants Loan | 
& Truit Go. 112 W, Mdamy Straße, | 
ftellen jich die Enropärfden Werhfelra» 
ten für Beträge von 525,0UUV oder nıchr 
(für tleinere Beträge find fie entiprc« | 
end höher) im Verkehr der Banten | 
unter einander heute wie folgt: 
xp n d on- u 


Holland— 

Ghrd3 . 
Italien— 

a. 
Sſch w 

· 
Däncma ri 


erwesin- 
Cbeds 

Shweden— 
Cheds ......0. . 

Span ien | 
Cheds 3— 20.40 


Produkien-Börie, | 


Gier find weiter geftiegen, Hühner | 
— Enten und Gänſe teurer |: 
geworden. Auegefuchte Aepfel find | 
neu martiert, es find noch große Vor- | 
räte vorhanden, die zu ben alte] 
PBreifen oder noch billiger abgegeben |! 
werden, die Verhältnilfe find aber |}; 
aefünder und der Yepfelmarkt nor- 
maler. Auf dem Geflügelmartt) 2 
herrichte reafte> Leben. | 

Die folgenden Preiie gelten für den | 


Großhandei. Beim Eintauf fieinerer | 
Snantitäten find die Preiie etwas böber. | 


Für Bädec und Suderbäder. | 


n und Béericht von W. K. Jahn Co. 
Nord —— in —— 
.80. 16 —0.2Q 


Noti 


dotierung 
150 


Ctarle 9 
207%, A io® ebar "wie * geringere 
Grade billia nah Butterfetigebait. 
Breife fteigend wegen gerin gerXorräte 
an Kübltvare und triihen Material. 
Gelatine .. — N; | 
Gute, chᷣbare Ware "ehr oc mg ofte- 
tiert. Imvortierte abgeict wg "or 
Edluß der Eoron drobt Mangel 
an are einzutreten 
Sepanifihe Gelatine (Mlgar- Agar)— 
Ar. ee 
DE Misnnsn 
Getrocdnete Eier .. 
Kur Eiweiß 
Gummi — 
Zragcantb, 
powder .....*. 
Iecreamwo pede —* 
Maple“⸗Zuchker Uanabiſch) 
— — 
(Die Ernte it 'auavert auıft, ) 
—— —— — * 


Inder, 


100 Dip. 8 


2 
—— 


Arabiſcher...... 
für Icecream⸗ 


Neismehl. 


Granul. 
bo., 


en. 
Butter. 


(Kotieruingen A Iyahı ne & Som, 
„Eream erh“, extra, 

. yirits e das DIUND. .o00.0..° 
Seconds“, ta3 Pitt... ... 

Radware, das an ıD. 

„Sndles“, das Yund..... 


Gier. 
(Notieru 3 ‚bon ahne & Low, 


ib Water Straße.) 
Zutend 


u 
, —* 5 
Firſt 
Ware, 
Ct DUS 
Grocers 


Kä ä * 


igen von der Käſeborlſe. 
: 0.31, — 


. 0.3140 


GErivas 
rdinary 

— chte 
geſchloſf 
(Gier für 


34 art * 
"ungt eführ Sc böber.) 


(Kotiert 
Che ddar ‚ bas 
Rabır T 
* 
5 Fu en 
„gonna Sern3". das fund. . 
Schweizer, neu, das wlund. — 
do (Blod), neu, dus fund 
Limburger, 2: Pfund-St 
do. 1-Pfur nd: Ztüde.. 


Geflü ügel un 


Gefrügel (lebend. ) 

& Murmanı, 
er Eiraße.) 

ur für Tünf Yaitenlitten 
lite Yatıenfiiten 14, Gent 


Mund höher.) 


99 | 


ar Katıfa 
4 dert 


rutbübner, 
Enten, das 93 
Indian 3 
Gänfe, das Pund... 
Perlhũhner. das Dutz 
do., iunge. das Dußßze — 
Alte Tau beit Icbend, Dugend 
„Sauabs“. Icbend, aut end.. 
dv. sugericht et, Dußend.. 
ne magere, wen iger. 
(Zur 9 für Geftünelfender! Ni 
fleiſchige Tiere find bicr berfäuflich. ) 
Rindfleiſch (sugeritet.) 
Rippen, Mr. 1, da3 Ytund, 
d Ar. das Pfund 
„Nr. 3, das Rfumbd...... 
= Nr. 1. das YWrund.. 
do., Nr. 2, da3 Pfund 
do., Nr 3, das Piund.. 
— ont. 1. dad Bund 
, ir. 2, te3 Pfund 


. 2.00 


BO999<-9c0 
SD ES m 69 I m di 20 
SumSscate 


Die Regierung machte tet be= |: 


Blumenlohl 


J Am. S 


Cbic. C 


‚ I Betblchen 
| Ebicago, W 
6 eniral 
CTrucib 


—76 eneral 


3, da3 Bun 

ı das .. 
2. da3 Bund. ..... 
3, da3 Pfund. .... 
Ir. 1, da3 Yıund.. 
2, daB Prund...... 
3 daB Wund...... 
Kälber (neichlachtet.) 
(Rotleru ngen zen Septen & Murmann 

Weſt South Waler Eiraße.) 

Bid. 6.ici⸗⸗. 
id. 0.18 —U.1V 
— 0.21 —0.22 
Ri 023 —0.24 


—0.13 


„Rates“ 
»0, RE. 
do. Nr. 


9 


50— 60 Bund "Verwiht 
60 - 75 Pfund Gewicht 
d Pfund Gewicht 

Sun d Gewicht 


1 140— 175, Afumd Gericht (als 


„+ 0.15 


Obit. 


gefucht), das Pfund.. 
— 

Friſches 

Aepfel. 

(Notierungen von George J. 

1722 181 Welt Souih 
In Fäſſern — 

ıldans 


Grimm & 
Walcr Etrabe.) 


went On 
Grimes 
Nortbern 
VBort Imperial 

— 
ing — 

Greenings 

enorm Mepfeh „unse 


ll.uooneee. 
Golden........ 
— 


28. 00 
6.50 
5.50 


3.00 


In —— 

ihern Sph üund au 
I Stud ımicl .. 
seitliche, 


in Miiten 


> 
eicien 


Birnen. 


Buſhel. 


Keiffers, der 
— 
Foncords, großer Korlb 
Tolah, pet Caſe 
” e er 7 n, 


Faß 1.060 


1.10 
2.00 


LrTcibe 
Fave 5 


8,00 
-10,00 
‚u 


Sape Cod, 
—* —XE WO 


18 Faß &.x 


ale en Benniblvar ia, 
’ IorT.... 
„ B 


pid. 


rund. 0,04 


Unu 


—A 


ven George J. Grimm 
Weit Souſh Wale 
California, niſte u, 
stalifornia, die stifte 
Florida (46— 80) 4.00 
BEBE nn 


M eldnen. 


C aſe (b—8).... 


An V—l1di 
Apfe —— 
jitrone 
ðra Dein: ut, 
fc 


yhlte Nind, 
Caſabas, Gale 


Ssrifdhes Gemüte. 


(i Rotierungen bon George J Grimm K Co. 
179 ⸗ 481 Welt ze Waler Eirabe.) 

Artilholen, Trommei. .. 8,00 10.30 

mweitlicher, "Erate. 0.75 —1.25 
di. Müdtgan, Eratec. .. 1.50 —2'30 

_do., beimiider, Tußend..... 1.00 —2.00 

Sierptlanzen, Crate 1.00 —3.25 

Surien DEBEND. 222400460 { 3.00 

Karrotten, beimiche, 100 bl. 5 
DR. DEE none 

Mrant, betmitches —— 

jRürbiß, der Wı ufhel a ã 

errregug. 12 Wi ırzeln. 

Baltinalen, die 
DV., De v2 

P eterfitie 

Y,iclhier, AXoiva, 
—— Florida, 


>0 
00 


send wWündel.... O 
Rufbei.... 

Grat . — 
l x —* Eh adte! RR is 
adiesche 100 Bündel. onen. 1. —1.50 

elenfobi, das Suat J 18 
Añbe en, 100 vund e 

Do, = ee 

Salat, Kopf— 

"ev PMorl, Gafe.. 

Nidigan, der Bıribet, 

Endivien, Die silte.... > 

Blattialat, große Kilie 
Schalotten, das ah... 
Schnittbohnen, 
do. der Korb 


d Gnnth 
vun 


0 12 ’ 
.. .... — . 50 
grüne, Samper — 2.00 
—1,9 
DV gelbe PCT.o on 0. >, 2,00 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend „ie geftrigen Ve: 


'fäufe an der hiefigen Attiendörje: 


RF fiien. 
Serfone, Doc chlutßz 


Radiator ....... 15 u 54: 


im, 


Manth 7% 
O0 7 


j Com. ẽdiie R 


Maid 


| hropbe eite heute Erneft M. 


“| fiaatlichen 


"NG 1612 


s3,000 € t 
1,000 Gh. Ro 
1,000 &Ebic. 

100 u. 
00 


1,00 46,00 


als — — 


bei den hieſigen Aktienmaklern 


„| kannt aegeben inorben: 


Mailen 
Baldwin Locomotive 
Seiore Dhio [2 


Mn [ [l 


io 


Infpiration 


Int, B * 
Merican Petroleun — 
kew Mor! Ger al. run . 
nortbern Sn 053 
| Rennfpibania Linien ;3, 
Reoples3 GAB .....nn-00000000.. 568 
— 
ed, Iron and Steel 
So uthern Railway 
Teras Dil 
obacco Products 
Ihrion EEE — — — —— 131% 
1. ©. Subker 
U. ©. 
do. 


So: ugs Balticiıt „.uuno...11255 


Die Baumwollebörſe. 


der New NPDerler Naummvoll-Rü 
e nadhmittaga um 2% br 


An vie wur · 
den heut folgende 


Preisnotierungen verzeichnet: 


Nieder. Sehlun 
geitern 
9- 


2:158nachm. Hoch 


Die Kaffebörſe. 
Die New Vorker Kaffeebörſe iſt 
zeitweilig geſchloſſen. 


22% | datei für die Poiten als beigeord- 


ten Kongregmitgliedern ift gefichert. | 


Be 3 Demokraten in den Kongreß ermäh- | 


rn Die nacdjtehenden Notierungen der| 
Nerv Yorker Börfe it den wichtigsten 
‚| Attien find beute, 


x Nah alleı Berichten, die ich erbalten | 


| publitanifch. 


| ben es der 
314 | übe — 


denn nach der Verſicherung der de— 
motratiſchen Parteileituirg in Cook) | beenden, 


| Mebrbeit 
+) Stimmen erhalten. 


gitiert und Aimmt für die Michigan Ave.- 
Bondausgabe! 


(Bon Charles 9. Wader, Vorjibenden der Chicago Plan Kommiſſion.) 


Chicago darf nicht ftillitchen. Mn mit; fi vom Fluk bis zur Randolph Str. 
| anderen amerifanifchen Städten Schritt | find die alten Gebäude niedergeriiien 
zu halten, muß c8 in Angriff genom: und die Strafie ift erweitert worden. 
mene Verbeſſerungen vollenden und nene | Die Brüdenauffahrten zu der großcit 
vorbereiten —, jei e8 auch nur, um de= ! zweiſtockigen Brücke ſind fertig. Chicago 
nen Arbeit zu gzeben, die nach demſtriege hat jetzt dic Verbeſſerung an beiden En— 
Verdienſt brauchen werden. Anderenfalls den fertig, während ſie in der Mitte aus 
möchten ſchwere wirtſchaftliche Störun— 
gen entſtehen. Die Stadt iſt in ſchlimmerer Lage 

Die Michigan Ave. Verbeſſerung be⸗ als zuvor. Die Lage iſt ernſt und betrifft 
deutet cine jährliche Eriparnis von $2,: | die nd Stadt. Der Verkehr über die | 
195,743 . Faft der ganze Betrag der IMuih Str. Brüde, wo immer ftarfer | 
Vondausgabe von $3,000,000 wird in — “ 3 ſtaut ſich jetzt faſt bis 
einem einzigen Jahre geſpart werden. zur Unerträglichkeit. Das ganze Ver— 
Es iſt nur eine einmalige Ausgabe, aber etehrsſy ſtem der Stadt iſt ernſtlich behin— 
eine fortdauernde Erſparnis 


Anlage, nicht zu einer Ausgabe. 
| Die Wählerichaft hat ihr Verftändnis | Halited Str. und Weitern Ave, 

für Die ungehenre Wichtigkeit der Michi: Ich weiſt, daß jeder Bürger für die 
gan Ave. Verbeſſerung gezeigt, als ſie Michigan Ave. Bondausgabe ſtimmen 


ſich mit einer der größten Viehrheiten, | wird, wenn er ji vergegenwärtigt, daft | 


|die in Chicago je fir eine Bondansgabe | nad dem Geſetz die Stadt diefe Rerbei- | 
abgegeben wurden, für den Beginn der | jerung vollenden muß, daß fie nach ihrer 
Arbeit erklärte. Zum Ruhme der Weit: | Vollendung jährlich $2,195,743 erſpa⸗ 
ſeite ſei geſagt, daß einige der größten ren wird; daß die Stadt aus dem er- 


| Warbmehrheiten für die Berbefferung in | böhten Wert des Srundeigentums an der | 


jenem Stadtteil abgegeben wurden. Michigan Ave. und in der Umgegend ein 
Tie Verbeiferung, die größte, die je in | crböhtes Stencereinfommen ziehen wird, 
Chicago unternommen worden tft, lient | und da die Verbeiferung ein geiundes, | 


e “im Intereffe der ganzen Stadt und sit | wirtichaftliches Geſchäftsunternehmen iſt. | 


| nur halb vollendet. Die Erweiterung auf Stimmt „Ja“ in dem Tuadrat neben | 
der Nordfeite iſt vollendet, und die der Michigan Ave. Vondausgabe, ber | 
Strafe ift von Chicago Avc. big Ohio , zweiten France auf dem Heinen Stimm: 


Str. gepflaftert. Dort hört es auf. Süd: | zettel am nädlten Dienstag! 


Am Vorabend der Wahl, 


' gefamten demofratiichen Staatatidet3 
führen wird. 
Weifingt Lewis' 
Miedererwählung © 
mit einer Mehrheit 
50,000 Stimmen 
mittag Willtam 8. —— 
Kampagneleiter des Se 


Wiederwahl. 
| a ewis 
Partei-Kampagneleiter erlaſſen die — — 

üblichen Siegesprophezeinngen. 
ver 
R daten. 
Ich bin der feſten Ucberzeg ung, daß 
die glänzenden Leiftungen der gegen: 
märtigen Regierung bon den Bürgern | 
‚bon Allinois am nächſten Dienstag! 
an der Wahlurne durc) die Wieder: 
wahl Genator Lewis’, aller demy: 
kraliſchen Kongreßmitglieder und die 
Erwäahlung des geſamten demokzati— 
ſchen Countytickets werden ane rkannt 
| werden“, ertlärte D’Eonnell, „Se: 
nator Lewis wird in Coot County 
mit mehr als 65,000 Stimmen Sie 

Er wird auferurdent 


Egan erwartet 434, 000 Stimmen 


Hoover rechnet auf Mehrheit von 50,000 
Stimmen für Lewis. Col. Smith 
prophezeit Mehrheit von 100,000 für 
Revublifaner. 


Die Kampagne, eine der eigen 
| artigften in der politifchen Geſchichte 
bes Staats und Countyh, neigt ſich 
| ihrem Ende zu. Kandidaten und: 
| Rampag neleiter haben ihr beftes ge- ; IET bleiben. © 
tan, um die Wähler davon zu iiber: | Hd gut im Otoat ‚außerhalb von 
| zeugeit, daß bon ihrer Erwählung | ‚Coot County abjihneiden. In Coot 
jun ıd dem Sieg ihrer Bartei das Wohl County werben ungefähr 70 Prozent 
der Republik abhängt, und der ſou⸗ aller regiſtrierten männlichen Stim— 
veräne Wähler wird am Dienstag men oder 270,000 Stimmen abgege 
o. ſeine Entſcheidung treffen, die Spreu b.a werden. Davon wird Senator 
vom Weizen ſondern. Lewis 165 ‚000, Me&ormid 85,000 

Die Rampagneleiter der verichie- und di: Gozialiften und VBrobibitio- 
; denen Parteien ergingen fich heute , niften 20,000 Stim:sen ergalten, Die 
| in den üblichen GSiegesprophezeiun: ; Lage in den Landbezirk'n des Stacts 
| gen. Natürlich mweisfagte ein Jeder iſt fo außerge wöhnlich, aß von ei- 
den Gieg der Kandidaten feiner nem Präzedenzfall, nz‘ dem fie be 
Partei mit mehr oder weniger gro- |urteiltiverde n könnte, nicht Die Rebe 
ben Mehrbeiten. Unter der Ober: |feisı fann. Die „Sfiues“ haben tau⸗ 
| fläche aber herrfcht ei gewifjes Ge: |fende von unabhängigen, fortichritt- 
fühl der Unficherheit, dem niemand | lichen und altrepublifanifchen Wäh 
weiß To recht, wie die Würfel fallen | lern ins Lager des Präfidenten her: 
werden. übergezogen. Außerdem mird ber 
| Beteiligung an der Wahl. 

Die Beteiligung an der Wahl am 

Dienstag wird von Kanzleivoritand | 

Dennis 3. Egan von der Mahl: 


jih für den Präfiventin und Genus 
tor Lewis fühlbar machen. Die Er=! 
'aebniffe aus vielen Counties im Staat 
behörde, der ſich wiederholt als werden überraſchen und in jedem 
ouler Wahlprophet erwieſen hat, ll Senator Lewis von Nutzen ſein. 
lauf 75 des gejamten regiſt rietten Senator Lewis wird mit 30,000 bis 
Votums veranſchlagt. Da in Chi— | 59,000 Stimmen Mehiheit wiederge 
| cago 578,690 Wähler beider Ge: | mählt werden.“ 

ſchlechter in die Stammliſten einge | Prophezeit republikaniſchen Sieg. 
tragen ſind, würden nach dieſer Sieg der Pipul blifaner mit wenig 
Schãtzung am Dienstag 434 ‚016 ſtens 100,000, wenn nicht gar 150, 
Kegeny abgegeben werden, wopen 000 Stimmen Pe Sol. 
| ; auf bie M.nner und 142,-| Franf 2. Sm * der Vorlitzende der 
1671 auf die Frauen entfallen wür— | zepubfifonifchen Partei! eitung, deute 
den. mittag. „Wenn andere Staaten ebe n 
je: | Prophezeit demokratiſchen Sieg. ſo gut abfchneiden wie Illinois“ 
Wiederwahl Bundesſenator James erklärte Col. Smith, „werde * die Re— 
Hamilton Lewis', Erwählung eines publikaner einen glänzenden Sieg im 
der Land erringen.. 
bei auf verläßliche Berichte, 
aus Counties im Staat 


beiden demokratiſchen Kandi 
die ich 
nete Kongreßmitalieder und Erwäh 
| lung der Mehrzahl der demofrati "Habe. Die Mehrheit mag fi 
ſchen Ko ıgrehfandidaten im Ctaat | 150,000 Stimmen belaufen, 
Horrer. ficherlich nicht weniger als 
Stimmen betragen. Mebill McEor- 
mick wird Bundesfenator werden, 
ind jeder der 22 republifaniichen | 
Kongreßabgeordneten wird wiederer 
wählt werden. Es ſind gute Aus 
ſichten vorhanden, 
‚ei im Slongret von den Republi 
fanern errungen werden wird, mas 


auf! 
wird | 
100,000. 
| der Vorfigende der demofratifchen |; 
UNRKEERUNG, in einer| 
| Erik lärunga, wie folgt: „Die Wieder 
ı wahl YBundesfenator James Hamil 
ton Lewis’ und bie Ermählung we⸗ 
nigſtens eines unſerer beiden Kandi— 
daten für die Poſten von beigeordne— 


Fünf und wahrſcheinlich ſogar fechs 
von den fünfzehn Kongreßbezirken 


aa f 25 bringen würde. Das 
| außerhalb ‘bon Coof County werben | — — — 


geſamte republikaniſche Staatsticket 
wird erwählt werden. Auch die Le 
gislatur wird republikaniſch ſein. 
„Präſident Wilſons Appell als 
Parteimann, einen demokratiſchen 
Kongreß 3 
Bumerang erwieſen. Statt den De— 
wofraten zu nüben, wird er bie repu- 
Iblitaniihe Mehrheit vergrößern. Die 
Partei bat 
Maste fallen Iaften. 


‚len. Die Absfichten auf die Erwäh-| 
lung bon Demokraten find aud) in 
anderen Bezirken aut. Die Demo- | 
; raten in Goot Eounty rechnen da 
rauf, Tieben ihrer zehn Kongreßt ans 
didaten zu erwählen, ſodaß Illinois 
eine in der Mehrzahl demotratiſche 


| Delegation im Kongreß haben wird. 
BE greß haben | vemofratifche 


| Präfibenten die 


| babe, wird Senator Lewis ficher im | 
mittleren und füdlichen Zeil des 
Staates fteareich bleiben. Der nörb- 
iiche Teil des Staates ift ftarf re- 
Viel hängt natürlich 
davon ab, aber ich bezweifle, daß dies | 
Votum Stark aenug fein wird, um 
Demofraten im 
mittleren und jübligen Yllimois zu) 
Selbft dann würde 


Lewis noch Sieger bleiben, 


höher jtellt ald das Yan. 


die Haltung ihrer Partei zum Krieg. 
Eine Stimme für den Appell des 
| Präfiventen würde eine Werleug- 
ınung der republifaniichen Stonareh- 
| mitglieder un Das wird nicht | 
paſſieren. e Bevölt 
linois — einen republikaniſchen 
Kongreß, nicht nur um den Krieg zu 
ſondern auch für die wich⸗ 
eine tige Rekonſtruktionsperiode nach dem 
von wenigſtens 45,000 Krieg. Die Bevölkerung von Slliz | 
Dah die Stim- |nois*hat Vertrauen in bie republifa= | 
menzahl im Staat diefen Vorſprung — * Führer, daß ſie den Krieg 
einholen wird, iſt unmöglich. Ich nicht nur ſchnell beenden, ſondern 
bin dre feſten üeberzeuguũg. daß Se: | auch Friede von der richtigen Art | 
Inator Lewis eine geringe Mehrheit | machen und die wichtigen Fragen, * 
außerhalb von Cook County erhalten | Der Krieg mit ich gebracht hat, 

| wird, und ba8 bebeutet feine Wieber- | fen werben.“ 

mabl mit menigjtens 50,000 Stim- | Ausſichten im County. 

men Mehrheit. Es find Anzeichen Sieg des demokratiſchen County- 
dafür vorhanden, daß der Aerger tickets mit 43,000 Stimmen Mehr: | 
über die bösartigen Angriffe der ves | heit ift Die Auficht des Vorſitzenden 
publitaniſchen Führer auf Präſident der demokratiſchen Countyparteilei— 
Wilſon zu einem demotratiſchen tung James M. Dailey, die er in ei— 
Landrutſch und zur Erwählung des ner heute veröfentlichten Erklärung 


Senator 


> 
v 


ıEountp wird er in Coof County 





Mangel an Geldern in der Luft fchwebt. |f 


vun 30,000 bis 
prophezeite heute 


mächtige Einfluß des ſtillen Votums 


Ich ſtützte mich da- 


erk: alten | | 


daß ein weiterer‘) 


ıdie Zahl ihrer Konarehmitglieder im | 


u ermählen, hat fih als 
durch den 


Es iſt offenbar, daß ſie ihre Partei 


Die Republikaner ſind ſtolz auf 


erung von Ale | 


Ungebleichtes Sheeting, 


die Yard zu 
Quantität, die Yard zu 


breit, jchiveres Nap auf beiden Sei— 
rungen, die Yard zu 
die 65c Corte, die Yard 
| Garı rand Bic wert $7.98, zu 
Garıı, das beliebteite Garn 


ten, volle Stüde, die Yard 
Mercerized Kleiderpoplin, fehr feidin ap: 
für Damen-Sweaters — wird 39e Gretonmme überzogen, — 


Auswahl von Mustern — 
das Stüd zu 


Echt. Ainvsfeng Schürzen-Ging- 
pretiert, in allen neuejten Schat- AAe 
iiberall für 5Sc verfauft, 


Weiher een 27 Zoll 280 
ham, alle beliebten blauen Karrie— 
lierungen, volle Stücke — 
Echtes Bear Brand Bicuna 
der Ball zu 


von faſt dert, da in einem neun Meilen breiten 
gleicher Höhe. Dadurch wird es zu einer Gebiet nur drei Straßen von Norden 
nach Süden durchlaufen, Michigan Ave, 


Weihnachts-Pakete 
für Soldaten 

Die offizielle Schachtel wird hier 
gezeigt, gefüllt mit vielen hübſchen 
Zuſammenſtellungen nützlicher Ge— 


ſchenke. Volle Auskunft über alle 
Einzelheiten frei. 


(Hauptfloor in beiden Läden.) 


AT PAULIVA ST. @ 


- Spezielle Offerte Montag) 
| A Hunderte von Mänteln | 


14 
Ihr 


! 
am 


zu 3 fpez. Breifen; eine Griparnis von SIO—$15, zu 


515.95 523.95 533.95 


Werade jest it Die Zeit, I Khren Winterinantel zu fan- 
fen — die neueſten, fihöniten Moden Find vertreien — 
große Sortimente auc Nustvahl. — Viele dieſer Män— 
tel find erit einige Tage bei uns im Haufe — Fürgliche 
Einkäufe, die pie bei überladenen Kabrifanten machten, 
zu bedeutenden Preisermäßigiumgen, erhöhen noch die 
Neichtigfeit Diejer Offerte — Sie jparen vict. 

Andere wundervolle Partien von —— ſehr hüb— 

BE EIN 3 len 515.00 Wintermäntel, 
a ar Stoffen zu 
| | 25 bis 6837.50 
J von Moden u. 


Suits, hübſche Aus— 
Farben, zu. 


t 

I Bi 
>25 bis $35 Seide-, Serge 

senffei der, folange Vorrat, zu 


55.00 moderne and gut gemachte Nöde 
aus wünjchenwerten Stoffen, zu 


82 9 


Sweaters 


Keinwoll. Kinder-Swegtercoats, in 
von u. Orford, mit Shawl zn 3 

| daſchen, unſere reguläre 

| 82.45 Torte, Montag zu 

ib Neinwoll. Da 5 

FE $ men-Eiwenters, Fa) —— —6 en 

] 2 \ Rx R wa Ga id, 

IF od. einfach; Bopen . \ 3 

J blau, Orford, Ma— werte 

ee Flannelette 
roon; Sa ol D——— 
857.00 Mert-— ſve 


63.98 zo am 


bis 16 Jahre: 
E Rartic borbält, zu 

Babyiwenter 3, blau; * 
Leibchen, Größ. 22 —2 


$1.98 wt., 


Montag... 91. 15 


Kinaben-Nompers, 
tut 
goldbraun 11, gi in, 
darerhaft; Größen 
Ssadre, a1 

Madinaw 
gute, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


De en 


2 


Plaids, — 


— 


| 
am 
ziell h 
zu 
Größen 6 bis 
fihen berieben, einer 
Hüſtentaſche, mit 
gern — fpeziell am 


warme md 
» jewt bei den Stnaben fo a. evt 
Wrößen 6 bis 


Bettzeug 


Wollenfiniſh Blankets, in fancy ſchottiſchen Plaids, ſo— 
wie einfach grau oder weiß, fanch far— 
bige Vorte, zu weniger als dem Fabrik— 
preiſe; Paar zu 36.85, 85. 85 und 


feiner runder Faden, volle Stücke, 


Echtes Pagnot Tubing, 55 Zoll breit, volle 
volle Stücke; die beſte Sorte, eine beſchränkte 


Satin Bettdecken, mit dazu paſſender 
Borte, gut im Waſchen, volle Stücke, 


Steppdecke, mit ſanitärer Watte gefüllt, 


eine große 83 65 
0 


Un. 
Woar AND ASHLAND 


‚|: 


aus feiner D.ualı- 
ZuntutelBordurod gemacht, in blau, 


2 


Möcke für Knaben — 


Montag zu 


Bluſen 
tapeleß Faſſon 


Overalis für Knaben, 
16 Jahre; 
Front 


ib 


Schwarzes Chiffon Belveteen, 


. f 
Kleiderstoffe 
aa naja. - 19€ 


Gorduroy VBelveteen, 27 Zoll Seeit — eine 


gute Auswahl von Farben. — 
paſſend für Mäntel oder Rödcke, 8 1 35 
ſpeziell, die Yard zu « 

„ Reinwollene Serge, 52 Boll breit — ge: 
feuchtet und gejchränkt, in 

guter Muswahl von Farben; 

wert $3.00; die Nard zu 


Grepe de Chine, 40 Zoll breit — ift in 
allen neuneiten Straßen= und Abendichattie 


rungen zu haben — ehr fein $1. 39 


und Heidfam — die $1.98 
Sorte — die Nard zu 

Doppelte ZI. Grüne 
Stamps bis Mittag. 


85 Negenmantel frei! 


55.00 NRegenmantel frei mit 
jedem Ginfauf irgend eines Män: 
ner:Anzugs oder Ucherzichers in 
unjeren beiden Läden. 


54.85 
36 Zoll breit, 220 
390 


mit fancy 
— S 


Nab, ſeyr gewunſchtes Winterſchwere Unterzeug. 

Männer, granu, ſchrumpfen nicht, joesicıl, Etui au. 51. 25 
regulär zu 50 dverlauft, reduziert aufererscssuerere 
— A für Knaben, jhwer geflicht, weich und 
rein titel) Leibrhen oder Reinffeiber für Damen, Tcitt_ae- 

Danten, feiner Stitch- weich un 


Ey 
Strumpfwaren und Unterzeug 
ſpezieller Preis ſür Momag iſt 
Schwere baumwollene —W Union⸗Suits für "Männer — 
Worſted — Suits für Männer, Ihre Auswahl 
vorm, alle Größen; fpestell au 81.25 
flieht, Dit oder boher Sales, Ellbogenärmel vder Ic 
warnt, bober oder Dutch Sale 


Derby nerippte Hemden nnd Beinkleider für ————— weicher 
Werino glatte geſtrickte Heuden und Beintleider für 
— geliebt, mit Drops vder Flap Zi verſehen, $1. 98 F 
ton fein oder fchivergerippten, wert bis $4.00, zu. 
—— Lelbchen oder Veintleider für Damen, 509e 
Tuck Stitch, wundervolle Werte, Stück zu.............. UL 
wrelfios, veonläre $1LN0 Werte, zu 
„often gefütt. Union⸗Suts > 
Ellbogen: oder Teine $1 00 
Mermel, fvea. au . 


Schwarze baumwolf. nahtloie 
Daämenſtrümpfe dopp. Ferſe v. 
3eben; Paar zu 15c; 

2 Paar für 

Caſhmere nahbtlofe Männct- 
ftriimpie, in Ihwarz md natur: 
farbig, doppelte Ferfe u, Zeben, 
regulärer 50c Bert — 
fpesielf, Paar zu 


Mütter! Haltet 
die Füße Eurer 
Ntinder warm und 
troden. Darıım 
tel. Verlauf einer 
ſehr guten Qualität 
Sturm Gummi— 


ſchuhe, 49e 


— 


—— — 

A jchiweres ſchwarzes 
\ Bor Calf, ganzled. 
Sohlen u. Abjäge, 
Anöpf⸗- u. Blücher⸗ 
faſſon; 83 Werte; 


Mont., 51.98 


aar.. 


u. Maddhen⸗ 
beſtes Kalbleder; 
in 


Miſſes— 
ſchuhe, 
Lederſohlen u. Abſätze; 
Knöpf- und 
Schnmürfaſſon; 

* 75 Wi. Gr. 


81. 69 


Kinderſchuhe in 
braunem und 
ſchwarzem Kid, 
Stoff Tops, - 

bandgew. Toh: 
len u. Abſätze, 
51.75 Wert - 


©... 89e 


Baar.. 


Het dſam u. ſehr 
bi 
82.59 


danerhaſte Röcke, 
17 —28 ſehr 
3730 


für Peer 
voller 


gemacht sro ben 


in navublan, 
mit zwei Tas 
und einer 
und Hofcitids 
Montag 


— Dansansttattunnsgegenftände, Groderh, etc, 


16-38ll. Indiert. Kohleneimer, 45 
noffen, ſchmiedeiſ. Henkel. . C 
Waichdrett, Kamiliengrößc, Hartholz 
geſte I, Stahlfront, regulärer 
reis Ddc, zu 
13 Gall. galvanitierter Mjcbenbebalter 
mit verjtärften Seiten, S1. go 
ſchwerer Boden, zit. uw 
Stafleemühte, Glasbehül⸗ 
ter, faßt 1 Pfd., an 69 
Wand anzubringen C 
Wäſchekorb, Hartholz, 
Zoll hoch 14 O.-Holl großer 
Holzboden, 


gläſer, 


verkauft 
P reis, 


Küſchenſtuhl, Golden 
Finiſh, maſſiv. Holzſitz, 
lzzöll. Top Smooth— 
band; reg. 831.25; ſechs 


an einen Kun— 860 ı 


den, Stück. 
N —ñt ⸗ 


ſurzwaren 


Peters 
beſſer als 
politur, de 
10c Wert 

Büchſen. 
> Biichi 


Svpezialvertauf von F 
CEryſtal White Wäſcheſeife — 
während der Demon— 28 o 
firation 5 Ztiide für.. c neſota an 

Kin renuläres Eid frei und che Zweifel als Die 
Wieboldts Panne zer den, Saraitiert, 
lor Streichhölzer, unter günſtigen? 
Palet 4 Zäcker gepackt, em 1% 
Swiits Sundrite —* er⸗ Zchüben 
yulver; ſpeziell, die 
Büchſe 

Blue —* reiner Tu 
mato Catſup, Flaſche. 


— — 
die beite 10c 15c 
de Vompeian reines 


Feinet 
Zorte, Paar.. livenbl, | nr 
| Energine Dry 1 Rüchſe an 1 Kund 


Javan 
M Wi J 
9 25e | 13 RBa 
Gleaner, veinigt 1, Rint Biichle Au... e | 


Fanch 

ner AMde 
perfelt Seibe, Spi— _ Be — Mel: 28 fund 
pen, Pelze, Wlarc sn Guy, Pf oc 

IE 2 bandfihube, Xeder Ynster, reihe Gain Grea» 


(ter, feine Gold Storage, — 
Meiit candled, 
ufv,, die beite 27 meid, fſriſch gen— 1a St bon a 
I zorte, nem Nabın, 


Paſte, Peet!u 


— uh— 
Ä N 3 


10c 


an I ND, 


Runde Schuh: 
| * ſchünre ſüur Män— 
ner und Damen, 
in verſchied. Far 
ben ımd Können; 


terbältstiffen, 


sich! 
Ste 


feln jeht 


ID, 


Das —18 
Dubend .... 4 c 
Frijch abaci: Ami enes 


15c ! 
8 


bekannt gab. Dailey rechnet in Chi⸗ Liberty Hall, 30. Str. und Union 
cago auf 325,000 Stimmen, wovon Ave. 
die Demokraten 184,000, die Repu⸗ Bilfen 
blifaner 141,000 erhalten miürden. | re. 
_ zieht er die Abftimmung in! Sofol Chicago 
ben Landbezirten im Epunty nicht in | Kebzie Aloe, 
Betracht, die feiner Anfiht na eine, Herzl Schule, Douglap Voul. und 
lieberrafehung liefern werben. | Ridgemwan | Ude. 
nator Lewis wird mehr Stimmen  Spnagoge, 
ald das Counthtidet erhalten. rn ın Ave. 

Bereutend fürzer faßte fich Homer | _ Hedivias Halle, 
Kt. Galpin, der Vorfigende der repu- — Ave. 
blikaniſchen Countyparteileitung, der 
die Erwählung des geſamten republi— 
taniſchen Countytickets mit 40,000 
bis 50,000 Stimmen Mehrheit pro— 
phezeite. 

Demokraten laſſen nicht locker. 


Daß die Demokraten nicht gewillt 
ſind, ihre Bemühungen im Intereſſe 
Bundesſenator Lewis' bis zum letz⸗ 
ten Augenblick einzuſtellen, laſſen die 
Pläne für morgen und Montag er— 
kennen, welche die Parteileitung aus 
gearbeitet hat. Bis zum lehten 
Augenblick vor der Entſcheidung wer— 
den der Senator und andere redne— 
riſche Talente, welche die Partei auf— 
geboten hat, perſönlich ihre Appelle 
n die Wählerſchaft richten, den 
Präſidenten zu unterſtützen und dies 
urch ihre Stimme für Senator 
Lewis zum Ausdruck >u bringen. 
Nicht weniger als ſechs große 
| Maffenterfammlungen Jind für mor⸗ 
gen nachmittag angeſetzt und ziver 
für morgen abend. Alle werben in 
ſtart demofratifchen Gebieten wie 


Halle, 1810 ©. Alhland 


Hal, 2345 


—* 
> 


| Se- 


Douglaß Boul. und 


Ynndale und 


morgen nachmittag von halb drei Uhr 
'an ftatt, während auf den Abend die 
‚find: 

Schoenhofens Halle, 
und Aſhland Ave. 
Walſhs Halle, 

Milmautse Une. 


Milwaukee 


rt 
SIT, 


Noble 


in einer parteiloſen Verſammlung 
ſprechen, die farbige Elemente in der 
Wendell Phillips Hochſchule ver— 
anſtalten. Am Montag 


ter ſprechen. 
Wird Wahl überwachen. 
Wahlbetrügereien 


lü Im  eimaigen 
(vorzubeugen, hat 
ep 
0 ig angestellt, Die über famtliche Teile Der 
' Stadt verteilt, am nähften Dienstag 
darauf zu achten haben, daß in fei- 
nem Wahlbezirt Betrügereien vor— 
fommen. Hilfsſtaatsauwalt Nicholas 
Michels wies heute ſeinen Vorgeſetz— 


folgt ftattfinden, um bie Demokraten ten Maclay Hoyne befonders darauf | Treppe hinunter, 


anzufeuern, 


ja zur Wahlurne zu|bin, daß bei der Iekten Vorwahl am 
gehen: 


11. September da3 Wahlergebnis. 


Golsnial 
9 Ina. 


tend, nur beim Did. 


———— erung jeden Tag — 


2 Wir kauften 
K ar ts} ffe in dimge lt, 

geprüft und periucht bon 
ſeinſten 
ich gaut im Winter 
Lunhel im 
»RNſich vor der Unbequemlichleit, 
mutlich höheren Preiſen im Winter, 


nächſten Mo 


Zählung der Stimmen noch nicht fer— | 


sten Morgen noch kein Refultat aus- 


Alle diefe Verfammlungen finden) 


‚folgenden Berfammlungen einberufen | 


und | 


Am Montag wird Senator Lewis | 
2442 WNorth Ape., haben im Buns | 11958 @. 51. Str., 


desdiſtriktsgericht 


Aungers 
wirb ber! 8 


Senator jedenfall im Garrid Iheas | 
| $5000, 


American Beauty elcf- 
triſche Waſchmaſchine, * 
Pferdekraft Motor, gro— 
ßer gerillter Zypreſſen 
holz Zuber, Ball Bearing 
Caſters an den 
Beinen, zu 


Waſſer— 


hal⸗ 


zu dieſem 


Aſchenſieb, lackier 15 
ter Draht, reg. Größe c 

2:Brenner Stahl Gasplate 
Ziich, Größe 15X26, galvan. 
Ztabhl, Topframe und untere 
zbelf in Oafftinifh, regulärer 


greis $2.25; $1 49 
®. 


Montag mur.... 


Sherbetgläfer mit niebri 
ſchweres Glas, 


1 


gem Fuß, 


Aglatier Boden, 1 Did. an 


einen Kunden, 


epezielles 


Nr. 10 Weather- ) 
trip für Türen 
oder Fenſter, gute 
Qualität Gummi, 
100 Fuß 


für . 51.29 


Heilügelfutter — 
eine Miſchung von 
feinem Getreide ır, 
Sonnenblumen-Sa— 
men, 100 Pfund 
an einen Kunden; 
100 Pfund für 


83. 69 


Fußboden Farbe, 
in 12 Schaͤttierun— 
gen, trodnet über 
Nacht — die Gal— 


1... 01.25 


Frisches —— ‚Neaf ie 


glodenfürm. 

das Pfund 

6 
Ue 
280 

18c 


1,000,000 Bhmd, 7 Gar: 
Ntartofieln direlt don Miin 
zuverläfſfigen Köchen 
Kocher der Saiſon befug— 


zu balten {a6 / 
52.47 


190: Bid 

Sad, Zad 
Nachteilen und ber 
Zie Ihre Startof- 


J 
seräncherie Muaaen« } 


* iell, 420 


Sugar—⸗ Wured Gallone 


ie | 
16:e 


| Kalifornia 3 Star 
Sc 


EEE ES ee 


Hemet Br. —— 
md Sped, Bichie .. 
Solly Br, taliforn. 
Pfitſiche Buchſe.. 
Auto Car Inder. 
Corn, ver, Büchfe.... 


Liköre 
Venn. Rye Whiskey. 


31 
In 


indem 
einlauſen. 


— ne SE 


Friſch 
loſe Butts 
| BRD „io 

Felne Nr. 1 

Pienie⸗Schinlen, 

| bi3 6 Pd. Pd... 
Friſches Veal- oder 
Beeſf Stew, Lid... 

Friſch geback. Roggeu— 

oder Graham Vrot, Laib 


Brandy, Slalkhe....... 
Iannica Num oder 
Sarres Drb in, Fla. 


von 252 Bezirken abfichtlich bis zum | Sinterlich $375,000. 
rgen von Wahlrichtern 
und Wahlclerts zurückgehalten wor— 
den Sei. Die Herrfchaften entjchuls 
digten fich damit, daß fte mit ber 


Emil Boppers Teftament heute dem 


Nadjlaßgericht übergeben. 


Im Nachlaßgericht wurde heute 
das Teſtament des am 20. Oltober 
aus dem Leben geſchiedenen Präſi— 
denten der Popper Iron Co., Emil 
Popper, eingereiht. Der Nachlaß 
beträgt 5375,000, wovon 850, 000 in 
Grundeigentum beſtehen. Die drei 
Söhne, Edward, Louis und Jacob, 
ſind die Haupterben, es ſind aber 
Legate für die Brüder des Dahinge 
ſchiedenen ſowie eine Reihe feiner 
Neffen und Nichten, welche zum Teil 


tig ſeien und daß ſie bis zum näch— 


geben könnten 
——— —— 
Anklagen erhoben. 


Die Bundesgeſchworenen für 
tober reichten heute bei Richter Car 
penter mehrere Anklagen ein und 
wurden dann bon ihm entlaffen. Die | 
Namen der Angeklagten und die Art; in Deftfterreih wohnen, ausgemwor« 
der Anklage werden vorläufig geheim | fen worden. Auch wurden bverfchiedene 
gehalten. | Wohltätigteitsanftalten bedacht. 

‘ 4 i * ++ 
age — * Von drei Kraftwagenbanditen 
Gläubiger von George E. Auger, wurde heute vor ſeiner Wohnung, Nr. 
Edward Nurbeck 
ein Geſuch um ausgeplündert. Er büßte $26 ein 
einge-| * Am Wajhington Park Hofpital 
reicht. Seine Verbindlichkeiten bes | farb Yeute der 6öjährige Chas. Mul- 
laufen fi angeblib auf mehr als den, Nr. 8445 ©. Laflin Straße, 
Die Gefuchfteller und ihre) der am 30. Oltober an ber 52. 
Forderungen find bie Chicago Fiſh Straße und Cottage Grope Avenue? 


Banterotterflärung 


-&o., 81300; E. Stroemer, $728, und von einem Straßenbahniyägen über: 


Generalanmwalt | 
!Brumdaae iiber 200 Sonderagenten 


M 


ı fahren wurde. 
| * In den Vororte Clearing ge: 
riet der 22jährige Wm. ©. Stadety, 
NT. 3247 ©. Leavitt Straße, ziwi- 
|fchen zmei Güterwagen der Gürtel- 


bahn und wurde zu Tode gequetfcht. 


Win. Ullrich, $352. 
— on — 


Kurz und Neu. 


* Im Hauſe 7r. 2102 ©. Alb: 
land Ave. ftürzte der 49 Jahre alte, | 

Nr. 977 W. 18. Place mohnhafte | EN 
Frank Jacoby fo unglüdlid die)" * Wer jein Srundeigentum ver: 
daß er die linke |faufen will, erreicht ſchnell jeinen 
| Söniejcheibe brad. Er fand Auf⸗ Zweck durch eine kleine Auzeige in 


nahme im — Hoſpital. der „Abendpojt”. 





Abendpoit, Chicago, Samstag, den 2. Novenber 1918 


Vizepräſident Marſhall ſagt: 
„Dieſer Krieg iſt ein demokratiſches 
Stück Eigentum.“ 


Am Dienstag, den 5. November, iſt Wahl, bei der die 
Wahlſtimmen für oder gegen dieſe Behauptung entſcheiden. 


Seid Ihr gewillt, daß aus dieſem Krieg ein Stück Eigentum der 
Vemofratiichen Darteı gemacht wırd? Schicht Ihr Eure Söhne 
auf die Schlachtfelder Europas, damit das Parteiflepper:Erbteil 
einer politifchen Partei fetter wird — irgend einer politiichen Partei? Erlitt 
Belgien darum Gewalt, um die Politiker, welche die Bezeichnung „Demofra: 
ten“ tragen, länger in ihren YNemtern zu erhalten? Sind das Blut und die 
Schäße Sranfreichs, Großbritanniens, taliens u. von ganz Amerika gefpen- 
det worden, um irgend einer politijchen Partei einen Vorteil zu verjchaffen? 


Durch die republifanischen Stimmen 


im Kongreß wurde merifa im Jahre 1917 
für den Krieg organijiert und bewaffnet. Wäh- 


vend demofratijche Senatoren und Abgeordnete hin und her redeten 
und zögerten, traten Republifaner entjchieden für den Krieg ein — ei: 
nen Krieg, der, wenn gewonnen, ein Dermögensbeitandteil der Sivili 
jation der Welt jein würde. Als amerifanijche Truppen — Republi: 
faner und Demofraten Seite an Ssite den Tag bei Chateau Thierry, 
bei St. MTibiel, bei St. Quentin und in den Argonnen gewannen, jo ge- 
jchah dies, um das Erbteil von ganz Amerika zu vergrößern. 


Der Republikaner Lineoln kämpfte 
und gewann den Krieg der Rebellion im Ta: 
men der Gejamtheit und um die Ilnion der 


Staaten zu erhalten. Der Republifaner McRinlev fänpfite und ge— 


wann den ſpaniſch-amerikaniſchen Krieg, um ein unterdrücktes Volk 
zu befreien. Und Keiner von ihnen ſetzte ſeine Errungenſchaft dadurch 
herab, daß er den Sieg oder den Krieg ſelbſt als einen Vermögensbe— 
ſtandteil der politiſchen Partei in Anſpruch nahm, die ihn für ſein 
Amt ernannte. 


Stimmgeber, die Ihr Euch zu den 
Prinzipien von Freiheit und freiem Menſchen— 


tum von Lincoln und MeKinlep bekennt! Ret— 
tet dieſen Krieg vor der zerfreſſenden Schärfe der Parteiklepperſchaft. 
Rettet ihn, indem Ihr in den Kongreß, ſowohl den Senat wie das Ab— 
geordnetenhaus, xeine republikaniſche Mehrheit ſendet — Amerikaner, 
welche dieſe große, heilige Sache in der Amerika kämpft, als einen 
Vermögensbeſtandteil Amerikas erhalten. Erhebt Euren Anſpruch auf 
Euren Anteil auf dieſen Krieg als etwas, das Euch gerechter Weiſe ge— 
ſchuldet wird für das Blut Eurer Verwandtſchaft und Eure eigenen 
Opfer, indem Ihr Euer Stimmrecht ausübt, als freigeborene Bürger, 
für republikaniſchen Randidaten. 


Denkt daran, Dienſtag, den 5. November, iſt der einzige Tag, an dem Ihr Euer 
Recht ausüben könnt. Geht zu ben Wählplätzen und ſtimmt. 


Stimmt für das ganzerepublikanische Ticket 


Republican State Central Committee 


Frank €. Smith, Dorjiser. Zuſtus C. Johnſon, Sekretär. 


Cook County Republican EN 
Homer 3%. Salpin, Dorjiser. William H. Weber, Sefretar. 


Cut This Out and Take 
it to the Polls With You 


© REPUBLICAN 


UNITED STATES SENATOR 
& MEDILL McCORMICK 
25 = F — Place, Chicago, Ill. 
TATE TREASURER 
& X FRED E. STERLI LING 
Rockford, Ill. 


FOR SUPERINTENDENT OF PUBLIO 
G Blan ON 


X FRANCIS G. 
Ch — 1in 
FOR u m U NIVERSITY 


= to be elected) 
X] CAIRO 5 TRIMBLE 
Princeton, Ti. 
XIJOHN M. HERBERT 
Murphysboro, Iil 
&] bj MRS. MARGARET DAY BLAKB 
E. Walton Pla, Chicago, IlL 
FOR REPRESENTATIVES IN 


© — (STATE AT LARGE) 
to be elected) 


X]RICHARD YAT TES _ 
Springfield, Ill. 
X] WILLIAM E. MASON 


3314 Wasbington Bivd., Chicago, UL 
RST DISTRICT 


X] MARTIN B. MADDEN 
SECOND DISTRICT 
X) JAMES R. MANN 
THIRD DISTRICT 
D WILLIAM W. WILSON 
URTH DISTRICT 
RI RICHARD S. ZALEWSKI 
FIFTH DISTRICT 
X LOUIS C, ‚MAU 
XTH DISTRICT 
X & HERVEY ‘6. FOSTER 
VENTH DISTRICT 
X NIELS —— 
SIGHTH DISTRICT 
XIDAN PARRILLO 
NTH DISTRICT 
KR FRED A. "BRITTEN 
TJA DISTRICT 
X] CARL R. (CHINDBLOM 
TE SENATO 
RI REPUBLICAN GANDIDATE- 
YOUR DISTRICT 
nd REPRESENTATIVES IN 


Enz -— — — LY 
r three 


X REPUBLICAN CANDIDATE 
YOUR DISTRICT 
FOR SHERIFEF OF COOK COUNTY 
X] CHARLES W. PETERS 


FOR COUNTY TRE ASURER OF COOR 
UNTY 


XI BERNARD W. "SNOW 
FOR COUNTY CLERK AND (LEBE or 
THE — couRnT 0 


X] CHARLES 6. "BLAKE 


X 
FOR COUNTY JU zen OF COOR | 


X EDWIN A. OLSON 4 
FOR JUDGE OF THE PROBATB %: 
F COOK COUNTY 
X X] FREDERIC R. DeYOUNG 


FOR, CLER K OF THE PROBATR = 
OF COOK COUNT * 


donv "DEVINE 


—— .= et =. Tu SBEEPAS 
SARKr: NTY 


&] WILLIAM R PAR 


FOR an —J— 2 PoRIN TENDEnT or 


UNTY 
ARCHIBALD 3 CODDINGTON 
FOR MEMBERS OF BOARD OF 
ASSESSORS OF COOK COUNTY 


& X] CHARLES KRUTCKOFF 
X] CHARLES RINGER 


FOR MEMBER OF BOARD OF REVIEW 
OF COOK COUNTY (FULL TERM) 
X WILLIAM H. REID 
FOR MEMBER OF TIIE BOARD OP 
REVIEW OF COOK COUNTY (Te 
üll vacaney enused by the death 
m of Frank $. Ryan) 
X] CHARLES V. BARRETT 
FOR TRESIDENT OF THE BOARD OP 
RE OF THE SANITARY 
ICT OF CHICAGO 
X ALEXANDER N N. TODD 
FOR WEMBERS OF THE BOARD OP 
TRUSTEES — DISTRICT 


_ CHICAGO 
to be elected) 


X] WILLIAM = HEALY 
X] HARRY E. LITTLER 
X] WILLIS 0. NANCE 
FOR PRESIDENT OF THE BOARD OF 
COMMISSIONERS OF COOK COUNTY 
RICHARLES N. GOODNOW 
TOR COU * COMMISSIONERS OP 
zu Fe ne E ‚leeted) 
RX] CHARLES N. GOODNOW 
X] WILLIAM McLAREN 
X] JAMES H. JOHNSON 
X] LOUIS H. MACK 
X] ALEXANDER J. JOHNSON 
XI CHARLES A. GRIFFIN 
X] GEORGE SEEBACHER 
x] PATRICK H. MOYNIHAN 
X TOM MURRAY 
= ERNEST M. CROS3 


(FF .. zus * se of the City of 
ve to be elecied) 


X WILLIAM BUESE 
X] WILLIA M B. MAOLEAN 
ZI JOSEPH GAROLAN e 
g GEORGE A. "MILLER 


Oak Park, Ill. 
X DUDLEY D. PIERSON 


1510 Euclid ago Heights. IlL 
FOR CLERIK MUNICIPAL co OURT 


X] JAMES AKEARNS 
FOR BÄILIEF MUNICIPAL COURT 


x] WILLIAM J. UMBACH 


Forest, Ill. 


On Separate Ballot 


FOR CHIEF = je: ICE MUNICIPAL 
T 


X HARRY OLSON 


Fon ——* = ze ES MUNICIPAL 


je r Fan — 
to be elected) 


DJ BERNARD 'P. BARASA 
X] DANIEL P. TRUDE 
CHARLES F. McKINLEY 
XI WM. KARR STEELE 

X} EARL C. HALES 

X) THOMAS J. GRAYDON 
X] WILLIAM N. GEMMILL 
RX} JAMES F. BURNS 

X OLARENCE S. PIGGOTT 
X] ARNOLD HEAP 


FOR ASSOCIATE JUDGE MUNICIPAR 
COURT 


To Fan Vacancy) 


X] IRWIN R. HAZEN 





